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Tefegraphische Depefchen. | 


(Seltefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Lieber verbrennen, als kapituliren. 

Guthrie, DO. T., 16. März. Bor 
ehtva drei Wochen waren von drei Die- 
ben in der Nähe von Werwofa, auf dem 
Gebiet der Choctam-Nation, 40 Stüd 
Pferde geftohlen worden. Ein She- 
riffaMufbot verfolgte die Räuber und 
umzingelte fie endlich; fie weigerten ſich 
aber, fich zu ergeben. Immer enge 
ichloß fich der Verfolgungsfreiß zu— 
fammen; die Räuber feuerten lebhaft, 
und Einer vom Aufgebot wurde in den 
Arm getroffen und jtürzte vom Pferde. 
Endlich murden die Räuber in cine 
Hütte gedrängt; dort verbarrifadirien 


fie Sich und erklärten troßig, man werde | 


fie jedenfall3 nicht lebend heraus Frie= 
gen. 
das Häuschen in Brand; noch immer 
meigerten fich die Räuber, herauszu= 
fommen, jelbjt al3 das ganze Dach nur 
noch eine einzige Flammenmafje war. 
_ Keiner der Verfolger wagte e3, Jich ei= 
nen Eingang zu erzwingen. Endlid) 
ftürzte das brennende Gebäude völlig 
zufammen, und die drei Banditen wur— 
den in den Trümmern buchitäblich zu 
Zode geröftet. Einer der Drei var 
Charles Cate, ein früherer Spießgeiel- 
le von „Bil* Doolin. 
Ein erfüllter Traum, 

Kolumbus, O., 16. März. Vor meh 
terenNächten hatte der 22jährigeSträf- 
ling $ra Cooper, während er in jeiner 
Zelle im Zuchthauſe ſchlief, einen 
Traum, der ihm auffällig genug er— 
ſchien, daß er ihn ſeinen Kameraden 
erzählte. Er träumte, ſein einer Arm 
werde amputirt, und er leide dabei ent— 
ſetzliche Schmerzen. Jetzt hat ſich die— 
ſer Traum erfüllt. Während Cooper 
in der Karſt-Fabrik arbeitete, wurden 
feine Kleider von einem Rad-Riemen- 
merf erfaßt, und er wurde nach oben 
gegen die Nadmelle geichleudert und 
zweimal mit herumgetirbelt, wobei jein 
ganzer linfer Arm aus der Armgrube 
eeriffen wurde. Außerdem erliti er 
noch jonjtige Verleßungen, und er 
feine Ausfiht, mit dem Leben daypfizus 
fommen. 

Ein Konſul durchgehauen. 


San Francisco, 16. März. Es iſt 
mit der Poſt die Nachricht hier einge— 
troffen, daß der britiſche Konſul in 
Guatemala, Joſe F. Duran, vom dor— 
tigen Miniſter der öffentlichen Arbei— 
ten, Prospero Morales, nach deſſen 
Haus eingeladen und dann, nach ſeiner 
ausdrücklichen Weigerung, einen gewiſ⸗ 
ſen von ihm in die Zeitung gebrachten 
Artikel zu widerrufen, mit einem Ode 
ſenziemer durchgehauen wurde, während 
drei Militär-Adjutanten des Miniſters 
mit gezogenen Piſtolen im nächſtengim— 
mer ſtanden. Der britiſche Geſandte, 
Herr Gosling, hat von Duran einen 
Bericht über die ſchmachvolle Affäre er— 
halten und hat die britiſche Regierung 
ſofort darauf aufmerkſam gemacht. 

Durdh Gas erftikt. 

Indianapolis, 16. März. Jakob 
Goldberg und feine Gattin find heute 
zu früher Morgenftunde in ihrer Woh- 
nung, Nr. 9 Eddy Str., durch Gas 
eritict. Offenbar ftarb die Frau zuerit, 
und ihr Gatte erwachte halb bermußilos, 
juchte den tödtlichen Dünften zu ent- 
rinnen, jtürzte dabei üder einen Ofen 
und erlitt auch noch fchreliche Brand 
munden. / 

Raubmord. ⸗ 


⸗ 


Uniontown, Pa., 16. Mär * Max 
Samuels, ein jüdiſcher Hauſirer mit 
Zinnwaaren, wurde während der Nacht 
in der Nähe von Bradford wegen ſeines 
Geldes ermordet. 
von einem Ohr zum anderen mit einem 
Beil aufgeſpalten. 


Dollars erbeutet. Samuels hatte in 
Pittsburg bedeutenden Grundbeſitz und 
trug ſtets große Geldſummen bei ſich. 


.VWohn L.“ will wieder boxen. 
ofton, 16. März. Mit dem Enga- 
gement des Klopffechters John 2. Sul- 
livan, der kürzlich al3 „Schaufpieler“ 


im Slorida infolge feiner unausgeſetzten | 
Trinkſucht verkrachte, als Temperenz⸗ 


Wanderprediger ſcheint es einſtweilen 
noch nichts zu ſein. Wenigſtens theilte 
er einem Vertreter der „united Preß“ 
mit, daß er beabſichtige, den Sieger im 
jüngſten Steve O Donnell⸗Kilrain'ſchen 
Preiskampf (Kilrain) zu einer Preisbo⸗ 
rxerei zu fordern. 
z ampfernahrichten. 
Angctommen: 


Ne York: Weimar von Bremen; | 


Phoenicia von Hamburg; Zucania von 
Liverpool; City of Para von Colon, 
Zentralamerita. 
Bremen: Braunfchweig von Nem 
York. 
Lifabon: Bolivia von New York. 
Kopenhagen: Baummall, von New 
—* nach Stettin; Island von New 
or 


Liverpool: Nomadic von New York. 

Glasgow: Norwegian von NemYork. 

Smyrna, Kleinafien: Friesland von 
New Horf. 

Balermo, Sizilien: Fürft Bismard 
von New Dorf. 

Mbgeganacn: 

New York: Umbria nach Liverpool. 

Genua: Kaifer Wilhelm IL nad 
New York. 


Die Verfolger ftedten jchließlich | 





Sieben Zahre Zuchthaus. 


Lynchburg, Va., 16. März. Walter 
G. Hamner, der langfingerige Zahlkaſ⸗ 
ſirer der „Firſt National Bank“ dahier, 
welcher 825,000 unterſchlug, bekannte 
ſich heute früh im Bundes-Diſtriktsge— 


richt jchuldig und wurde zu 7 Jahren. 


Strafhaft im Zuthaus von Albany 
verurtheilt. 


Ausland. 


. Der Sfaatsrath. 
Ein Sieg der Doppelwährnngs- Leute. 


Berlin, 16. März. Der Staatzrath 
nahm in feiner heutigen Gifung die 
bon den Silberleuten eingebrachte Re- 
folution an, welche die Zuftimmung zu 
Kanzler Hohenlohes Auslaffungen über 
tie Währungsfrage im Reichttage er= 
flärt, und verwarf darauf einen bon 
den Golpleuten eingebrachten Antrag, 
für den unveränderten Yortbejtand der 
jetigen Währungsverhältniffe zu ga= 
rantiren. 

MWie man hört, hat Frankreich die 
deutfthe Regierung in Kenntniß geiekt, 
daß e8 gemillt Tei, zur Schiichtung Der 
Währungsfrage mitzuwirken. 

Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 16. März. Der Ausſchuß 
des Reichstages, welcher die Vorlage be= 
treffs der neuen Iabafzjteuer zu be= 
rathen hatte, hat den auf die Verarbei— 
tung von Tabak bezüglichen PBaragra= 
phen verimorfen. 

Berlin, 16. März. Die Gefchäfts- 
ordnungs-Kommilfion des deutſchen 
Reichstages hat die nachgeſuchte Er— 
laubniß zur gerichtlichen Verfolgung 
des Abgeordneten Sigl (vom „Bayri— 
ſchen Vaterland“) wegen Privatbeleidi— 
gung verweigert. 

Die Umſturz-Kommiſſion verliert 
ihren Vorſitzenden. Die Wahlprüfungas— 
Kommiſſion wird nämlich dem Plenum 
des Reichstages empfehlen, die Wahl 
Dr. Böttchers, des Vertreters Waldecks 
im Reichstage, zu kaſſiren. Dr. Böttcher 
iſt Vorſitzender der genannten Kom— 
miſſion. 

„Billy Bismark iN’s. 

Berlin, 16, März. Die Meldung 
pen der Ernennung dei Grafen Wil- 
helm von Bismard, de zweiten So): 
ned des Wltfanzlerd, zum Oberpräſi— 
denten der Provinz Djtpreußen an 
Stelle de3 wegen jeiner ultrasagrari= 
Then Neigung in Ungnade gefallenen 
Grafen Udo zu Stolberg-Wernige- 
rode beſtätigt ſich. 

Graf Wilhelm nahm die Glückwün— 
ſche ſeiner Freunde zu ſeiner Ernen— 
nung in Empfang und wohnte dann 


ten Verhandlungen de3 Reichstags j 
der Diplomatenloge bei. 7 
Die Mai- Arbeiterfeier. 


Berlin, 16. Mäez. Das Tozialdemo- 
fratifche SZentralorgan, der hieſige 
„Borwärt3“, veröffentlicht die von dem 
Barteivorjtand ausgegebene Barole für 
den fommenden eriten Mai. Er erin- 
nett an die Gmpfehlung des fozialde- 
mofratifchen Parteitages, melche be- 
jagt, daß nur diejenigen an der Ar— 
beitruhe theilnehmen jollten, melchen 
dies ohne Schädigung der Arbeiterin- 
tereifen möglich fei. 

Schorfemer- AR im Sterben. 

Berlin, 16. März. E3 wird mitge- 
theilt, daß Freiherr v. Schorlemer-Allt, 
ver befannte ultramontane Barteifüh- 
rer und Barlamentarier, die Grippe im 
böchiten Grade habe und am Sterben 
liege. Der Bapft Leo Hat ihm feinen 
Segen gefandt. 

Hrubenunglück. 


Hunderte von Arbeitern verfhüttet! 


Wien, 16. März. In der Albrecht3- 
Grube zu Zroppau, Defterreichtjch- 
SHlefien, ereignete fich eine Erplofton 


ı Ichlagenver Wetier. 80 Grubenarbetier 


Sein Kopf wurde | 


| find lebendig herausgezogen worden, 


Die Raubmörbder | * 
vor | ten, und man fürchtet, daß viele der= 
haben mwahrjcheinlich mehrere Taufend | jelben getödtet worden find. 


aber 200 befinden fich noch immer un= 


Nahfolger Erzherzog Altredits. 


Wien, 16. März. Der General Ba- 
ton Schönfeld ift zum General=nipef- 
or der Öfterreichiichen Armee an Stelle 
des kürzlich verſtorbenen Erzherzogs 
| Albrecht ernannt worden, und General 
Prinz Ludwig Windiſchgrätz, Kom— 
mandant des 11. öſterreichiſchen Ar— 
meekorps, wurde ihm als Adjutant bei⸗ 
gegeben. 
Dußel Sam nnd Frankreidh. 


Paris, 16, März, Dem Vertreter 
der „United Preß“ tahier wurde bon 
einem hervorragenden Mitglied ber 
amerikaniſchen Botſchaft erflärt, die 
franzöitiche Regierung babe auf den 
Proteft der amerifanifchen gegen das 
Verbot der Einfuhr amerikaniſchen 
Viehs in Frankreich noch nicht formell 
' erwidert; doch habe Herr Hanoteaur, 


| der frangöfifche Minifter des Auswär- 


ı tigen, unter der Hand die Erflärung 
abgegeben, die Regierung habe in biejer 
Sache nur dem ungemein jtarfen Drud 


| nachgegeben, welcher von ver [huBzöll- - 


mertichen Mehrheit geübt worden ſei; 
er habe noch hinzugefügt, vorläufig 
würde es nicht leicht fein, dieſes Verbot 
wieder aufzuheben, und außerdem wer⸗ 
de die Einfuhr amerikaniſchen Viehs 
nach Frankreich bald ohnedies aufhö⸗ 


ren, da die franzöſiſchen Landwirthe 


ſehr bald imſtande ſein würden, es mit 
den amerikaniſchen Mitbewerbern wie⸗ 
der aufzunehmen, von denen fie ſeit der 
gtoßen Dütre des Jahres 1808 und 
der hierauf folgenden Steigerung ber 
Viehpreife auß bem Felde 


hen, ei. 
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Chicago, Samitag, den 16. März 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


worden fein. Zum Schluß Iprad) der 
Minifter die Hoffnung aus, daß Die 
Ver. Staaten feine Wiedervergeltungs- 
Mafnahmen ergreifen würben. 
Großer Stiefelmader- Ausflaud, 
*ondon, 16. März. Der Ausitand, 
vefp. zum großen Theil dieusjperrung 


der Stiefelmacher hat fich jegt über ganz | 
England verbreitet, und 200,000 Anz | 
gejtellte find müßig. Nur in den Sties | 


felfabrifen von Norwich, Stafford und 
Briftol wird noch theilmeife gearbeitet. 
Manche der Londoner Gemertjchafts- 


berbände zahlen den Ausjtändigen eine | 


Unterftügung von je 10 Shilling die 


Woche. Die Arbeitgeber jagen, fie hät | 





ten genug unverfaufte Vorräthe auf | 


lauf der Dinge ruhig zujehen. 


dem juchen fie durch Einführung ame- | 


tifantfcher arbeitsiparender Majchinen 
ihre Intereſſen möglichit zu jchüßen, 
obwohl folcherart die Quantität der 


„unverfauften ‚Worräthe" noch weiter. 


vermehrt wird. 
Büpeldaite Hotdateska. 
/Madeid, Spanien, 16. März. 


Der 


| ganzen Gejchichte hatten. 


' Sommer..einen ähnlichen 


Dem Kriminalgeridt überwiefen. 


Lieut. Smith von der Larrabee ©r.- 
Station ift gegenwärtig eifrig an ber 
Urbeit, Beweismaterial gegen zivei jun- 
ge Männer zu jammeln, die einen eis 
genartigen Schwindel mit Vergnü- 


| aungsbillet3 getrieben haben follen. Die 


Beiden heißen James Edwards und 
©. Cohen, alias Grant und find be- 


ſchuldigt, betrügeriſcher Weiſe Billets 
| zu einem Ballvergnügen, das gar nicht 
| fattfand, verfauft zu haben, mweshald 


Kichter Kerften Jeden von ihnen unter 
32400 Bürgfchaft Dem Kriminalgericht 
überwies. Aſſeſſor En T. Ball trat 
als Ankläger gegen fie auf; das angeb— 
lihe Zanzvergnügen'jollte nämlich zum 


Lager und könnten dem weiteren Ver | Velten der Angejtellten des Herrn Ball 


Trotz⸗ 


ſtattfinden, obwohl weder er noch ſeine 
Leute die geringſte Ahnung von der 
Cohen ſoll, 
wie Herr Ball behauptet, im vorigen 
Schwindel 
verübt haben, indem er Billets zu ei— 
nem Picnic, das angeblich ebenfalls von 
den Clerks des Norih Town-Aſſeſſors 


veranſtaltet war, verkaufte. Thatſäch— 


an anderer Stelle ſchon erwähnte pö— 


belhafte Angriff ſpaniſcher Heeresoffi- 9 


ziere auf das Lokal des Blattes „El 
Globo“ war nicht der erſte ſeiner Art, 


ſondern vorher hatten die uniformir-— 
ten Raufbolde das Lokal des Blattes 


„Reſumen“ geſtürmt und Alles kurz 
und klein geſchlagen, weil das Blatt ge— 
ſagt hatte, viele der jangeren Offiziere 
hätten es nicht ſehr eilig damit, ihren 
Muth in Cuba auf die Probe ſtellen zu 
laſſen; der noch ärgere Angriff auf 
das Lokal des „El Globo“ und ſeine 
wehrloſen Inſaſſen erfolgte nur des— 
halb, weil das Blatt die Rüpelei gegen 
das andere Blatt tadelte. Die Rupp—⸗ 
ſäcke wollten wahrſcheinlich damit be— 
weiſen, daß ſie doch „Muth“ hätten, — 
wenn auch nicht gegen Bewaffnete. 


Der oſtaſiatiſche Kampf. 


Shanghai, China, 16. März. Der 
Vizekönig Li Hung Chang, der chine— 
ſiſche Friedenskommiſſär, iſt geſtern 
Nachmittag mit ſeinem Gefolge von 40 
Perſonen nach Japan abgefahren. 

Yokohama, Japan, 16. März. Die 
Friedens Verhandlungen zwiſchen den 
Vertretern Japans und Chinas ſollen 
in Schimonetſeki, an der Süweſtſpitze 
der Inſel Hondon, ſtattfinden. Der 
japaniſche Miniſterpräſident Graf Ito 
und der Miniſter des Auswärtigen Vi— 
comte Mutſu ſind dorthin abgegangen, 
um mit den chineſiſchen Kommiſſären 

ammenzutreffen. Es heißt übrigens, 

aß jedenfalls kein Waffenſtillſtand 
vor der Unterzeichnung eines Friedens— 
vertrages proklamirt würde. 

Unter den werthvollen Gegenſtänden, 
welche die Japaner im Hafen von Niu 
Chwang erbeuteten, befinden ſich ein 
Kanonenboot, zwei Dampfer, ttmal00 
Dſchunken und eine große Quantität 
Schießbedarf. 

London, 16. März. Eine Depeſche 
an die „Times“ aus Tien-Tſin, China, 
beſagt, daß der Vizekönig Li, Hung 
Chang auf ſeiner Miſſion nach Japan 
vom Ächtb. John W. Foſter, dem frü— 
heren amerikaniſchen Staatsſekretär, 
begleitet ſei. 

Die vorigen, erfolglos geweſenen chi— 
neſiſchen Abgeſandten, welche wieder 
aus Japan heimgekehrt ſind, ſprechen 
ſehr anerkennend von der Höflichkeit 
des japaniſchen Beamtenthums, erklä— 
ren aber zugleich, fie jeien, fo lange fie 
in Japan mweilten, thatſächlich Gefange— 
ne geivefen, und beitändig habe ein Po- 
lizei-Rordon fie an allem Vertehr mit 
der Außenwelt gehindert. Theilweiſe 
mag dies mit Rückſicht auf ihre eigene 
Sicherheit geſchehen ſein; denn, wie ſie 
ſelbſt zugeben, war die japanijcheBeböl- 
ferung ihnen höchft feindlich gefinnt. 

Man glaubt, daß das Ende des un⸗ 
ſeligen Krieges nur noch eine Frage von 
jehr kurzer Zeit, vielleicht von zweiWo⸗ 
Li Hung Chang hat Ermäd- 
tigung, über folgende vier Punkte zu 
verhandeln: 

1) Die Unabhängigkeit Koreas, 

2), Eine Geld-Entihädigung, 

3) Wbtretung von Gebiet, 

4) Neue Yormirung der Vertrags- 
beziehungen zwifchen beiden Ländern 
betreffs des Handels, der Ertra=Terri- 
torial-Jurisdition und betreffs ande- 
reriBuntte, mit denen ich die alten Ver- 
träge befaßten, melche durch den: Au3- 
bruch des Krieges hinfällig murden. 
Li Hung Changz offizielles Veglaubi- 
gungsſchreiben ſpricht einfach davon, 
daß er ermächtigt fei, zu „verhandeln“, 
aber thatfachlich find feine diesbezüg- 
lichen Befugniſſe unbeſchränkte. Sein 
Gefolge beſteht nicht, wie früher gemel— 
det, aus 40, ſondern aus 130 Perſo— 


en. 
(Xelegrapbiiche Notizen auf ver 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Neues Zeitungsunternehmen. 


Charles Lederer, der bekannteKünſt⸗ 
ler, welcher während der letzten elf Jah— 
re als Karrikaturenzeichner am hieſigen 
Herald“ thätig war und ſich durch 
ſeine gediegenen Leiſtungen einen gro— 
pen Ruf erworben hat, mird feine Ver- 
bindung mit der genannten Zeitung 
löfen und demnächit eine neue, illuftrir- 
te Humoriftifche Wocpenfchrift Gier her⸗ 
ausgeben. Eine Anzahl Schriftfteller 
von lofalem Ruf werden Herrn Rede- 
ter als Mitarbeiter zur Seite ftehen. 


lih war das Ganze ein „Scheme”, der 
fich al& recht einträglich erwiejen haben 
ſoll. 

Polizeirichter Quinn überantwortete 
heute John Moth wegen Diebſtahls 
und John Jones wegen Diebshehlerei 
den Großgeſchworenen. Die Beiden 
waren vor einigen Jagen in Kenjing= 
ton in einem Haufetverhaftet worden, 
welches mit gejtohlenen Sachen ange- 
fült war. Die Säthen, welche man 
heute im Gerichtszimmer ausgelegt hat= 
te, waren au8 mehreren Kaufläden der 
ſüdlichen Vorſtädte geſtohlen worden 
und wurden von den Beſitzern derſel— 
ben als deren Eigenthum identifizirt. 
Joſeph Gedville, John und Martin 
Jatſchke, welche man in demſelben 
Hauſe verhaftet hatte, wurden ſtraffrei 
entlaſſen. | 


Unangenehmes Abenteuer. 


Um eine Erfahrung reicher, aber um 
860 ärmer wird Herr James Bird nach 
feiner Heimath in Wrlanfas zurüdteh- 
ten, und ob Chicage jemals mieber 
das Vergnügen habem'wird, den mohl- 
babenden Saufmann Ben Hot Springs 
in jeinen Mauern zu:beherbergen, das 
ift jeit Heute früh jet zweifelhaft ge- 
mworhen. Herr Bird Tangte gejtern 
Abend hier an, und nadhdem er ich Jein 
uartier in einem hieſigen Hotel ge= 
fichert, begab ex. fihrauf eine Kleine 
Torichungstour dur jene Lokale der 
Südſeite, wo es zur Nachtzeit jehr leb- 
baft zugeht. Kurz por Mitternacht 
tam er in die Wirthichaft von W. 2. 
Price an Wabafh Avenue und hier war 
es, wo er die Befanntjchaft zweierMän- 
ner machte, 
einluden. E3 wurde eine Weile gezecht, 


aber die Getränte müffen für den Mann | 


aus Hot Spring? zu ftarf gewesen fein, 
denn bald jant er auf einen Stuhl 
niedefiund fchlief ein. Wie lange er 
acichlafen, das weiß’ Herr Bird nicht 
zu jagen, nur fo viel ift ihm in der Er- 
innerung, daß er plößlich vom Stuhl 
berunterfiel und daß die beiden Män- 


ner jeine Tajchen durchfuchten und ihn | legenheit wurden $6000 in Banknoten | 


ausplünderten. Als er fich zur Wehre 
jegen mollte, erhielt er von Einem der- 
jelben mit einem Rnüppel einen Schlag 
über den Kopf, der ihn momentan be- 
finnungslos machte und eine fünf Zoll 
lange Wunde verurjachte. 

Auf der Straße traf der Verwundete 
den Boliziften James von der Harrifon 
Str.-Station, dem er fein Mißgefchid 
erzählte. Er wurde mitteld Ambulanz- 
magens nach derBolizeiltation gebracht, 
wo ein Arzt feine Wunde verband. Hr. 
Bird jagt, daß er die beiden Räuber 
fofort mwiedererfennen würde — wenn 
fie ihm je wieder unter die Augen fä- 
men. Das Schlimme ift nur, daß die 
Polizei troß eingeleiteter Nachforfchun- 
gen feine Spur von den Kerlen entbe- 
den fonnte. 


Kurz und Neu. 


* William Ford & Frank Supensti 
wurden heute auf die Antlage hin, ges 
ftern Abend den Nr. 598 Diron Str. 
mwohnenden Theodor Bromberger um 
feine Uhr beraubt zu haben, durch Rich- 
ter Bradiwell unter je $500 Bürgjchaft 
an das Kriminalgericht verwiefen. 

* In dem gerichtlichen Kondemna- 
tion3-Verfahren der Metropolitan 
Hohbahn-Gefelichaft gegen eine An- 
zahl Grundbeliger an California, We 
ftern und Edgewood Ave. gab heute eine 
urn einen Wahrfpruch ab, worad) den 
betr, Grunddefigern die Summe von 
$14,850 zugelprochen wurde. 

* Sarrie Goodman wurde heute von 
Richter Burke zu fünf Jahren Zudt- 
baus verurtheilt, nachdem fie vor Kur 
zem von einer Jury der lnterbrei- 
tung aefälfchter Ched3 Jchuldig befun- 
den worden mat. 

* Henry Smith, welcher fürzlich von 
BanBuren, Ind., nah Chicago fam, 
jtarb heute Morgen im Bolyclinic-Ho- 
jpital an Oft Chicago Abe. während 
einer ärztlichen Operation, die er ivegen 
einer Nierenfrantgeit an fich hatte nor= 
nehmen laffen. 

* Bürgermeifter Hopkins erfchien 
heute Vormittag nad dreitägiger Abs 
mejenheit im Rathhaufe und ftellte es 
in AUbrede, daß er während diefer Zeit 
außerhalb der Stadt gewejen fei. Er 
fagte, daß er in Kenjington einige Pri- 
vatgejehäfte erledigt habe, jo daß er 
nad Ablauf jeined® Amtsterminz un 
terzüglich feine lang geplante Exho- 


X 


gejet die Sonutagsbeilage der Adendpoß, lungsreife nad) Europa antreten önne, 


die ihn zum Mittrinten | 


Umfonft gedarbt. 


John $aragher verliert $6000, die 
Erfparnilie eines langen, ar- 
beitfamen Kebens. 


Der Derluft bringt den alten WTann 
um feinen Deritand. 

Das geheimnißpolle Verſchwinden 

einer Summe von $6000 hat den Er- 

preßfuhrmann John Faragher in die 


Nacht deaWahnfinns getrieben. Einige | 


edelgefinnterffreunde haben fich jegt des 
unglüdlihen Mannes angenommen 
und pflegen ihn nach beiten Kräften. 


Seit mehr alö 20 Jahren mar Ya= | 
ragher eine mohlbefannte Perjüntichkeit | 


an der Kreuzung von Lafe- und Wood 
Str. Mochte das Wetter noch jo jchlecht 
fein, der alte Mann mar ftet3 mit jei- 


nem Gefährt zur Stelle, um jeden Auf: | 


trag ausführen zu fünnen. Wer feine 
Dienste einmal in Amjpruch genommen 
hatte, fam gern zum zweiten und drit- 
ten Male, jelbft wenn er aus diejem 
Anlaffe einen großen Ummeg machen 
mußte. Daß Faragher3 Gejchäft un- 


ter jolcden Umftänden recht erfreuliche | 
Fortichritte machte und ihm manchen | 
bedarf | 


Dollar in den Schooß marf, 
faum einer bejonderen Ermähnung. 
Nach Verlauf von etwa zehn Jahren 
hatte e3 der einfache Erprekfuhrmann 
fo weit gebracht, da3 Grunditüd an der 
betreffenden Straßenede, an der fein 
Wagen ſtand, ankaufen zu fönnen. 
Dasjelbe bat jet einen Werth von 


etwa $15,000. Faragher jelbjt führte | 


nach wie bor ein arbeitfames und ent- 
behrungsreiches Laben. Er hatte fich in 
dem Haufe Nr. 189 Wood Str. eine 
fleine Wohnung gemiethet, aus der je- 
der Zurus auf? Strengjte 
mar. %n der Nachbarjchaft wurde er 
deshalb allgemein für einen Geizhals 
gehalten, objchon feine KRechtlichkeit 
über jeden Zmeifel erhaben mar. 
Eine bejfondere Charaftereigenthüm- 


lichkeit de3 alten Mannes, die freilich | 


thren quten Grund hatte, beitamd da= 
rin, Daß er gegen alle Banken und ähn- 
liche Finanzinftitute ein tiefes Mik- 


trauen begte. „Sch mill lieber, daß die | 


Ratten mein Geld frefien, ala daß ich 
e3 einer Banf anvertraue,“ war feine 


ftete Bemerfung, wenn etwa das Ge: 


Ipräch auf diefen Gegenftand gelentt 


wurde. Bei verjchievenen Gelegenhei= | 


ten joll e8 in der That paffirt fein, 
daß Mäufe und Ratten eine Rolle 
Banknoten angefnabbert hatten, die der 
Alte an irgend einem jchmer zugänglis 
hen Verfjiedplage aufzubewahren 
pflegte. 

Daß dieſes Mißtrauen in gewiſſer 
Beziehung gerechtfertigt war, iſt bereits 
erwähnt worden. Hatte doch Faragher 
bei der großen Panik im Jahre 1873 
nicht weniger als 5311,000, ſeine ge— 
ſammte Spareinlage, durch den Ban— 
kerott der Spencer'ſchen „Fidelity 


Bank“ eingebüßt. Seit jener Zeit bes | 


hielt er jein Geld im Haufe. Um vor 
jeder Entdedung und vor Diebitahl ge= 
fihert zu fein, wurde der Aufbemah- 
rung3plaß von Zeit zu Zeit verändert. 

Bor etwa zwei Wochen verlegte Tra= 
ragher fein Quartier aus der erjten 
nach der zweiten Etage. Bei diefer Ge- 


aus einem Loche im Schornitein her- 
borgeholt und an einem ähnlichen 
Plage in der neuen Wohnung verjtedt. 
Eines Abends mährend der vergange- 
nen Woche überfam den alten Mann 
plöglich eine jeltfjame Unruhe. Er ftand 
aus dem Bette auf, um fi von dem 


zeugen. In der Dunkelheit — er war 


‚zu furhtjam, um Licht anzufteden — 


fand er nur einen fleinen Theil des 


unter feinem Kopftiffen verjtedte. Am 
nädhiten Morgen, bei einer gründlichen 
Nachluchung, mußte er die entjeßliche 
Entdedung machen, daß fämmtliche 
Banknoten von ihrem alten Plate 
Ipurlo8 verfchwunden waren. Mit zit- 
ternden Händen durchluchte der alte 
Mann ftundenlang jeden Wintel der 
Wohnung, bis er-endlich vollitändig ers 
Ihöpft und halb bemußtlos zufammens 
brac. Der furchtbare Schred hatte fei- 
nen Geift umnachtet. Die Nahforichuns 
gen wurden fpäter von den übrigen 
Hausbemwohnern und einigen Geheim— 
poliziften fortgefeßt, ergaben aber jtet3 
dasjelde negative Refultat. Noch bis 
auf den heutigen Tag ijt der Verluft 
de3 Geldes ein unaufgeflärtes Räthſel. 
DieEhrlichkeit der Inſaſſen des Hauſes, 
in dem Faragher ſeit Jahren gewohnt 
hatte, darf nach Anſicht der Polizei 
nicht in Zmeifel gezogen iwerden. Eben- 
jo ficher ift freilich, daß das Geld ge- 
ftohlen wurde, Tyaragher jtammt von 
der Infel Man, zwijchen England und 
Sıland gelegen. Seine einzigen Ver— 
wandten in diefem Lande wohnen an= 
geblich in Rochefter, N. 9. Man ver- 
muthet, daß ein Neffe des alten Man- 
ned demnädjt in Chicago eintreffen 
wird, 


* Die Mitglieder der „Weitern So- 
ciety of Engineerd“ befichtigten heute 
Nachmittag die neue Zugbrücde, melche 
ven Fluß an BanBuren Str. über- 
fpannt, und fpradden fich jehr Iobend 
über diefelbe aud, ie 


Das Wetter. 


Dom Wettierburrau auf dem Anditoriumtburm 
wird für. die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus 
fiht geftellt: — 

Alinoi und Indiana: Klares, etwas wärmeres 
Wetter; Not dweſtwind 

In jaſt ſammtlichen Staaten und Territorien iſt 
die Temperatur gegenwärtig de 10 Grad nie⸗ 
driger, wie die RormalsTemperatur für die jekige 
— : f 

In Chicago ee der Thermometerftand jeit 
umerem legten. Ber PH t: ern ud 
um 6 Uhr 21 Grad, Mitternaht 28 dv, beute 
Morgen um 6 Uhr 13 Grad umd heute Mittag 27 
Grad über s 





verbannt | 








Ein ‚‚Imarter‘Heirathsvermittier. 


Wegen Mikbrauds der Poft zu be- 
trügerifchen Zmeden hatte ich Herr 
Warren %. Ihomfon vor den Gejchmo- 
tenen in Richter Großcups Gericht ge- 
ftern zu verantworten. Die Gejchmo- 
tenen einigten ich bereit3 geftern Nach- 


„Abendpost" 
Ausgezeichnele Wirkung. 


Anzeigen s 


— Haben ein — 
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° 7. Jahrgan g⸗Nr.64 


Immer langſam voran. 2 


‚Wenn Kapt. Franz U. Matifon fi 
bisher in dem Glauben gemiegt 14 
daß e3 eine Kleinigkeit für ihm je 
würde, eine gerichtliche Scheibung &4 


| feinet rau zu erlangen, dann war 


mittag auf ein Verbikt, aber das in= | 
baltsjchwere Dokument wird in einem | 


verfiegelten Kouvert bis Montag liegen 
bleiben und dann erjt zur Verlejung 
lommen. Herr Thomfon ijt Herausge- 
ber einer Heirath3zeitung, die den jcho- 


ren Namen „Heart and Hand“ führt, | 


und bejchäftigt fich in den vielen Mus |' 
tur feine journaliftifche | 
Zhätigfeit iym übrig tat, mit dem 


Bejtunden, melche 


Bermitieln von Heirathen. Er betrieb 
dag Gejchäft in folgender MWeije: Er 
erließ in Ehicagoer Zeitungen Anzei= 
gen, worin er fich erbot, die Aoreffen 
von Madden und Trrauen mitzuthei- 
len, die jich gern verheirathen möchten. 

Sn der betreffenden Anzeige werden 
die Damen jelbitverftändlich ala unge- 
möhnlich Hübjch, gebildet und vor Al- 
lem als „fehr reich“ gefchilvert. Das 
GeihäftThomfons blühte und die Poit- 
ämter in Hinsdale und Wheaton, mo- 
Gin er alle Briefe dirigirte, lieferten je= 
den Tag aanze Säde mit Briefen an 
Zhomjon ab. Für feine Vermittlung 
verlangte er natürlich eine Kommiffion 
und zwar richtete fich diefelbe nach der 
Zahl der mitzutheilenden Woreflen. 
Der Preis war 25 Cent3 für eine 
Adrefle, 50 Eeni3 für drei. Um ja 
ganz jicher zu gehen, daß fie wenigjtens 
eine bon den hübfchen, gebildeten und 


| „Tehr reichen“ Mädchen kriegen, fchid- 


ten die Meiften 50 Cents ein. 

Dem Poftmeifter von Hinsdale kam 
die ganze Gejchichte verdächtig vor und 
er machte Injpeftor Stuart davon 
Mittheilung, daß Ihomfon eine auf- 
fallend große Menge Briefe jeven Tag 
befam. Die Folge davon war, daß 
Lebterer verhaftet wurde. Bei der Ver- 
handlung machte der Angellagte gel- 
tend, daß er feit vierzehn Jahren in 
dem Ehevermittelungs-Gejchäft thä— 
tig jet und bereit über 200 Ehen durch 
ihn zu Stande gelommen wären. Wie 
viel Ehen von diefen 200 mieder ge- 
Ichieden murbden,. darüber hat fich 
Ihomfon nie den Kopf zerbrochen. Wie 
oben jchon bemerft murbe, wird das 
Verditt der Jury näcften Montag 
berfündet werben. a 


Der St, Batridd:Tag. 


‚ Morgen gehört die Stadt mieber 
einmal unfern verehrten Mitbürgern 


| von der grünen nfel, und da zufällig 


Sonntag ilt, jo haben fie mehr Pla 
wie font, um fich gehörig ausbreiten 


ı zu fönnen. Den getroffenen Vorberei- 


tungen nach zu fchließen, wird die Freier 
des St. Patridätages diesmal groß- 
artiger ausfallen, als jemals zupor. 


| Schon heute Abend finden überall in 


iriſchen Kreiſen Feſtlichkeiten ſtatt, 
welche als Vorfeier gelten und die nö— 
thige Stimmung für morgen erzeugen 
ſollen. Hoffentlich wird dieſe Stim— 
mung nicht zu ſehr animirt, ſonſt 
könnte die Hauptfeier morgen vielleicht 
durch allerlei nicht ins Programm ge— 
hörige Zwiſchenfälle unterbrochen 
werden. 

Die Theilnehmer an der großen Pa— 
rade verſammeln ſich morgen Nachmit⸗ 
tag am Haymarket und der Desplaines 
Str. Um 2 Uhr beginnt. die Parade 


En Ze * mit folgender Marſchroute: 
Vorhandenſein ſeines Schatzes zu über⸗ 


Oeſtlich an Randolph Str. bis 5. 
Ave., nördlich an 5. Abe. bis Chicago 


| Ave., öftlich an Chicago Ave. bis Caß 
| Str., fürlih an Cab Str. bis Onta- 


Gelves, den er für den Reft der Nacht | rio Str., weitlich an Ontario Str. bis 


Clark Str., füdlih an Elarf Str. bi 
Sadfon Str., weitlih an Jadjon Str. 
bis Desplaines Str., jüdlich an Des- 
plaines3 Str. bi3 Harrifon Sir., meit- 
lich an Harriſon Str. bis Halſted Str., 
nördlich an Halſted Str. bis Adams 


Sir. öſtlich an Adams Str. bis Des— 


plaines Str. 
—— 


Feſet die Sonnutagsbeilage der Abendpofſt. 


Aus dem Korporations⸗Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations⸗Bu⸗ 
reau werden für letzte Woche, abſchlie⸗ 
hend mit Freitag, die folgenden Ge- 
ſchäftsgründungen gemeldet: Zahl der 
Inkorporationen 293, angelegtes Ka⸗— 
pital, $51,010,045. Das Gejammita- 


| pital vertheilt fich tie folgt: Kaufmän- 


wilche und Fabrifunternehfmungen 152, 
mit $13,642,225; Privatbanfen und 
andere Finanzinftitute 5, mit $430,- 
000; Nationalbamten (bi 10. März) 1, 
mit $50,000; Schmelz: und Hütten 
werfe fürGold, Silber und andere&del- 
mietalle 24, mit $13,354,500; Rohlen= 
und Eifengruben 5, mit $5,095,000; 
Beleuhtungd- und Transport=Anla- 
gen 18, mit $5,320,000; Bauvereine 
8, mit $8,700,000; Bewäſſerungsge⸗ 
fellichaften 5, mit $98,200; verjchiede- 
ne Unternehmungen 76, mit $4,370,- 
120. 


Auf der Eifendahn getödtet. 


3 vergeht jegt faft kein Tag, an 
melchem nicht tödtliche Unglüdsfälle 
auf den biefigen Eifenbahnen vorfom- 
men. So fand man heute Morgen die 
Leiche ded biäher in dem Hawje Nr. 
2521 134. Str. wohnenden Deutjchen 
William Schul auf dem Geleife der 
Chicago & Eajtern Yllinois Eijenbahn 
in der Nühe.von Riverbale. Schul 
war offenbar während der legten Nacht 
bon emem Babnzuge überfahren und 


entjchieden „Ichief gemidelt“. Dem 
zur Scheidung wie zum Heirathen g 
hören immer Zwei — und rau Ma 
jon will nicht mitfpielen. Vor einige 
Monaten reichte Herr Mattfon % 
Kreisgericht eine Scheidungstlage ei 
welche einige ganz eigenthümliche We 
bauptungen betreff3 jeiner Gattin DI 
bia enthielt. Danad) joll die Leuik 
ihn, ala er noch in Schweden wohn 
plöglich und ohne jeden Grund verlafi 
fen haben. Den gefeglichen Vorjhrig 
ten nach) murde die Sllage veröffentlid 
und in berjchiedenen Zeitungen J 
Schmebden befannt gemadt. 2 
‚Das Donnermwetter ließ auch richkn 
nicht lange auf fich warten. Aus Fk 
dafors, Königreich Schweden, traf ae 
ftern ein geharnifchtes Schreiben ei 
welches die Unterfchrift Olivia Ma 
jon trägt und folgendermaßen laute 
„sh erjehe, daß mein Gatte im Begrifl 
fteb, eine Scheidung herbeizuführen 
Ich werde zu einer jolchen meine Jin 
ftimmung nicht geben, da er ohne meh 
Wiffen und Willen fortgezogen ift um 
mir die nöthigen Mittel zum Leb s— 
unterhalt vorenthalten hat. ch news 
lange, daß mein Gatte verurtheil win 
mir 810 per Monat zu zahlen und 
Berdem angewiefen wird, nad Schme 
den zurüdzufehren, um mit mir zufamt 
menzuleben.“ * 
Daß es mit der Scheidung jeht nic 
ſo ſchnell gehen wird, wie er dach 
das wird Herrn Mattfon wohl jcon 
tlar geworden fein. 


8 


Der Nikahtung beichuldigt. 


Edmund Furthmann, derAntvalt dee 
W. Chicago Straßenbahn-Gerellfchafk, 
wird fih am mächiten Dienftag megen 
Meipahtung des Gerichthofes in Verz 
bindung mit der angeblichen Gejchmo= 
tenen=Beitechung in dem StraußPre 
zeffe vor Richter Goggin zu verantivor® 
ten haben. Der diesbezügliche Befehle: 
tit heute erlaffen worden. Herr Fur rs 
maim jelbft jprach fich dem Richter ges 
genüber wie folgt aus: „Ich verlange 
eine gründliche Unterfuchung und de ” 
felbe fordert die Gejellichaft, melde ie 
vertreie. ch weiß, dab ich unichulbiee 
bin, und merde mich zu beribeibigen 
oiffen.“ Anwalt Waters bat bereite 
ren Antrag auf einen newer WProgen: 
für feinen Klienten Wolph Strauß 
eingereicht. % 


Soll die Stadt betrogen haben. 3 


Gegen John MeLaughlin, den Vor 
mann des ftädtifchen Waflerröhren#: 
Ausdehnungs-Departement? für Dem 
Diftritt von South Chicagd, Kenfing=s 
ton, Pullman und Rofeland, wird Diez 
Anklage erhoben, daß er die Gehaltzli 
ften aufgebaufcht und möchentlidh 508 
bis 75 Mann mehr darauf verzeichneh 
habe, al3 in Wirflichteit Arbeit pers 
richtet Hätten. MeLaughlin follte heu⸗ 
te Vormittag um 11 Uhr vor dem Mas 
vor und dem Dberbau-flommiffär ers: 
Scheinen und fich auf die befagte Anz 
lage verantworten, aber aus leicht ein=2 
feuchtenden Gründen ftellte er fich niche = 
ein. Er ift daher auf nädhften Mon= 
tag Vormittag vorgeladen worden, um = 
einem VBerhör unterworfen zu werben. 7 

— — — — 


Unter ſchwerer Anklage. 


Gegen Hermann Rogers, den lange” 
jährigen Gejchäftsführer, in der Apo= 
tete von Dr. W. W. Hinifch, Ede dee 3 
43. Straße und Evans ve., ift eine 
Anklage wegen Unterfhlagung anhäns ” 
gig gemacht worden. E3 handelt fi” 
angeblich um einen Yehlbetrag vom eis 
wa $800, der bei. einer Revifion ber © 
Geihäftsbücher an’3 Tageslicht fam. 7 
Die Verhandlung des Falles wirb am 7 
21. März vor Richter Everett ftatifin-" 
den. Bis dahir fteht der Angeflagte 
unter einer Bütgichaft von $1000. In= 
zwifchen follen die Gejchäftsbüicher von” 
Sadperftändigen geprüft werben, um” 
den genauen Betrag der unterfäjlage-" 
nen Summe fejtftellen zu fünnen. Dr. 
Hinifh hat eine Office in dem 2 
Nr. 48 Ban Buren Strafe. , , , 9 
Geihäftsleiden. a 
Henry Bujh, der'in dem Gebäude: 
Nr. 84-88 ©. Franklin Str. eine) 
garvenfabrif betrieb, ift ein vielfach, ge» 
plagter Mann. Bor einigen bog 
wurde fein Geſchäft auf Grund eine 
von einem Gläubiger erwirkten — 
lungsbefehles unter die Obhut desfton- 7 
ſtablers O'Toole geſtellt. Jet ſnd 
die Gläubiger befriedigt, doch als gen” 
ftern Bufch von jeinem Geihäftspkug ” 
wieder Bei ergreifen mollie, 26 g 
er von O Toole mißhandelt. ch 
ließ O’Zoole verhaften. Desglei n 
erwirfie er von Richter Bradiwell einen ” 
Haftbefehl gegen einen gewiffen D, Jas 
cob3, welchen er des Diebftahls v 
6000 Stüd Zigarren und 41 dann” 
geld beichuldigt. 


* Zu einem Jahre Zuchthaus 
heute die des Diebſtahls angellar 
Minnie Shoufe von Richter Che 
verurtheilt. Die Gejchimorenen 


die Angeklagte jhon vor mehreren Wa« 
chen jcyuldig befunden. Heute famı ber 


Antrag auf einen neuen Prozeß ; 
Verhandlung. Richter Chetlain ent 
dyied aber in abichlägigem Sinne 

fe au, 


Drug ab ob U 


— 





Fefegtapfirche Notizen. 
— 


Der ganze Geſchäftstheil des Or⸗ 
ine Ter. aus 10 Gebäuden be⸗ 
iR it niedergebrannt. 

Die FenfterladensFabrifanten 
. Eufpman & Co. in Bofton ha- 
mit $150,000 Berbindlichteiten 
feroti gemadht. 
= Die Schanfwirthe in * Indiana 
en die Gefehlichteit des neuen Ni- 
un’ichen Temperenzgeſetzes anfech⸗ 


Die in Pitksburg gegeründete 
Epolitiiche Partei für Prohibition, 
enftimmrecht und Doppelmährung | 
en den Namen „Home Protection | 
ty" beigelegt. 
B= Bei einer Schladt in Baranca, 
Binbia, ziwifchen Rebellen und Re- 
fungstruppen, jollen die Erfteren ge= 
Kagen morden jein und 120 Mann 
Eloren Haben. 
F- m Eourthaufe zu Pujhmata, 
Indianerterritorium, wurde der In— 
Johnſon Jacob wegen Ermor⸗ 
Mg feiner Gattin mit Pulver und 
fei hingerichtet. 
F- Wie man aus Springfield, JU., 
heilt, wird die Unterfuchung der 
ben Korruption in Chicago, Jei- 
BB eines Ausjchufles der Legistatur, 
Bach der Wahl verjchoden werben. 
Im Abgeordnetenhaus der Illi⸗ 
her Staatekegislatur rüdte die 
EHan’iche Vorlage, melche Schulbe- 
Eden ermächtigt, Kindergärten einzu= 
Bien, zur dritten Zejung vor. 
F= Den neueften auß Cuba eingetrof- 
Ben Nachrichten zufolge verfügen die 
tändiichen über 5000 Mann Jn= 
Mterie und 3000 Mann Kavallerie | 
Bd find mit Büchlen und Falchinen- 
jeilern bewaffnet. Ihr jetziger Ober— 
Fhlshaber iſt General Gomez. 
Wie aus New York mitgetheilt 
iſt in Sachen des wegen Unter— 
lagung und Fälſchung zu Zuchthaus 
urtheilten, früher vielgenannten Fi— 
Inzpolitikers Eraſtus Wiman ein 
er Prozeß angeordnet, und das frü— 
e Urtheil umgeſtoßen worden. Dieſe 
nticheidung murde im Generaltermin 
63 Staatöobergerichts abgegebn. 
— Während der geitern abgelaufe= 
en 7 Zage wurden in den Ver, Staus 
in 266 Banferotte gemeldet, in Ga= | 
da 57, zufammen alfo 323, gegen 
47 (in den Ver. Staaten 264 und in 
fanada 53) in derjelden Woche de 
boriahres, 292 in der vorigen und 
B in der vorborigen Woche. Die 
mbelsagenturen berichten Anzeichen 
Mer anhaltenden, wenn aud, langja- 
fen Beflerung der Gejchäfte. 
— Aus Port Xervis, New Hort, 
firb gemeldet: Der ISjährige Johann 
inlicher, ein mit Narben bevedter 
Priegsveteran aus den Feldzügen des 
eiten Napoleon, und feine Gattin, mel= | 
e den biefigen Behörven aufgehalt | 
örden waren, find jegt ach" Cotting'! 
Fandt worden. Sie waren im Auguit | 
3. in New York in einer Hintergaffe 
Bla Hilflos vorgefunden und ſeitdem 
don Drt zu Ort gejchoben worden. Ein 
eniveres Menfchenpaar fann man fic) | 
Haum vorftellen. 
} Ausland. 
F R Zu Sioney, Auftraften, farb Sir 
Mobett William Duff, der Gouverneur 
Bon NReu-Süd-Wales. 
= — Die Königin Victoria von Eng⸗ 
and, ift in Nizza, Südfranfreich, ein- 








u 


n. 

E = Im Befinden des fünfjährigen | 
Prinzen Joachim, de an ber Unter- 
eibs-Entzündung erkrankten jechiten 
Sohnes des deutjchen Kaifers, vft eine 
feichte Beflerung eingetreten. 

FE -- 63 wird gemeldet, daß währen 
Kö lebten Sturmes 40 Leichen an ber 
danischen Kiüfte angefchvemmt worden | 


mb. Indeß mar feine Leiche einez ber gehalten werden. 
120 Anfaflen des vermißten Kriegs» Der „Bulineh Men’s Club“, 
| politifche Vereinigung von Gejchäftz- 


birfes „Reina Regente” darunter. | 
— Raut Nachrichten aus St. Peter: | 
ira, Rukland, find die dortigen Zeis | 
ungen Teineswegs bon der Ankfündi- 
ung erbaut, daß die ruffiiche Regie: 
ing das Zenjurverfahten nicht zu 
Mdern beabfichtige, und jede Zeitung, 
elche der Regierung eine Derartige | 
Woficht zuichreibe, fich jtraffällig mache. 
= Eine Anzahl rüpelhafter jpani- 
Der Dffiziere leiitete jih um Mitter- 
acht einen „heldenhaften“ Angriff auf 
18 Rofal der Zeitung „El Globo“ in 
Radrid. Der Gejchäftsführer und an 
jere an dem Blatt angejtellte Perjonen, 
die jämmtlich wehrlos waren, wurden 
erwundet. 
In Belfaſt, Irland, iſt die briti⸗ 
be Barle „G. S. Henry“ mit der Be- 
mannung des amerifanijchen Schoo= 
her „Diangie Darling” eingetroffen, 
Delher am 30. Januar von Penfaco- 
a, Fla., nad New York, abgefahren 
Dar und am 7. Februar in einem 
Sturm den Steuerapparat und die 
Maiten verloren hatte, wobei auch ein 
Raat über Bord gefpült wurde und 
etranf. 
Yo Dem Londoner „Ielegraph” wird 
us Moofich, Armenien, mitgetheilt: 
Die Dörfer im Saffuner Bezirk find 
et mit 3 Fuß hohem Schnee bebedt. 
Die Türken haben, um die armenifche 
nterfuchungstommiffion hinter’3Licht 
K führen, mittel alänzender Berfpres 
ungen oder mit Gemalt viele Ylücht- 
inge dazu gebracht, nach den Dörfern 
ut dnutehren, wo fie jeßt durch Hun- 
er und Kälte umfommen! Ein allge 
keiner fchredflicher Nothftand ift un- 
ermeiblich, wenn nicht Die Engländer 
ber die amerifanifchen Mijjionäre 


en Unglüdticen zu Hilfe tommen, 
eot.albericht. 


Morgen Namittag um 4 Uhr fin⸗ 
der Halle Nr. 1721 Milwaukee 
regelmäßige Verſammlung der 

ap. des Deutſchen Soldaten⸗Bun⸗ 
DR o ftatt. Alle ehemalige 

er m alten Baterlande ge- 
jaben, find zu diefer VBerfamm: 





——— 


ſer geſchrieen hätten. 


mit großem Jubel begrüßt. 


— — 


soxal⸗Politiſches. 


Frank Wenters Kandidatur findet 
immer mehr Unflang- 


Er erklärt fih für eine parteilofe 
und ftrifte Gefchäftsverwaltung. 


Große Bürgerverfanmilung aufder 
Südweitfeite. 


Sönftige Derfanmlungen. 


Der nächte Dienitag der einzige 
Regiftrirungstag. 


Sn der UpollosHale an der Blue 
Island Avbe. verſammelten ſich geſtern 
Abend ungefähr 1500 Bürger derSüd⸗ 
weſtſeite und gründeten einen „Frank 
Menter- Klub“. Diefer Gründung 
gingen mehrere Reben voraus, die mit 
großem Enthufiagmus aufgenommen 
wurden. Sämmtliche Rebner befür- 
morteten die Einführung von es 
ichäftsprinzipien bei derBerwaltung der 
Stadt, unabhängig von jedem Partei= 
einfluß. Als erften Redner jtellte Vor- 
fiter Hoerber den Kongregabgeorbne= 
ten Zulius Goldzier der Berfrinmlung 
vor. Derfelbe betonte in feiner häufig 


| von ftürmtjchem Beifall unterbrochenen 
ı Mede, daß big dor einigen Wochen die 


Republikaner fich nach Reform faft hei= 
Alsdann ſtellten 
ſie ihr Reformbanner in die Ecke und 
nominirten ſür das Bürgermeiſters— 
Amt George B. Swift als einen Apo— 
ſtel der Reform. Herrn Swifts Re— 
form-Ideen würden jedoch am beſten 
durch ſein Verhalten als Mitglied des 
Stadtrathes gezeigt, wo er ſtets für ein 
jedes Monopol in Chicago energiſch 
eingetreten ſei. Er habe ſeine Reform— 
beſtrebungen dadurch dokumentirt, daß 


| er für die Vergebung mwerthooller Pri— 


pilegien an eine jede Sorporation 
ftimmte, die darum nachfuchte. Unter 
einer foldhen Sorte Reformer. müfle 
jedwede Reform zu einer Farce mer- 
den. Dahingegen ftehe auf der anderen 
Seite ein Mann, deffen Laufbahn ihm 
den Ruf eine3 wahren Reformers ge= 
fichert habe. Parteianhänglichkeit ha= 


| be in diefem Wahltampf feine Beredh- 


tieung. Die Thatfache, daß der Bür— 
germeifter ein Nepublifaner oder ein 
Demofrat ift, verfchaffe uns feine rei= 
nen Straßen oder beileren Sanitäts- 
dienst. Hr. Wenter jei in diejer Hin— 
ficht erprobt. Niemand könne einWort 
geaen feine Ehrlichkeit und Rechtichaf- 
fenheit fagen. m Schulrath habe er 


| fich al3 der Feind der Korruption be— 


mährt und fei ftet3 für eine |parfame 
Verwaltung eingetreten. Yn der Drais 
nage=-Behörbe erwies er Jich als ein fä- 
biger und ehrlicher Beamter, indem er 
die VBerausgabung von Millionen von 
Dollar in der zufriedenftellenditen 
Meife beauffichtigte. Er fer niemals 
ein Bolitifer im gewöhnlichen Sinne 
des Mortes gemwejen, obwohl er feit 
Sahren verantwortliche Aemter verwal- 
tete. In demfelben Sinne Tprachen 
fih die Herren Haines und McShane 
and, «Kurz nad) 9 Uhr erfchien aud) 
Hr. Wenter auf der Bühne und wurde 
Er ver= 
Iprac, im Falle feiner Erwählung zum 
Bürgermeifter die Stadt nad) ftritten 
Geichäftsregeln, unabhängig von jedem 
Parteieinfluß, zu verwalten. Alle ftäd- 
tiſchen Angeſtellten ſollten dem Ver— 
dienſt-Syſtem unterworfen ſein und 
nur auf Grund ihrer Fähigkeit als Be— 
amte im Dienſte verbleiben. 

Am nächſten Dienſtag findet in der 
Apolo-Halle eine Maffen-VBerfamm- 
lung der deutfchen Gefchäftsleute der 
Südweſtſeite ſtatt, welche fich zu einer 
gewaltigen Demonftration für Hrn. 
enter gejtalten dürfte, 

Heute Abend wird eine große Maf- 
ſenberſammlung im Intereſſe der de— 
mokratiſchen Kandidaten auf dem ſtäd— 
ifch nd Town-Wahlzettel in der 
Waffenhalle des 2. Regiments, Waſh— 
ington Boulevard und Curtis Str., 


eine 


leuten jeglicher Parteifcyattirung, hat 
Frank Wenter als Mayors-Kandida— 
ten indoſſirt. 

Im Tremont Houſe' werden heute 
Abend deutſch-amerikaniſche Bürger 
eine Verſammlung abhalten und ſich 
für die demokratiſche Wahl-Kampagne 
organiſiren. 

Das demokratiſche Zentral-Komite 
hat Vorbereitungen getroffen für eine 
große Maſſen-Verſammlung, die mor— 
gen Nachmittag in Müllers Halle, Ecke 
von Sedgwick Str. und North Ave., 
abgehalten wird. Die Herren Frank 
Wenter, Harry Rubens, Robert Jam— 
polig, Win. Mangler u. U. find als 
Redner angekündigt. 

In der Douglas-Halle, Ecke von In— 
diana Xpe. und 35. GStr., eröffneten 
geitern Abend die Republifaner ihre 
Wahlfampagne auf der Südfeite durch 
eine ftart befuchte Maflen-Berfamm- 
lung, in welcher Mayorskandidat Geo. 
3. Swift, WM. Madden, Roy D. Weit, 
D. ©. Berry, James R.B. Ban Clea- 
ve, Frievengrichter Lyon und Ambroje 
2. Thomas, Kandidat für das Affel- 
for-Amt de Südtomwns, Reden biel- 


en. 

Die Republikaner des Towns Late 
haben folgendes Ticket aufgeſtellt: Aſ— 
ſeſſor, Henry Ball; Kollektor, M. H. 
Brown; Superviſor, A. H. Jones; 
Clerk, Thomas Keates. 

In der 17. Ward tritt Thomas 
Johnſon als unabhängiger Kandidat 
für den Stadtrath auf und genießt die 
Unterftügung der „Civic Federation“, 
Stephen Gofjelin ıft der demofratifghe 
und Steve NRevere der republifanifche 
Kandidat, welche Beide nicht im be= 
ften Rufe ftehen. 

Die Voltspartei hielt geftern Abend 
in ber Central Mufic Hal eine Maffen- 
berfammlung ab, in welder Mayors- 
fandidat Bayard Holmes, Yohn 2. 
Mhite,, Clarence ©. Darısiv, Sep: 
mour Stedman, Robert Lindhlom und 
Henty D. Lloyd ald Redner auftraten. 

Sn der 22. Ward haben die Demo: 
fraten U. W. Maltby, den Eigenthü- 
inet deö BlazasHoteld, ald Kandidaten 
für den Stabtrath aufgeftellt. 

In der 23, Ward erhielt James 3. 





einer Anzahl farbiger 


Lyon3 die demofratifche Nomination 
für den Stabtrath. 

In der 26, Ward ift ‚Charles %. 
Fleck der reguläre demofratifche Kan- 
didat für den GStabtrath. 

Sin der 30. Ward wurde Alderman 
Sohn W. Utefch geitern Abend von 
den Republifanern als Kandidat. für 
Wiederwahl aufgeitellt. 

Sonathan B. Taylor ift in der 20. 
Mard von der Volkspartei ala Kandis 
dat für den GStadtrath in’s Feld ge= 
ftellt worden. 

Die, Wahlbehörde entfchied in ihrer 
geftrigen Sitzung, daß die Reihenfolge 
der Nubrifen auf dem amtlichen 
Stimmzettel die folgende fein joll: Re: 
publifaner, Demokraten, Bopuliften, 
Prohibitioniften, unabhängige Kandi- 
daten. 

Diejenigen Perfonen, die ftimmbe- 
rechtigt find, fich jedoch noch nicht ha-= 
ben regijtriren lafjen oder wegen Wod- 
nungsberänderung neu regijtrirt wer: 
den müffen, fönnen dies nur an einem 
Tage thun, nämlich am nächften Dien— 
ltag, den 19. März. 

Sm Tomn Eicero haben die Republi= 
faner folgenden Wahlzettel aufgeftellt: 
Zomn-Präfident, David Dliphant, Aus 
ftin; CElerf, Ed. ©. Auftin, Auftin; 
Supervifor, E. ©. Eaftle, Auftin; Aſ— 
fellor, ©. D. Attridge, Grapeland; 
Kolleftor, M. %. Goodman, Hamthor> 
ne; Zruftee, John Mekean, Auftin; 
Sriedensrichter, George M. Andrems, 
Dat Bart. 


Immer gern geichen. 


Die Kiliputaner am nächften Sonn: 
tag den 24. März. 


Die Liliputaner Premiere am nädh- 
ften Sonntag, den 24. März, in Me- 
Viders Theater wird höchit amüjant 
und jehr glänzend ausgeltattet fein, 
denn bie Direktoren Karl umd Theodor 
Rojenfeld haben in diefer Novität alles 
frühere für das Liliputaner-Enjemble 
Gejchaffene weit übertroffen. Die Klei- 
nen leijten Vortreffliches, und die me- 
hantichen Effekte jomohl wie die Aus- 
ftattung wirfen durch Originalität der 
Erfindung, Gefchmad und Glanz in 
gleicher Weife. Aber nicht nur der äu- 
Bere Rahmen, fonder auch der Anhalt 
des Stückes ift auf das Allerbeite ge- 
lungen. Die erfte Szene fpielt im 
Hofe eines reichen Weinhändlers, der 
entjegt ift über das Liebesverhältniß 
feiner Tochter Elife mit einem feiner 
Ungeftellten. Er trennt diefelben, doch 
Itreden „Zaubenrief” (Selma Görner) 
und ihre Mutter, die alte Life, welche 
als Here verfchrieen, in Wirklichkeit 
aber die Fee Glorioſa iſt, ihre ſchützen— 
den Hände über die Liebenden aus und 
verwandeln den Weinhändler Schaum— 
berg und ſeinen Lieblingsküfer, den 
böſen Klaus, in Pantalon und Hump— 
ty Dumpty, die nunmehr eine Reihe 
der unglaublichſten, höchſt amüſanten 
Abenteuer zu beſtehen haben. Im 
Weinkeller in der 2. Szene führen die 
Kellergeiſter — es iſt Johannisnacht 
— einen komiſchen Reigen auf und 
plötzlich verwandelt ſich der Keller in 
den Palaſt der Getränke, da wo das 
erſte große Ballet ſtattfindet. Die 
Schaar der Balleteuſen erſcheint als 
Kaffee, Thee, Milch, Chocolade, Bier, 
Wein, Whisky, Cocktails, Champag— 
ner, ſogar unſer gewöhnliches Trink— 
waſſer iſt vertreten. Die Szene endet 
mit dem Erſcheinen einer rieſigen elek— 
triſch beleuchteten Punſchbowle mit al— 
len Liliputanern als Punſchgeiſtern. 
Der 2. Akt ſpielt vor der Schmiede 
auf einer Landſtraße. Der Schmied iſt 
gleichzeitig Polizeirichter und Bürger— 
meiſter des Ortes. Die Szenerie wech— 
ſelt aber bald und macht einer Wald— 
Dekoration Platz. Hier findet die gro— 
ße Jagdſzene mit ſämmtlichen Lili— 
putanern zu Pferde ſtatt; es wurden 
zu dieſem Zwecke 10 Shetland Ponies 
den Sommer hindurch dreſſirt. Den 
ſzeniſchen Glanzpunkt des 3. Aktes 


bildet die Diamantengrotte, in welcher 


das „Ballet der Diamanten und Me— 
talle“ ſtattfindet. Der 4. Akt bringt 


uns das Ballet der „Humpty Dump- 
mit 
Taſchentücher 


ties“, in welchem die Tanzenden 


verſehen ſind, die, in origineller Weiſe 
verwendet, prächtige Effekte hervor— 
bringen. Dieſes ſowohl wie dasSchlan— 
genwerfen am Ende des Diamanten— 
ballets ſind Erfindungen des Direk— 
tors Karl Roſenfeld, welcher auch 
ſämmtliche mechaniſchen Effekte erſon— 
nen hat. Die Zahl der Mitwirkenden 
beträgt über 100, einſchließlich des 
Rieſen Kaleb, welcher der größte le— 
bende Menſch iſt und in Humpty 
Dumpthy als „Diamantkönig“ auftritt. 
Selma Görner dürfte ſich nach ihrer 
langen Abweſenheit gleich bei ihrem 
Auftritt mit ihren dreſſirten Tauben 
aller Herzen wiedererobern, während 
Franz Ebert als Humpty Dumpth wie— 
derum urkomiſch wirkt. Und mit ihnen 
zuſammen bilden Adolf Zink als 
Schmiedejunge, Ludwig Merkel als 
Küfergeſelle, Eliſe Lau als Fee Glo— 
rioſa, Bertha Jäger als Eliſe, die 








| 


Iochter des Weinhändlers, Yda Mahr | 


und Toni Meifter al3 Rirkusmitglie- 
der und Hermann Ring ala PBantalon 
(früher Klaus), ein Enjemble, wie e3 
fuftiger und amüfanter nicht gevacht 
werben kann. Der Vorverkauf tft ein 
außerordentlicher und follte man jich 
deshalb feine Site im Voraus rejer- 
piren. Matinee3 finden wie üblich am 
Mittwoch und Samitag Statt. 

* Neue Blatternfälle gelangten aus 
den Häufern Nr. 84 Haltings Str. und 
645 W. 15. Str. zur Anzeige. 


* An feiner - Wohnung, Nr. 50 
Mafhburn Ave., jtarb gejtern Nachmit- 
tag der 24jährige Fuhrmann Goward 
Brophy an den Folgen eines Unfalles, 
der ihm wenige Tage vorher zugeitoßen 
war. Brophy war angeblich einem an- 


| 


| 


deren Yuhrmanne beim Aufladen be: : 


bilflich gemefen, ala plößlich ein fchirve- 
rer Etjenpfoften herabg 
den Unglücklichen ſchwer am Unterleibe 
verlegt hatte. : 


Eine Erfältung fdafit t 
ee, nn. D. Senne 322 —* 
unfe en 3 
* n a —— und Bıon 


| 


— — — 


Aus dem Kriminalgericht. 


Mar Tronmmer zu einer nzunjährk 
gen Huchthausftrafe verurtheilt. 


Der vor Richter Stein geführteßro- 
zeB gegen Mar Irommer von Nr. :46 
Larradee Str., welcher auf feine neun- 
jährige Stiftochter Luella Trommer zu 
zwei verfchievenen Malen einen perbre= 
herifgen Angriff gemacht haben foll, 
Hat mit der Verurtheilung des Anges 
Hagten zu neunjühriger Zuchthaugitra= 
fe feinen Abjchluß gefunden. 

Die Gejchmorenen in Richter Win 
De3 Gericht verurtheilten geftern den 
Staliener Rocco Corado wegen eines 
auf ſeinen Landsmann Pedota Matte 
verübten Mordangriffes zu einerZucht⸗ 
hausſtrafe von achtzehn Monaten. Co— 
rado hatte ſeinem Opfer am 29. Juli 
v. J. in dem Hauſe Nr. 216 GreenStr. 
bei Gelegenheit eines Streites einen 
tiefen Meſſerſtich beigebracht, ſo daß 
der Getroffene monatelang im Hoſpital 
ſchwer erkrankt darniederlag. 

Vor Richter Clifford wurde geſtern 
der vierzehn Jahre alte William Ryt— 
bier der Vergewaltigung, begangen an 
der 13jährigen Annie De Kovanna, 
Ihuldig befunden. Die Feitfegung der 
Strafe wurde dein Richter überlaffen. 
Das Verbrechen fol am 31. Januar 
d. %. in der Wohnung de Mädchens, 
Ede Carpenter und George Str., ver» 
übt worden fein. 

Der Wunderdoftor Paul Wächter 
erhielt gejtern von den Geichworenen 
bor Richter Burke die außerordentlich 
milde Strafe von drei Monaten Ge- 
fängniß zudiftirt. Wächter ftand un: 
ter der Anklage, durch allerlei Hum= 
bug, mie Geijterbefchwörung u. dal. m. 
bon Frau Barbara Majelter eineSums 
me bon $275 erjchmindelt zu haben. 
Bon einer gewiffen Frau Maper, vie 
er ebenfalls auf feine Weile behandelt 
hatte, joll er im Ganzen $300 erhalten 
haben. Bereit vor einem Jahre war 
Mächter mit einer Strafe von $100 be= 
legt worden, meil er die ärztliche Pra- 
ri3 ausgeübt hatte, ohne Das borges 
Ichriebene Zertififat zu befiten. 

Bor Richter Chetlain wird gegen- 
mwärtig der Prozeß gegen den Anwalt 
%. E. Chriftman verhandelt. Die An» 
flage lautet auf jchmwere Körperverles 
bung. Ws Kläger fungirt der Ges 
ihöftsreifende 3. %. Shield, ein Un» 
gejtellter der Firma H.W. King & Eo. 
Die beiden Männer wohnten im NRo= 
pember vd. %. in dem Haufe Nr. 4527 
Vincennes pe. Eines Tages befchwer: 
te fich Chriftman, der die untere Etage 
inne hatte, bei Shield3 darüber, daß 
die Bewohner des oberen Stodwertes 
MWafler über die Hintere Holzgallerie 
herabgegoifen hätten. - Die Folge war 
ein Wortjtreit, in deflen Verlauf der 
jähzornige Anwalt feinem Gegner ei» 
nen jo heftigen Fußtritt verfeßte, daß 
der Getroffene bemußtlos zu Boden 
fiel. Ehrijtman fol fein Opfer außer: 
dein in den Finger gebiffen und ihm 
da3 Iinfe Ohr aufaelpalten haben. 

Richter Sears hat geitern den An- 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro- 
zeiles für Nora Keating abgemiefen. 
Das berüchtigte Frauenzimmer wird 
alfo jet auf zwei Yahre in’3 Zucht: 
haus wandern müflen. Die Gejchimore- 
nen hatten befanntlich Noran Keating 
Thuldig befunden, einen gemiffen Morfe 
8. Davis in einem Zimmer ded Stag- 
Hotels, Ede BanBuren Str. und Ply- 
mouth Place, um $220 beraubt zu ha= 
ben. 


Eimer und Amend'S Rezept No. 2851 
hat Taujende von NRhenmatismus geheilt: 
Kein Leidender jollte verfehlen e3 zu veriuchen, 
Gale& Blodi,i11Randolphöt. Agenten. 


— — — 


Dr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbek wird morgen, 
am Sottntag, den 17. März, Vormit- 
tags halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Clark Str., wiederum eis 
nen Vortrag über die Religion des 
dealigmus halten. Sein Thema lau= 
tet diesmal: „Fluch und Segen“. Kla- 
biervorträge und Gefänge, borgeiragen 


non der Kongertfängerin Sophia®rod= | 
ı nehmen nach beiten Kräften unterftü- 
ten wird, damit auch der 
| Erfolg nicht ausbleibt. Die Eintritt3- 


becf, werden den Vortrag einleiten und 
Sieben. Diefe Vorträge find frei für 
‘edermann. Am Abend desjelben Ta- 
aes fpricht Dr. Brodbed in der großen 
unteren Halle üver „Die Wunder des 
Maflers“; den Vortrag mit Lishtbil- 
dern iluftrirend. Daran jchließt fi 
ein Orcheſter-Konzert mit Deflamatio- 
ren; darauf Tanz. Profeffor Schmoll 
Yiefert die Muftt mit feinem trefflichen 
Drchefter. Zu diefen Ubendoorträgen, 
die frei find, fann man durch Karten 
eingeführt werden, 
— — —— 
(Eingefandt.) 


Werthe Redaktion! 


Bezugnehmend auf hren Artitel 
„Befler fpät, wie gar nicht” in Num- 


— — — — — 





mer 63 der „Abendpoſt“ theile Ihnen 


mit, daß ich von dem Grundſatze aus-⸗ 


gegangen bin, nicht eher meine zweiten 


Papiere heraus zu nehmen, bis einmal 


ein deutfcher demofratifcher Mayor für 
die Stadt Chicago aufgeftellt mird; 
da diefes jeßt der Fall ift, jo bin ich 
meinem Grumbjag pflichtſchuldigſt 
rachgefommen und hoffe, daß aud Ans 
dere, melche denfelben Grundjah ver— 
treten, meinem Beifpiel folgen werden. 
Sch habe nicht 25, fondern 30 Jahre 
warten müflen, ehe mein Wunfdh in 
Erfüllung gegangen ift. Dies zur Er- 
klärung mit der Bitte an alle deutfchen 
Wähler nun auch für unferen jet auf- 
gejtellten deutfchen Maporstandidaten 
Frank Wenter voll und ganz einzutre- 
ten. Sohn Molitor, 213 Goodard St. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


* Countytathg-Präfident Healy hat 
in Folge des energifchen Vorgehens des 
Nichterd Baker gegen das in unferem 
County herrichende Iotterhafte Syftem 


der Gejhmworenen-Auswahl den Jury | zum County-Hoſpital; 


eb 


FRU 


In dieser Jahreszeit mehr als in irgend einer anderen, soll- 


ten wir für die Zukunft bauen. 


Wenn die Natur Feld und Wald neue Lebenskraft verleiht, 
dann sollte auch die Harmonie erneuter Lebenskraft und Ener- 
gie in unserem physischen System herrschen. 

Doch, im Gegentheil, fühlen wir uns schwach, dumpf und 
ermüdet. Dies kommt, weil wir im Winter in schlecht gelüf- 
teten Offices, Zimmern und Läden eingeschlossen waren, unser 
Blut dünn und unrein geworden ist und dem Verlangen des 
Körpers, nach mehr Leben, mehr Kraft, mehr Energie, mehr 


Stärke, nicht nachkommen kann. 


Die Natur schreit gebieterisch um Hilfe! 


Wie kann man dieselbe finden? 


Folgerichtig genug in einer guten Frühjahrs-Medizin, wie 
Hood’s Sarsaparilla, der grosse Blutreiniger. 

Diese Präperation hat während vieler Versuchsjahre be- 
wiesen, dass sie die Nachfrage so wie sonst nichts befriedigt. 


— — — ——— — 


— — 
— ————— 


HJAHRS- MEDIZIN 


So leicht zu nebmen und so schnell assimiliert, passiten 


die reinigenden, belebenden und bereicheruden Elemente fon 


Hood’s Sarsapariila — aus der Natur eigehem Vorrath von 
pßanzlichen Heilmitteln zusammengestellt, in den Magen und 
werden dann unbemerkt aber sicher, in das Blut aufgenom- 
men und nach jedem Organ und Gewebe des Körpers gesandt, 

Die Wirkung ist oft magisch. 

Die Schwäche ist bald gehoben, das müde Gefühl ver- 
schwindet, die Nerven sind aufgefrischt, der Magen widmet 
sich seiner Aufgabe beinahe mit Gier, der Appetit wird ‚so 


scharf wie ein Wetzstein’’,' der ganze Mensch ‚‚fühlt sich wie 


neugeboren’’, 


Die wundervollen Heilungen von Skropheln, Salzfluss 


und anderen fürchterlichen, Krankheiten beweisen die grossen, 
heilenden, blutreinigenden Kräfte von Hood’s Sarsaparilla. 


Ihr braucht ohne Zweifel eine gute Frühjahrs-Medizin, 
Kauft den grossen Blutreiniger, 


HOOD’S SARSAPARILLA 


Die Aussagen in nachstehendem Zeugniss sind 
den unmittelbaren Freunden des Herrn Geo. A. 
Zirkle, Schullehrer in Mt. Horeb, Tenn., wohlbe- 
kannte Thatsachen, er ist im ganzen County, wo 
er geboren wurde und immer gelebt hat, gut be- 
kannt. Das Zeugniss illustrirt die wunderbare 
Macht von Hood’s Sarsaparilla über alle Krankhei- 
ten des Blutes. Lest es: 

“Ich glaube an Hood’s Sarsaparilla. Ich will 
Eüch sagen, warum, Ich litt seit meiner Kind- 
heit an angeerbten Scropheln. Als ich 37 Jahre 
alt war, wurden meine Augen 


eigenthümlich angegriffen. 


Ich konnte nach Sonnenuntergang nicht lesen und 
wenn ich meine Augen schloss, konnte ich sie 
nicht wieder Öffnen; aber auf welcher Seite ich 
auch immer liegen mochte, auf dieser Seite konnte 
ich das Auge öffnen. Dieser Zustand dauerte un- 
geführ zwei Jahre lang und wurde von einem 
unerträglichen Jucken über Körper und Glieder 
gefolgt. Ich musste meine kleinen Knaben Schuh- 
bürsten nehmen und mich damit kratzen lassen. 
Es war furchtbar. Es dauerte einen Monat lang 
und wurde von einer Geschwulst an der rechten 
Seite meines Halses, so gross wie ein kleines Ei, 
abgelösst. Ich gebrauchte so lange die Rezepte 
der Aerzte, bis ich die Hoffnung verlor. In der 
Zwischenzeit wechselte die Geschwulst ihre Stelle 


nach vorne an meinem Halse und fünf andere bil- 
deten sich und brachen auf. 

“Endlich, vor drei Jahren, bildete sich eine an- 
dere grosse Geschwulst auf der Spitze meines 
Schlüsselbeines und in sechs Monaten zeigte sich 
eine weitere etwas weiter zurück auf demselben. 
Beide fingen bald zu eitern an und blieben dabei 
bis vor ungefähr sieben Monaten. Ich probirte 
Alles, einschliesslich Rezepte. Ich war oft so 
schwach, dass ich kaum gehen konnte und mein 
Geist war so verwirrt, dass ich fast nicht meinem 
Beruf als Schnliehrer nachkommen konnte. Ich 
war gänzlich entmuthigt. Und jetzt geht meine 


Ist der Einzige 


Geschichte zu Ende, Ich fing mit dem Gebrauch 
von Hood'’s Sarsaparilla vor etwa weniger als 
einem Jahre an und nahm fünf Flaschen davon 
ein. Als ich damit anfing, glaubte ich nicht da- 
ran. In drei Monaten waren beide Wunden an mei- 
ner Schulter geheilt. Ich war von Katarrh gehei't 
und die scrophulösen Anzeichen waren beständig 
schwächer geworden. Ich wie.e mehr, als je in 
meinem Leben und bin bei meiner Konstitution von 
der besten Gesundheit. Wundert Ihr Euch noch, 
dass ich an Hood's Sarsaparilla glaube? Ich em- 
pfehle es überall.” G. A. ZiRKLE, Mt. Horeb, Tenn. 


“Wir haben Hood’s Sarsaparilla bei unserem 
kleinen Sohn gebraucht, welcher eine laufeunde 
Wunde an einem seiner Beine hatte Er hatte 
daran anderthalb Jahre gelitten. Er nahm 7 Fla- 
schen von Hood’s Sarsaparilla, die Wunde ist ge- 
heilt under ist gesund. Hood’s Safsaparilla rei- 
nigte sein Blut und heilte ihn.“ 
Bridgewater, Iowa. 


E. B. Jounson, 


J 


Scropheln ausgerottet. 


“Ich litt viel an Blutbeschwerden, Ich gebrauchte 
mehrere Flaschen von Hood’s Sarsaparili& und 
finde es als die beste Medizin, die ich jemals sah, 
für Scropheln, Geschwüre und Bintvergiftung. Es 
stärkt das System und vertreibt das müde Gefühl. 
Niemand weiss, welche Wohlthaten Hood's Sarsa- 
parilla erweist, bis er es getreulich gebraucht hat.’ 
Laura M. LawTon, Spragueville, New York. 


Wunden an Hals und Armen. 


„Letztes Frühjahr hatte ich Wunden au Hals 
und Armen, infolge schlechten Blutes und eines 
heruntergekommenen Systems. Mein Arzt rieth 
mir, Hood’s Sarsaparilla zur Reinigung meines 
Blutes zu nehmen. Nach dem Gebrauch von drei 
Flaschen war ich geheilt. Es ist eine ausgezeich- 
nete Frühjahrs-Medizin. Frau Anna Dirzıer, 
New Danville, Pennsylvania. 


WAHRE BLUTREINIGER 


Bedenkt wohl, nicht was wir sagen, sondern was Hood’s Sarsaparilla thut, 


das gibt den Ausschlag. 


Volksthümliche Konzerte. 


Die „Chicago Marine-Muſikkapel⸗ 

fe“, unter Zeitung des rühmlichit bes 
fannten Dirigenten, Herın T. P. 
Brooke, wird morgen, am 10. März, 
im Schilfer-Theater ihr ſechſtes Sonn— 
tag Nachmittagstonzert abhalten, für 
da3 wiederum ein intereffantes und 
volfsthüimliche8 Programm aufgeftellt 
worden ift. Als Solijten find angefün= 
digt: Frl. Mdele Blaines® und Herr 
Abe Levi. Das vollftändige Programm 
jtelft fich mie folgt: 
1. Sanfare, „Marfch der Marinefoldaten” . Brooke 
2. Ouvertüre, „Bra Diavolo“ . 2... Auber 
3. Walzer, „Liebestraum“ (auf Verlangen). Gungl 

. a) Rondo, „Dance of the Rag Dolls“ . Brooke 


. Broofe 
Smith 


b) Galop Eaprice, „Die Knallpeitiche” . 
5. Solo für Kontralto, „Ihe Duert“ .... 
Frl. Adele Blauer, 
(Baufe von fünf Minuten.) 
. Selektion, „Perlen aus den iriihen Natios 
nalgelängen‘ . Beyer 
Todtenmarſch (auf allgemeines Verlangen) 
um Chopin 
Herr Abe Levi. 
9, a) Antermez3o, „Loin du Bale. .... . Gillet 
db) Volta, „Pizzicato“ aus „Sylvia“. „ Delibes 
10. Mojaic aus „Robin Hoed* De Koven 


Bei dem Konzerte, dad am Sonn= 
tag, den 24. März, gegeben merben 


Toll, wird Herr Broofe von dem „Mens | 


delfohn Quartett“ und von Mad. 


Frances Wainirigt, der phänomenalen | 
unterjtüßt mer= | 
außerdem | 
fein lettes Werk: „Ihe Patrol of the | 
Aufführung | 


Kontra - Altjängerin 


den. Herr Brooke mind 


Sciffors3 Grinder“ zur 
bringen. 8 fheht zu erwarten, daß das 
mufttltebende Publiftum dies Unter 
finanzielle 


preife jtellen fich auf 25 und 50 Gent3 


| (referpirte Site) pro Perfon. Dadurch 


wird auch den Schwachbemittelten die 


| Möglichkeit gegeben, diefen Konzerten 


beizumohnen. DerAnfang der, Konzerte 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgejegt 
morden. 


Ausgezeichnete Tags und Abend»Schufe Bryant 
& Stratton Bufineb College, 315 Wabajh Ave. 


— —— — 


Große Eröffnungs-Borſtellung; 


In der vollſtändig neu ausgeſtatte— 
ten Halle, Nr. 569-577 Milmaufee 
Une, Ede Will Str., wird morgen, 
am Sonntag, den 17. März, ein VBa> 
rietäten-Thehter eröffnet. werden, def- 
jen Gejchäftsführung der bekannte 


Theater⸗Direklor Hr. Ludwig Schind⸗ 
ler übernommen hat. Für die erſte Auf-⸗ 





| 
| 


führung ijt ein höchft intereffantes und 
reichhaltiges Programm amgefündigt 
worden, jo daß den Beſuchern unzwei⸗— 
felhaft ein großer Genuß bevorfteht. 
Die Vorftellungen find frei für Jeder- 
mann, nur des Samftags und Sonn» 


| Zur Aufführung gelangt der urfomi- | 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg-Schindlers Geſell⸗ 
ſchaft. 


Nachdem am verfloſſenen Sonntag 
„Lumpaci Vagabundus“ bei faſt aus— 
verkauftem Hauſe und mit großem Er— 
folge in Müllers Halle zur Aufführung 
gelangt ift, jteht für morgen, Sonn 
tag, ein nicht minder gediegens Stüd 
auf dem Spielplan — nämlich: „Biau- 
bart, oder Kleemeier in taufend Aeng- 
ftien“. In der Rolle des ſächſiſchen 
Ehneidermeijterd Kleemeier wird der 


ifer Edua chmi lsGe⸗ 
Komiker Eduard Schmitz abermalsGe-⸗ — zu haben; das Gelb follte zu 
iches Talent zu zeigen, zumal er diefe Börjenfpefulationen verwendet werden. 
i iner beften zählt. Aber | < 

Rolle zu einer feiner beiten zählt. Aber | Schwark diefe Summe unterihlagen 


leoenheit haben, fein aroße8 humorijti= 


auch Marie Schaumberg, al3 Direkto- 


rin Stolperfrone, Johanna Schaum: | 


bera, ala feiche Berlinerin Dörthe und 


Robert Schlemm, ald Stadtreijender | 


Thomas Med, werben ihr gut Theil 


| dazu beitragen, das PBublifum zu amü- 


| ihrer Truppe in der Zentral Turnhalle | 


firen. Die übrigen Rollen find in den 
bewährten Händen der Herren: Kröner, 
Saller, Löwe, Dittmar, Graf u.f.m., 


(a3 und Züm. Da das Stüd, befon- 


der3 der. 3. Aft, mo e8 im Zirkus | 


jpielt, einen großen Urparat und aus 
Bergemöhnliche Ausitattung verlangt, 
jo find täglihe Proben abgehalten 
worden. 

Eentral Turnhalle, 


Morgen, am Sonntag, den 17. 


März, wird dad Künftlerpaar Rouis | 


Koh-Roepenad zum zweiten Male mit 
Nr. 1113 Milmaufee Ape., auftreten. 


| Ihe Schwant mit Gejang in drei At- 


| ten „Das 9. Gebot“. Der ausgezeih- 
nete Bejuch der legten Vorftelung und | 


I 


der fünftlerifche Erfolg, melder durch 
die mortrefflihe Aufführung 
wurde, dürfte wohl nicht verfehlen, auch 


für den fommenden Sonntag wiederum | 


ein ausverfauftes Haus ficher zu ftellen. 
Apollo-Cheater, 


Bon der Benefiz-Vorftellung für 
Frl. d. Bergere, die am 10, März im 


| Apolio-THeater ftattfand, ift in ber 
ı That nur Vortreffliches zu berichten: 


Ein bi8 auf den legten Stehplag aus- 
verfauftes Haus, großarfiger Em- 


| pfang, reihe DBlumenfpenden, toftbare 
| Andenken für die junge Künſtlerin und 
ein großer Lacherfolg der aufgeführten 


Geſangspoſſe, 
wackeren Kollegen, 


tags ſind 10 Cents pro Perſon zu ent⸗ 


richten. Für Erfriſchungen aller Art 
iſt in beſter Weiſe Sorge getragen 
worden. 


Machte ſeinem Leben ein Ende. 


sn der Wirthſchaft von A. Bern— 
ſtein, Nr. 93 S. Halſted Str. beging 
geſtern Abend der als Hausknecht im 
St. James⸗Hotel, Ede Halſted⸗ und 
Wafhington Str. beſchäfligie Thomas 
Wilſon Selbſtmord, indem er eine grö- 
here Quantität Karbolfäure trant. 
Als die unſelige That entdedt wurde, 
war der Selbftmörder bereits dem To- 
de nahe. Wilſon ſtarb auf dem Wege 
feine Leiche 


Elerk angemwiefen, mit zwei Gehilfen | wurde nad) ber Countg-Morgue ge: 


mittags an der Gejchworenenlifte zu | Kutgem au Toronto, Ca 
arbeiten. “eder zehnte Name wird von | Chicago am, war 35 
ten Wählerliften abgefchrieben und“ba- | verheirathet. Das Motiv 
raus merden dann die Gefchworenen | die Polizei vorläufig 


für die Staatägerichte ausgelooft, 


Den war und | pon 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach- | jchafft. Der Verftorbe 


ne, der ee bor 
nada, nad 
ln und 
zur That hat 
noch nicht 


teln können. 


Für morgen, Sonntag, 


an dem nicht nur die 
ſondern auch die 
Damen Riſtau und Goßmann, welche 
als Gäſte mitwirkten, Theil hatten. 


hat die flei⸗ 


| Bige Direktion wieder eine Novität zur 


| Darftellung angekündigt, 


und 


| wird das berühmte Melodrtama von 
Tennyſon: „Enoch Arden“, mit Herrn 
| U. Rodenderg in der Titelrolle, zur 
ı Aufführung gelangen. Die Herren Di- 
 zeftor Hahn, Loebel, Vogel, Stagny, 
| Zufth, Blond, ferner die Damen v. 
' Bergere, Nofta Hahn, Martda Bau- 


| mann u.f.m., werben in 


ihren PBar- 


| tien, neben dem tüchtigen Darfteller der 


| 


| ter3 fo zur Geltung bringen, daß man | ® 


Hauptrolle, die Sntentionen des Dich- 
diefer ohne Zweifel guten Vorftellung 


| Schon jet ein außverfauftes Haus vor- 
| ausfagen fann. Jm Yntereffe der vie- 


len Zheaterfreunde dürfte e& Tiegen, 
fi im Voraus Sihpläße zu fichern. 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
BrewingCo. wird in Flalchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


w 3 


erzielt | 


| 
| 
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HO0D’S Sarsaparilla HEILT. 


Berlangte Schadenerfaß. 


Der Buchhalter Frant W. Schmwart, 
über deffen Brozeffirung und Freiſpre— 
hung in der „Wbendpoft“ berichtet 
wurde, hat jet den Spieß umgedreht 
und gegen George Lanz, von der fFir- 
ma Lanz, Omen & Eo., und James B. 
Richardfon eine Schadenerfagklage auf 
350,000 anhängig gemacht, da diejelben 
ihn ungerechtfertigter Weife hätten ver- 
bajten laffen. Herr Lanz behauptete, 
im Yrühjahr 1894 bei der Börfenfir- 
ma Burbaum & Eo., mofelbftiSchwark 
al? Buchhalter angeftellt war, $1700 


Später behauptete Herr Lanz, 


daß 
habe; Letzterer wurde unter Anklage 
geſtellt, aber der neuliche Prozeß vor 
Richter Sears endete mit einer boll- 
ſtändigen Freiſprechung des Angeklag⸗ 
ten. Jetzt verlangt der zu Unrecht be— 
ſchuldigte junge Mann Entſchädigung 


für die ihm angethan Schmach, indem 
er geltend macht, die Verhaftung und 
ſcwie der Damen Meyher⸗-Kalditz, Rico- die Anllage habe ſeinen guten Ruf un⸗ 
tergraben. 


t Es ſei ihm infolgedeſſen 
jetzt ſchwer, Beſchäftigung als Buchhal— 
ter zu bekommen und er habe die Ach— 


tung ſeiner Freunde verloren. 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,500. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden geſtetn in der 
Office des Gounty Glerf3 ausgeftellt: 


yranf Carroll, Lena Plaih, 21, 18. 
Sojef Obetmann, Anna Rosdova, 21, 19. 
Wilhelm Schmale, Wilhelmina Bopte, 24, 18, 
Charkes Broofer, Annie Sweedin, 32, 2. 
Seorge Tuylor, Alma Schmelger, 27, 19. 
Guftaf Nilion, Ehriitina Kohnion, 27, 26, 
Maurice Lund, Bellie Holland, 23, 21. 
George Schelp, Margretbe Rlint, 8, 49, 
Henrh Halverſon, Lena Olſen, A, 
John Balmer, Selina Dignan, 26, 23, 
Morris Klein, Rofle Simon, 21, 18, 
Send Smith, Inna Yenien, 25, 30. 
George Fiene, Anna Grieie, 24, 0. 
Adolph Rohner, Minnie Haaje, 4, 2. 
Thomas Kennedy, Kittie Grimes, 29, 38. 
Nathan Lowenſtein, Roſa Schweiger, 30, 
Hermann Regel, Martha Lafin, 30, 18. 
Leon Leni, Minnie Wdler, 30, 18. 
Aelfiam Ganımon, Anna Cana, %6, 23. 
Aljred Seedtrift, Carrie Andrews, 26, 38. 
Edward Blair, Caflie For, 8, 26. 

Baul Ochmig, Annie Weib, 8, 27. 
Jſaac Chimjon, Bedie Goldftein, 27, 


19. 


Scheidungstlagen 


wurden geſtern wie folgt eingereiht von: Mamie 
R. gegen Lorenzo M. Hower, wegen graujamer Bes 
handlung; Nette %. gegen Turmes Aihbp Steele, 
wegen Verlaflens; yrieda gegen Otto Kaften, ivegen 
Verlaflens; George gegen Mathilde Baier, wegen 
Rerlaflens; Lucy F. gegen Columbus C. Wilion, 
wegen graufamer Behandlung uud Verlaffens; Mary 
M. gegen John 2. Finkays, wegen Zrunkfuct. 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen mir die Liſte der Deut⸗ 
fdyen, üder deren Tod dem Geſundheitsamte zwiichen 
geitern und deute Mittag Meldung zuging: 


Ehas. Lemte, 86 Elifton Aoe., 59 3. 
%oahim Meyer, 835 Otto Str., 69 3. 
Marie Schiwarg, 19 Goethe Str., 75% 
Rudolph Woodreiß, 4713 Dearborn Sie, 7 2. 
5. Ch. Willede, 781 W. Chicago Ane., 422 3. 
Auguita Minarde, 293 Dayton Str. 
Charles Schirra, 602 —— Str, 5 2. 
Tilfte Bauer, Eurti$ umd Kinzie Str., 6}. 
Ehriftian Neithardt, 13 3. Place. 

— — —— 


Bau⸗KErlaubnißſcheine 


William Adamſon, Jofephine Modue, B, 8, 
wurden geſtern wie folgt ausgeftellt: O. Wueſten⸗ 
berg, Höd. Bachtein-Fhats mit Baſement, 657 Mo⸗ 
bamf Str., SO; P. T. Weirih, IHöd. Baditeins 
Flats mit vVaden und Bajement, IR. Halitev St., 
500: 3. Lederer, 4ftöd. BaditeinsFlats wit Laden 
und Zajememt, 1119 Lincoln Woe., $11,000; Chas 
6. Gebna, zwei Möd. Frame-Wohnhäufer, 1499 
Bfiton Ave. und 1591 R. California. Upe., 0; 
John Diouby, 5uöd. Baditein-Flats mit Bafement, 
8 Str., 70; John U. Milfer, öftöd. 
brit mit Baiement, 13 bis 19 8. 

t., 325,000; Denen Bohne, Itöd. Bade 
#tei t5 mir Bajenent, 1408 Sarvarb Str., $2,* 
700; Williom 9. Murphy, drei Zitäd. BaditeinsFtrts 
mit Qafement, B17—19-21 Bernon Upe., $17,000; 
Sorge Wis Rogers, Itdd. Badkeinsnintranden 
mit Bajement, ZH0 Indiana pe, 32000; ob 
Miller, Ztöd. Baditein- Flars mir Laden und Baſte 
ment, 401 Union We, 8000: 3. 8. rarnsmortd, 
röd. Ferm Wohnhaus, 1597 Monttoie Boulevard, 
3500; Albert 9. Bauer, Mitöd. Baditein-Wobnung 
nit Laden und YBujement, Rordoitide Cliton_ und 
GEramiord Ave, FEW: W. E. Groegimeper, Möd. 
Baditrin:Rhdenz —* Bajement, 1734 Deming &t. 
420.000: 4. ©. Mafmin, Mid. Yaditein-Flatt mit 
Laden und Baiement,‘ 1857 una 12% Sal St, 
$13,00. 


— 


— 


| 
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| 
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RreiS jede Nummer — 
Preis der Sonntagsbeilage .... 2 Cents 
urch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
—D ——— 
jährlich, im Voraus bezahlt in den Ber. 
Gtanten, Portofoeh,. u ende vnnn He 
\öhrlid nad dem Auslande, Bertofzei........ 
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Brülende Efel. 


Wie Eindifch die amerikanische Breffe 
ein fann, erfieht man mieber einmal 
us den Beiprechungen, die fie Der „Dro= 
enden VBerwidlung“ mit Spanien mid- 
net... Weil der Staatsjefretär die fpa- 
tjche Negierung aufgefordert hat, fich 
vegen des unberechtigten Schießens ei— 
es ſpaniſchen Kanonenbootes auf ei— 
en amerifanifchen Dampfer zu ent» 
huldigen und den Kapitänen aller ih- 
ker Kriegsichiffe im Zukunft Solche 
Bherze zu verbieten, reden die „gro- 
hen“ amerifanijchen Zeitungen bereit 
‚on einem Kriege mit Spanien und der 
Ingalieverung Cubad. Die „Yingo3“ 
yilden fich ein, daß der „Wafchlappen“ 
Preſham endlich auf ihre Seite getre— 
en ſei und eine „kraftvolle“ Politik 
etreiben wolle. 

In Wahrheit iſt der ganze Vorfall 
herzlich unbedeutend. Es ſcheint, daß 
‚e Spanier einen  ftarten Waffen | 
Hmuggel aus den Ber. Staaten nad) 
Aha vermuthen und jedes Schiff im 
nt haben, welches zu nahe an die | 
wer: der Antillen“ heranfährt. Dä 
te aber die cubanischen Rebellen nicht 
nls „Ertegführende Macht“ anerfennen 
pollen, jo haben fie auch fein Recht, 
iber jene Gemwäller jogufagen den Bes | 
agerungszuftand zu verhängen. „Umtz | 
ich“ herricht der jchönjte Trriede, ob— 
pohl „außeramtlich” der Srieg tobt. 
raiedlich ihres Weges fahrende ameri- 
anche Schiffe brauchen fich alfo aud) 
iht anhalten zu laflen, und der Ka= 
pitän des Poſtdampfers „Allianca“ 


nv 


Kr 


thätigfeit ben Mittelofen Mar ei Au- 


ſchuß zu ihrem fonftigen Eintommen 


‚gewährt werden fol, zumal fie vod auf 
dem ihnen angewiefenen Lande nicht 


mohnen, fönnten, 
in der eigentlichen 


ſondern nach wie vor 
— leben müßten: 


‚Da fragt es fich nun wiederum, ch fie | 
am Erde nicht mehr Geld auf den; 
Straßenbahnen verfahren würden, al3 | 


ihr „Landgut“ abmerfen fann. uch 
müßten fie do Zeit auf ihre Gar: 
tenarbeit verwenden, und die Syarmer 
behaupten befanntlich, daß ihre An: 
ftrengungen meit fchlechter belohnt mwer- 
den, al3 die der ftädtifchen Arbeiter. 
Auf alle Fälle ift jedoch der Garten- 
bau eine jehr gefunde Veichäftigung. 
Vielleicht ift e8 alfo.den wohlthätigen 
Nerv Yorkern nur um die Hebung der 
öffentlichen Gefundheit zu thun. 


Graue Theorien. 


Hervorragende Rechtsgelehrte thei⸗ 
len die Anſicht der meiſten Laien, daß 
die Entſcheidungsgründe, welche das 
Staats-Obergericht gegen das Acht— 
ſtunden-Geſetz für Frauen angeführt 
hat, auf ſehr ſchwachen Füßen ſtehen. 
Daß eine Frau ihre Rechte einbüßt, 
wenn der Staat ihr Ausbeutung 
zu verhindern ſucht, will dem gewöhn— 
lichen Menſchenwerſtande nicht einleuch— 
ten. Auch iſt ſelbſt in England, wo 
doch das mit Unrecht ſo viel geſchmähte 
Mancheſterthum zu Hauſe iſt, dem 
Staate ſchon ſeit Jahrzehnten die 
Macht zuerkanni worden, Frauen 
und Kinder zu beſchützen. In 
Maſſachuſetts iſt ein ganz ähnlichesGe— 
ſetz nichſt für verfaſſungswidrig er— 
Härt worden. Die Redensarten von 
der „Sleichberechtigung“ der Frauen 
und von ihrem Recht, ıhr Eigenthum 
Arbeitöfraft mittels freien Vertrages 
möglichjt qui zu verwerthen, paffen je: 
denfalls nicht auf die thatlächlichenVer> 
hältniffe. Inder Theorie mag al- 
[es richtig fein, ma da8 Obergericht 
jagt, aber im wirklichen Leben arbeitet 
feine Frau 12 bi8 14 Stunden, wenn 
fte durch achtitündige Arbeit ihren Le— 
bensunterhalt erwerben fann. 

Dennoch iſt, wie ſchon geſtern her— 
vorgehoben wurde, die Entſcheidung 
keineswegs „ein furchtbaver Schlag“ ge⸗ 
gen die Arbeiter. Der vom Obergericht 
umgeſtoßene Theil des Fabrikinſpek— 





par ohne Zweifel im Rechte, als er ſich 

eigerte, auf die Aufforderung eines 
paniſchen Kanonenbootes hin ſeine 
Fahrt zu unterbrechen. Daß der ſpa— 
iſche Kapitän daraufhin dem amerika— 
iſchen Fahrzeuge eine Kugel zuzu— 
chicken verſuchte — die aber wegen der 
großen Entfernung unmöglich treffen 
onnte — war entſchieden eine „Indis— 
retion“. Wenn ſich alles ſo verhält, 
bvie es der Kapitän der „Allianca“ dar— 
dellt, ſo wird Spanien nicht umhin 
önnen, in aller Form um Verzeihung 
zu bitten. Natürlich wird aber die ſpa— 
iſche Regierung erſt hören wollen, was 
‚Die andere Seite” zu jagen hat. ©o- 

it werden einige diplomatijche Noten 
geivechjelt werden, und fchließlich. wer: 
ben Jich die Ver. Staaten und Spanien 
0 r hübjch mit einander vertragen. 
p, einer ſolchen Lumperei einen 
 üinzufangen; wäre doch der reinite 

Myawitz. 

Es gibt aber hierzulande eine 
ganze Klaſſe von Leuten, die förmlich 
darauf brennen, daß ſich andere Leute 
ſollen todtſchießen laſſen. Sie ſelbſt 
pürden bor einer Vogelflinte davon— 
laufen, doch verfäumen fie feine Gele- 
penheit, ihren Patriotismugs mit‘ dem 
Munde zu befunden, von der Ehre der 
amerikaniſchen Flagge zu ſchwadroni— 
ten und die ganze Welt herauszufor- 
bern. Geitdem die Ber. Staaten mwie- 
ber eine halbmea3 brauchbare Krieg3- 
fotte halben, find diefe Narren vollends 
aus dem Häuschen. Hierzulande ver- 
fteht man ie, aber das Ausland muß 
wirklich glauben, daß e3 in der großen 
Mepublif eine ſtarke „Kriegspartei“ 
gebe. Die amerikaniſche Preſſe be— 
immt ſich geradezu eſelhaft. 


Der Zugang zum Lande. 


Sn New York will man eine ‘dee 
bes Mayor3 Pingree von Detroit nad): 
ahmen und die leeren „Baujtellen” ar= 
men Leuten zum Kartoffel- und Ge: 

üjebau überlaffen. Weitlich von ber 
hundertfünfundvierzigiten Straße joll 


3 17,329 mwüfte Bauftätten geben, die | 


Bufammen mehr als 1000, Ader umfaf- 
Te und in Long aland City, In— 
d und anderen „VBorftäbten“ liegen 
biele taufende von Adern unbenüßt da. 
Man hofft nun, daß die. Eigenthüner 
Diejeg Brachlandes -dasjelde einem, 
Mohithätigfeitsausfchuffe überlaflen 
werden, ver e8 in Parzellen von je ein 
Drittel Ader zu zerlegen gedenft. Jede 
derartige Parzelle fol. für die Dauer 
bes Sommers einer Familie zum An- 
kau übergeben werden, der auch die nö= 
yigen Geräthe, Sämereien und Stöd=, 
inge geliefert werben follen. Auf diefe 
cife hofft man, vielen arbeitäivilligen 
Lenien eine erwünfchte und chrenhafte 
ipierftüßung angedeihen zu taffen. 
sollte Diefer Plan auch in Chicago 
perfucht werden, jo würde es jedenfalls 
micht an „Verjucheland” fehlen. Mie- 
piel von den 190 Quadratmeilen oder 
121,600 Adern, welche da3 „Weich- 
bild“ der fogenannten Gartenftadi ents 
hält, weder mit Häufern noch ınit Scl= 
erie bebaut ift, läßt fich leider nicht .ge- 
au fejtjtelen, aber auf 50,000 Ader 
;irb man bie „Subdipifions” und die 
inzelnen “vacant lots” wohl veran- 
Klagen können. Wolfe man alfa-je- 
sen Ader unter drei Familien bertbei- 
jo fönnten 150,000 Familien mit 
},000 Köpfen, oder beiläufig die hal- 
Benölkerung, dem Kartoffel- und 
Sernüfebau zugeführt werden. Frag: 
ich ift nur, monon diefe Armee bı8 zur 
Stute leben fol, — ganz abgejehen von 
en berühmten Ehicagoer „Grah Hops 
per3“, die dem Unternehmungsgeiite der 
Stabi alle Ehre machen und mindeſtens 
benſo viel verzehren, wie ihre zwweibei- 
igen Mitbürger. 
Kon dem Britage eines Drittel: 
Herz kann fich eine yamilie doch wohl 
chi ausfchlieplich ernähren. Es iſt 
‚0 anzunehmen, Daß dutch dieſe Wohl⸗ 


tions=Gefeßes war befanntlich pormie- 
gend gegen die jogenannten „Schmwih- 
buden“ gerichtet. Lebtere beftehen aber 
nicht in Chicago allein, fondern in bies 
fen anderen Gropjtädten de3 Landes. 
Ste beichäftigen auch viele Männer — 
größtentheils rufftiche Juden, — die 
berhältnigmäßig nicht mehr Lohn er- 
halten, al die Frauen. Wäre alfo 
das Gefeß in allen feinen Buntten auf- 
recht erhalten worden, fo hätten Die 
„Schmwiber” entweder ihre Mertkijtätten 
nach anderen Pläben verlegt, 3. B. nah 
den an Chicago angrenzenden Städten 
Indianas, oder fie hätten nur nod 
Männer angejtelt. edenfall3 märe 
durch daS Gefeh die Lebenslage der Ar- 
‚beiterflaffe,die es jchügen fol, durchaus 
nicht verbefjert worden. Dies fann 
überhaupt nur dadurch geichehen, daß 
die betreffenden Arbeiter ſelber ſich 
über das ganze Land Hin grgamiliren 
und günstigere Urbeitsbedingungen for— 
dern. Eine derartige Bewegung würde 
die Unterftüßung zahlreicher Unterneh 
mer finden, die lediglich durch den Mit- 
bewerb zur Anmendung des „Schwih- 
inftems” gedrängt wurden und die all: 
gemeine Mbichaffung desjelben fehr 
gern jehen "würden. E3 mag einige 
Sabre dauern, bi3 die im Kleiderge- 
Ihäft thätigen Arbeiter und Arbeiterin- 
nen einen nationalen Berband zuftande 
bringen, aber wenn dies gelungen ift, 
werben ich mejentlich beifere Ergebniffe 
erzielen laflen, ald durch Geſetze, die 
doch nur umgangen oder geradezu 
übertreten werden. Die Berichte der 
Arbeitzftatiftifer in vielen amerifani- 
Ichen Staaten enthalten jtet3 die Klage, 
daß die Arbeiterſchutz⸗Geſetze todte Buch⸗ 
ſtaben ſind, weil die mit ihrer Vollſtre— 
ckung betrauten Beamten entweder ihre 
Pflicht vernachläſſigen, oder zu häufig 
wechſeln, und deshalb nicht viel aus— 
richten können. Geſetze, die auf ſtarken 
Widerſtand ſtoßen, laſſen ſich im 


Staaten mißbilligt entſchieden die über— 
mäßig lange gewerbliche Aprbeitszeit. 
Aus dieſem Grunde hat die Achtſiun— 
den-Bewegung ſchon bedeutende Erfol- 
ge zu verzeichnen gehabt, und es iſt als 
ſicher anzunehmen, daß ſie in kurzer 
Zeit auch diejenigen Gewerbe erreichen 
wird, die bis jetzt noch an dem alten 
Spitem feithalten. Was jelbit. ven Bä- 
dern und den Brauerburichen gelun- 
gen ift, das wird jchließlich auch den 
Schneidern gelingen. 


TZemperenzgeiege für Indiana. 


Die jüngit verfloffene repudlifanifche 
Geſetzgebung Jndianas Hat die Bendl- 
ferung des HoofiersStaates überreich 
mit neuen Gejeßen zur Hebung ihrer 
Moral bedacht, und zwar Hat fie fid, 
wie das ja hierzulande Move ift, einer 
befonderen Yürjorge für die Gumbri- 
nus⸗, Bacdus- und Altoholjünger 
befleißigt, d. hd. das Wirthsgeſchaäft 
möglichit einzujhränten und zu behin- 
tern gejucht. 

Die Niholfon-Bil, aud „Iempe- 
eng Bill” genannt — welche im Haufe 
wie im Senate mit großer Mehrheit 
angenommen und troß aller Protefte 
bom Gouberneur. unterzeichnet murde, 
enthält neben VBorichriften über die Las 
ge (Erogejehoß) und innere Einrichtung 
der nEiotale, neben einem, übris 
gens fehr vernünftigen, fcharfen Paraz 
graphen gegen das Herumlungern min⸗ 
derjähriger Perfonen in den Wirth: 
Ichaften, neben dem Verbote des Dffen- 
halten: an Sonntagen und nach ber 
Polizeiſtunde, ee u. 

ſtim⸗ 
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degli. mehr, noch einige andere 
mungen, die zum Theil gänzlich vn 
nig jind,- im Ganzen aber ben 
"fennzeichnen, dem fie entiprangen. 
‚ So, verbietet der jechite Paragraph 
des famojen Gefehed den Verkau Fu 
ebenjo die bloße Berabfül. 


er 
ER 


„Boltsftaate” erfahrungsgemäß nicht 
durchführen. 
Die öffentliche Meinung in den Ver. 


— — 


ung don altoholhaltigen Gehrän- 

jevweder Art an- jährige, 
felbft wenn diefe Getränte für andere 
großjährige Perſonen Beftimmt. 
find, bei einer Geldftrafe von $20’Hi8 
$100 und, nach Belieben, einer weiteren 
Haftitrafe bis zu 90 Tagen. Das heißt 
denn doch das Kind mit dem Bade 
ausjchütten, denn durch dieſes Geſetz 
twerden alle jungen Leute bi8 zum eins 
undzmanztgften Lebensjahr be- 
troffen und ein Vater fann feinen 
Sohn nicht über die Straße jchiden, 
um fich einen Keffel Bier holen zu laj- 
fen! Eine weitere unſinnige Beſtim— 
mung enthält der achte Paragraph, 
mach dem feine Perfon mehr, als eine 
Lizens erhalten fan, und der Lizend- 


inhaber auch der wirkliche Eigenthümer | 


der MWirthichaft fein muß, und ber 
neunte Paragraph endlich zeigt deutlich 
da3 Ziel, das man wirklich anitrebt: 
Lofal-Option. Diefem Paragraphen 
zufolge muß ein Lizenzgefuch abgemie- 
jen werden (auf zwei Jahre!), wenn 
eine Mehrheit der gejeglichen Stimm- 
geber eine Eingabe gegen die Lizenzbe- 
willigung macht. 

Eine ſtrenge Durchführung des ach 
ten Paragraphen muß eine vollige Um—⸗ 
wälzung im Wirthsgeſchäft herbeifüh 
ren, denn wie jedermann weiß, ſind die 


Wirthe zum großen Theile abhängig 


bon ben Brauern, mie e3 ‚auch allge- 
meiner Gebraud mar, die Schantge- 
rechtfame auf den Brauer zu übertra- 


gen, menn ein Wirth das Gejchäft nicht | 


weiterführen fonnte. Für die Brauer 
muß aus diefer Beitimmung großer 
Schaden erwacjen, und es ift leicht er- 
Härlich, wenn fie die Annahme der Bill 
zu hintertreiben verfuchten. Da3 ge- 
lang ihnen nicht, aber fie glauben 
doch, einen Punkt gefunden zu baben, 
auf den hin fich die Gejfegmäßigfeit des 
neuen Zwangsgeſetzes mit Ausficht auf 
möglichen Erfolg anfechten läßt. 

Mit dem Gejeßmwerden der Bill hat 
e3 nämlich eine eigene Bewandtnif. Ob 
Gemiffensbiffe ihn plagten, oder ob, 
wie angedeutet wurde, die Argumente 
der Brauer auf ihn Einfluß übten, ge- 
nug, Herr Nicholfon, der Vater der 
„Bill“, behielt fie nach ihrer Annahme 
durch die Gefegebuna ganz hübjch in 
der Tafche, Statt fie dem Gouverneur 
zum Unterfchreiben zu über: 
mitteln, jo daß die gefehlich 
angenommene Yrilt, binnen melcher 
fie in die Hände de3 Gouverneurs ge- 
langen follte, verfloflen war, al3 Ni- 
Holjon endlich, durch Andere darauf 
aufmerffam gemacht, da8 Verſäumte 
nachholte. Der Gouverneur aber ver- 
zichtete auf „lein Vorrecht”, die Bill 
ohne Unterjchrift zurüdzufchiden, wenn 
fie nicht binnen drei Tagen nad ihrer 
Annahme in feine Hände gelangte, und 
er unterzeichnete. — So wurde die Ni- 
cholſon-ill Geſetz. 

Nun iſt es aber noch eine offene Fra— 
ge, ob jene Drei-Tage-Beſtimmung 
“Phe governor may return . . . .” 
— der Gouverneur mag u.ſ.w. — ein 
Vorrecht — wie der Herr Gouver— 
neur annimmt — oder eine Be— 
ſchränkung der Amtsgewalt des 
Gouverneurs iſt, und darauf bauen, 
wie verlautet, die Brauer ihre Hoff— 
nung, das Geſetz umſtoßen zu können. 
Ob ſie mit ihrem Verſuche Erfolg ha— 
ben werden, muß die Zukunft zeigen. 

Neben der Nicholſon-Bill wurde noch 
eine zweite Zwangsbill zum Geſetz in 
Indiana: Die Moore'ſche Temperenz— 
bill, welche den Gemeinderäthen in 
Städten unter dem allgemeinen „Char— 
ter“ die Ermächtigung ertheilt, zu be— 
ſtimmen, in welchen Stadttheilen, Stra— 
ßen und Gebäuden Wirthſchaften er— 
öffnet werden dürfen, wie dieſelben 
eingerichtet werden ſollen u.ſ.v. Auf 
Indinapolis findet dies Geſetz keine 
Anwendung, die kleineren Landſtädte 
aber dürften darunter gegebenen Falles 
— unter einer temperenzleriſch ange— 
hauchten Verwaltung — noch mehr zu 
leiden haben, als unter dem Nichol— 
ſon-Geſetz; jedenfalls aber wird — 
falls die Brauer in ihremBemühen, das 
Nicholſon Geſetz umſtoßen zu laſſen, 
nicht erfolgreich ſind — Indiana unter 
dieſen beiden famoſenGeſetzen einen echt 
temperenzleriſchen Anſtrich bekommen, 
und mit der ‚Freiheit“ wird es ſchlimm 
beſtellt ſein. 


Ein diebiſches Dienſtmadchen. 


au FR. Edert, die im Haufe Nr. 
3402 Bernon Ave. möhnt, bemerkte jeit 
mehreren Monaten mit machjendemlln- 
behagen, dat Haushaltungsgegenftände 
fo nah und nach zu verichminden be- 
gannen.. Anfänglich wüßte fie fich die- 
je Thatfache nicht zu erflären. Shließ- 
lich Ientte fich ihr Verdacht auf die Far- 
bige Mamie Falls, die tagsüber in ih- 
tem Haufe ald Dienftmädchen beichäf- 
tigt it. - Mamte wohnt im Haufe Nr. 
2131 Elarf Str, Geftern ging Frau 
Edert furz entjchloffen nach der Har- 
ı rifon Gtr,-PBoligeiftation und ermrrkte 
hier vom Polizeirichter einen Durchfu- 
ı hungdbefehl, welchen die Boliziften 
| Condon und Hatcher alsbald zur Voll: 
| ftredung brachten. Die Legteren fan- 
ı den in der Wohnung des Dienftmäd- 
| dens einen großen Koffer, bi3 oden ae= 


— 


füllt mit Handtüchern, Leinenwäſche, 


Unterröcken u.ſ.v. Es waren die der | 


Frau Eckert gehörigen Sachen. Außer— 
dem entdeckten die Poliziſten in Ma— 
mies Wohnung eine Menge anderer 
Artikel, die allem Anſchein nach eben— 


| hier untergebracht worden waren, um 
Entdecktwerden zu ſchützen. Die Poli— 


ſteigequartier für diebiſche Dienſtmäd— 
chen war, die hier ihre geſtohlenen Sa— 
chen vorläufig in Sicherheit zu bringen 
pflegten. 


Freche Straßenräuber. 


An hellichtem Tage verſuchten Timo— 
thy Sullivan und MeLaughlin Carr, 
zwei der Polizei wohlbekannte Verbre— 


fener Straße zu berauben. An der Hu— 
ron-, nahe Wells Str., traten ſie zu— 
nächſt Herrn Albert Loeſer mit vorge— 
haltenem Revolver entgegen und mach— 
ten Miene, ihm ſeine Werthſachen ab— 
zunehmen. 


Flucht, und die beiden Straßenräuber 
hatten das Nachſehen. Einer der Kerle 
feuerte auf den Entfliehenden 
Schuß ab, doch ging die Kugel fehl. 


ſelbe Manöver an Herrn George Zim— 
MéoGowan durch das Krachen zweier 


heftiger Gegenwehr gelang 
Sullivan und Carr zu verhaften. 


Beamtenwahl. 


In der letzten Großlogen-Sitzung des 
Ordens „Ritter und Damen von Ame— 


amte gewählt: 
Groß-Präſident: Max Rohden (wie— 
dergewählt); 
Gr.-Vizepräfident: Charles Brink: 
mann; 
Gr.-:Schagmeifter: E. H. Primus; 
Gr.-Sefretär: Hugo Stupe; 
Gr.-Führer: Georg Ullrich; 
Gr.:Raplan: Adelheid Rohden; 
Gr. Innere Wache: U. Anfang; 
Gr. Ueußere Wache: Karoline Eber> 
harbt; 
Verwaltungsrath: Guſtav Wahle, 
Vopyſitzender; J. Eiſenlohr, Ed. Liebig; 
Direktoren: Max Rohden, S. Se— 
ligmann, Sam Levy, Guſtav Wahls, 
Ch. Brinkmann, L. Steenken, A. Roh— 
den, C. Nicolay, G. Ullrich, M. Brink— 
mann, Hugo Stupe, D. Primus, X. 
Anfang, J. Eiſenlohr, A. Liebig. 





Kurz und Men. 

* Vor der ethifchen Gefellfchaft wird 
Brof.M.M. Mangafarian morgen im 
Grand Opera Houfe 
halten. Das Thema desfelben lautet: 
„Bas muß ich thun, um erlöft zu wer- 
den?“ 


zei glaubt, daß die Wohnung ein Ab= | 


cher, geitern mehrere Baflanten auf of: | 


einen | 
Kurze Zeit darauf verfuchten fie da3= | 
mermann, diesmal aber wurde Polizift | 
| ich 


Revofverfchüffe herbeigelodt, und nad) | 
es ihm, | 


einen Vortrag 


Nehtsburenu, 


| fal3 aus Diebftählen herrühren und | 


die betreffenden Diebinnen vor dem | 





Der aljo Ueberrajchte hielt | 
fich aber nicht lange auf, er ergriff Die | 
| Theorie und war über die Richtigkeit der= | 
| felben vollitändig überzeugt. 


Nochmals Dr. Schoop. 
Weitere intereſſante Berichte em⸗ 
pfangen. 


Thatſachen, welche überzeugend ſind ſür 
Diejenigen, deren Geſundheit 
untergraben iſt. 


Von Zeit zu Zeit ſind verſchiedene Artikel 
in unferen Spalten erjchienen, bezüglich der 
Forihungen des Arztes Di. E. J. Schoop, 
welche derjelbe unternahm um die Urjachen 
von hronifchen Krankheiten feitzuitellen. 

Dieje Forihungen wurden von Nerzten 
jowie dem Rublifum im Allgemeinen genau 
beobachtet, und Berichte über die größten 


— — — — — — —— ——— 


Meiſe- und Militärpaſſe. 
Abſtraktsunterſuchungen. 


Deutſches | 
Konfular: «» 
Nlechtsburean 


(ftaatlidh inforporirt) bejorgt ald Spezialität: 


Grbichafts : Regulirungen 


für ganz Eitropa unter billigiter Berehrrung. 


nefeklih und Konfn- 
Bollmadten farish Geglandigt. 
Bejorqun: aller legalen Urkunden, Sypothes 


ten und Köihungen, Kauf: und Berfaufsver: 
träge, Verzichts⸗ 


| Deutiche Staats: und Zivilbehörden und Erle: 
| Digung aller amtlihen Zuidriiten. 


Freier Rath 


Erfolge trafen fortwährend ein. Dr. Schoop | 
fand, dak Magen, Leber, Nieren, Herz und | 
andere inneren Organe durch gewilje Nerven | 
fontrollirt werden, welche jo vertheilt find, | 
um jedes Organ mit dem allgemeinen Nerv- | 


venigften und Gehirn zu verbinden. Er fand‘ 


daß wo Unverdaulichkeit, Yeber: und Nieren: | 
Krankheiten, Verftopfung und andere Stör- | 
ungen vorhanden find, welche uns die ge= | 


wohnte Kraft und Energie entziehen, in allen 

Fallen die erforderlihe Nerventhätigkeit 

fehlt. ei : 
Sorgfältige Verfuche beftätigen die lleber- 


zeugung, daß dieje Ihatiachen vorhanden | 


find und veranlaßten Dr. Schoop zur NDer- 


jtellung einer jpeziellen Verordnung, welche | 
| gewifje Beitandtheile enthält, Die wie er aus | 
Erfahrung wuRte, einen direften Einfluß auf | 


diefe Nerven ausüben. 


Durch diefe Verordnung (Dr. Schoops 


Miederheriteller) wurden die wunderbariten | 


GSrfolge erzielt und viele hartnädige 


und | 


bisher jogar als unbeilbar erklärte Fälle | 


wurden Durch 


die regelmäßig fortgejeßte | 


Behandlung mit Dr. Schoop3 Wiederherz | 


jteller geheilt. 

Frau Berry Chinn, in Huntsville, Kanı., 
berichtet Folgendes: „Ach litt mehrere Jahre 
an Magen=, Leber, und Nieren Krankbeiten; 


ih) wurde von den berühmterten Aerzten in | ® ; Raber, 11: I 
unferer Umgebung behandelt, wide jedody | Str. Naymittags 2 br, ‚jeiern Mbihied und marjcis 


von Jahr zu Jahr ichlimmer, obwohl ich für | 


furze Seit etwas Yinderung erzielte, 


— 
Y 
‘m | 


legten Krübjahr war ich jehr ihwach, indem | 


ich an Unverdaulichkeit, Leberfranfheit, Rück— 
grat-Entzündung und öfterem 
litt. 
Wiederheriteller gebrauchte, 
nahe jeden Tag einen Anfall von Krämpfen 


Erbrechen 
Drei Wochen bevor ich Dr. Schoops 
bekam ich bei- 


und keine der üblichen Arzneien verſchafften 


mir Erleichterung. Mein Magen war zu 


weilen ſo ſchwach, daß ich es kaum aushalten 
Ungefähr am erſten Mai erhielt ich 
egweijer zur Gejundheit“ | 


konnte. 
den deutſchen „W 
von Dr. Schoop; ich las über ſeine neue 


Ich war ge 


zwungen meinen Sohn 15 Meilen weit zu 


ſteller vorräthig, durch welche man ſolchen 


nehme ich beſtändig zu, die Nerven des Ma 
gens haben ihre Kraft zurückerlangt nund ich 
habe keine Schwäche-Anfälle mehr. Während 
an den 
litt, hatte ich beſtändiges Kopfweh, bekomme 
es jedoch jetzt nicht mehr. Meine Kraft 
nimmt fortwährend zu und ich bin feſt über 


zeugt, daß ich in kurzer Zeit wieder wie frü- 


her fühlen werde. Ich habe nur 3 Flaſchen 


Wiederherſteller gebraucht, werde jedoch mit 
dem Gebrauch deſſelben fortfahren, bis ich 
Natürlich bin ich 

ſehr dankbar und glücklich, und werde ſtets 
he | bemüht bleiben, andere zu veranlafjen, 
rifa“ wurden nacdhjitehend benannte Be: | 


vollitändig hergeitellt bin. 

Dr. 

Schoop3 Wiederheriteller zu gebrauchen. * 
Apotheker halten Dr. Schoops Wiederher: 


| beziehen fann, oder die Medizin wird nad) 





Empfang des Betrages von $1.00 direft und 
portofrei verjandt. Gin medizinifches Buch, 


erwähnten Magenbeichwerden | 


welches die Behandlung ausführlich erklärt, | 


kann jeder Keidende Fojtenfrei durh Dr. G. 
J. Schoop, Bor B. 404, Racine, Wis., erhal: 
ten. 


Warnung für das Publikum, | 
PREOCIOSA 


gest ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 
und jo den verjchiedenen 
zu entgehen, die durch unreines 


jacht werden, indem Ahr 


Bruno 9. Golls 
Srühjahrs:- Medizin 


Blut verur: 


gebraucht, die angenehm zu nehmen ift und | 
von Taujenden empfohlen wird. — Preis | 


| 50° und 81.00. — Au verfaufien in allen 


* In der geſtrigen Sitzung des coun⸗ 


iyräthlichen Komites für öffentlichen | 
Dienft wurde der Bericht des AYuftize | 
demzufolge die | 
Rechnungen der acht fachverftändigeng | 


Komites qutgeheißen, 


| Uerzte und Stenographen im zweiten 
Prendergaft- Prozeß nad) einem Ge- 
jammtabzuge von $1175 zur Zahlung 


—ee—— 
Es giebt ein 


vollkommene 


Baͤckfett, 


welches beſſer iſt, als irg 
daulich. Es koſtet wenig 


Wir wünſchen, daß auch 
machen. 


PN 


&uer Örpcer oder Hünd 
mern wie Sc 


My 09 


Todes⸗Anzeige. 


Alten Freunden und Betkaunten die traurige Nach— 
richt, dab unjer lieber Gatte und Vater Chas. 
emte im Wlter von 59 Nahren Mittwoh um 3 | 


ie Rahm. nad kurzem Leiden geftorben ift. Die | 
1 


igung findet ftatt am Sonntag Nachmittag, 
en —e— 8 Cuifton Move, nah 
Molvheim. Um ftille Zbeilnahme bitten die traus 
ernden Kinterblirdenen:! 
griederite Lemte, Wittiwe, 
Yizsi Haafe, Louis Lemte 
BuldagXemie, Kinder. ! 
mil Daaje Schwiegerſohn. 
—— J — 
Todes⸗Auseige. | 
pen und Bekannten die tranri 
nieht liebe Mutter un? Grof 
mine,-Müller im Wirte 


t 
l 
8 


ge Nachricht, 
3 Wil⸗ 
bon 63 5 
nad Turzem Yeiden fanft im Seren — 
Die gt findet fatı am Sonntag, den 17. 
Ba —* — Em Trauerhanfe, 6423 
n N Dalivoode, U i i 
un Bitten die —— n — — 
anna oahmann, Au 
. um Hugo Müller, Pr .. 


be 


Es ift jparfam — gehaltvoll — gejund — leicht ver- 


taujend Köche gebrauchen es jchon. 


Cotosue 


SWIFT and COMPANY, Chicago. 


LLRELLTLECRLLELTTTTTSEETTTSETTT 


empfohlen werben. 
—— 


5 


end ein anderes befanntes, 
und reicht weif. Hundert: 


Sie einen Verfuh damit 


Swifts 
vollkommenem 
Burkfett 


ler hat es in gleichen Gi- 
mweinelchmalgz. 


ÜhhhlÄLLÄLLLALLLLALLAL LANA 


Todes: Anzeige. 


Freunden umd Belaunten die traurige Nachricht, 
daß ımiere geliebte Mutter YAuguttaMinmarpe 


| am freitag, den 15. März, Nahmittags 5 Uhr 30 


Pin., geitorden ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


Sonntag Nahntittag um 2 Uyr vom Zrauerbauje, | 


293 Dapton Str., ma Graceland. Um ftilles Beis 
feid bitten Die tiefbetrübten Kinder: | 
Auaufta Kanzgenbad, Emilie 

Hmidt, Emma Hommer, Töhter. 
bert Ranzgenbad, Fred 
Shmidt ChHarl:es Sommer, 
wiegeryöbne. . 

era Ranzenbad, Enkelin. 


Zodes:- Anzeige. 
Koerner Loge 75#, I: 0.0. F. 

i d Freunden obiger Loge zur Nabe 
— unfet Bruder E. s ne ® vergangenen 
Mittwoch. geftorben tft, Beerdigung findet Sonus 
tag vom Xrauerhaufe, Ede Hoyne 
jurth Str., Matt. Die Brüder deriammeln Äh Mir 
tags um 1 nn im * * —— 

—wald, er, 
$ Eruand Franke, Sekt. 


2 


HN N 


5 





be, und Frant: | 


| Studer 9. 


Apotheken oder in der General:Niederlage 
Ecke 12. Str. und Ashland Boul. zınzım 


Denilches 


gejetlich inforporirt, 
das einzige I. A. in Amerika, 


—beforgt— 


Erbſchafts⸗ u. Nachlaäßregulirungen 


hier und in allen Welttheilen. 
Vollmachten, 
gen, Verzichturkunden ꝛc. 


Schadenuerſatztlagen, Unterſuchun 
von Abſtraktts. PO 


Konſulariſche 


hier und auswärts. - 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLESTR., 


in der Office von bw 


A. BCENERT & CO. 


W. 


Vorwärts Turn-Halle, 12. 
Samitag, den 23. März 1895, 


sahnenweihe und Ball 


su Ehren deß 


Turnvereins Dorwätrts, | 


— veranitaltet don der - 
Damensektion des Vereins. 
Eintritt 25 Gt3. @ Terion, jado 
GRAND OPENING. 
samdwig, Saloon und Variele-Cheater, 
569-577 Milwaukee Ave., Ecke Will Str., 


Sonntag, den 17. Meerz. 
Großer Eröfiuungs: Lund. irfa 


Todes-Anzeige. 
Court Goethe, No. 866 D O.F 

Brüder, Achtung! Hiermit zur Nachricht, 

Willede am M. 


daß 


ben fh um 12 Uhr in der Sale einzufinden, um 
dem verjtorbenen Bruder die legte Ehre zu er- 
weiſen. ftja 
IT. 9 Jeidhte, 


m 


D. 12 


Zodes-Anzeige, 


fgreunden und Belaunten Die traurige Nachricht, 


| dag unjere fiebe Mutter Maria Symwark im | 


Airer von 75 Jahren, 10 Monaten und 6 Tagen jelig 
ntichlafen iſt. ! 
a 17. 


e März, Rahmirtags 
?, Nr. 


19 Sorry € 
rdiasSottesader. Um ftide Tpeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Denry md Lonis 5Shmwarg, Eöbne. 
a Brandt, Toter 
Jenry Brandt Schiwiegerjohn. 
Sbarlorte Aunie vd Anna 
Hwark, Schwiegertöhter, 


#r $r 


1 


Todes- Anzeige. 


im Alter von 27 Jahren nah langem fchiwerem 2:1: 


den am riyeitag, den 15. März, jauft im Hirru | 


entjehlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Dienz- 
tag, den 19. März, um, 1 Uhr Mittags, vom 
Trauerbaufe, 50 N. Wells Str, nab Roſehiu 


Um ftille Theilnahne bitten die beirübien Eltern | 


und Gejhwilter. 


Krankheiten | 


Seifionen, Zuittuns | Ns ALTHALERS PLATZ, 


Str. | 





T { März geftorben | 
| und Sonntag Nachmittag vom Haufe aus um 1 
I Uber begraben wird. Die PVeanıten der Gourt has 


Die Beerdigung finder | 





renlieder nebſt 3 


North Side 


| erzebeuft ein. — Adhiungsvoll 
Freunden und Befannten die trancige Nahrict, | * . 
daß unier vielgeliebter Sohn HDermann Holz | 


in allen Rechts- Entſchädi— 
gunasde, Cheicheidungs- und 
Prozep-Angelegenheiten. — Näheres dur: 
K. W. KEMPF, 
Deutiher Konfulent. 
Man beadte: 

155 O. WASHINCTON STR, 

Ofice: KEMPF & LOWITZ. 
eo EB” Sountag Vormittags gedffuet. 


Schiller-Theater. 


Morgen, Sonntag, Nahmittags um 3 Uhr: 
Populäres Konzert! 


IS CHICAGO 


MARINE BAND 


T. P. BROOKE, Direktor. 
#. $ Miss Adele Blauer, Gontralto. 
Soliften , Mr. Abe Levi. Goruet-Sotiit. 
Populäre Preije: Reicerv. Site 25 und 50:. 
Achtung! 
€ : ‘ ” 
a. “ HARMONIA 
feiert am Sonntag, den 24. Mä ;, in Rühls 
alle, 20—224W. 12, Str, die Einweihung der 


neuen Bereins:-Dale, verbunden mt Monzert 
und Bau. Die 


lmilj 








I 
I 
I 


I 
I 
I 
I 
I 


Die unterzeichneten Bürger Chicagos 
begrüßen mit Freuden die Mayors- 
Kandidatur des Herrn 


FRANK WENTER 


und Sailions : Urkunden, | 
lrlaubögeiude. | 
Eingaben an alle | 


Wir wünfhen aufrichtig, dak er für 
den hohen Vertrauenspoiten eines Bür- 
germeilters der Stadt Chicago ermwählt 
werden möge, und erklären uns als 


| Bürger und Geichäftslente, weldhe mit 


| dem Wohle der Stadt ihr eigenes Mohl 


Vereinätofale bei Zul. Mader, 172€. Ban Buren | 


ren gegn 3 Uhr mit voller Mufif:Ravelle nad) der 
neuen Bereindhalle..—Bal-Anfang 4 Uhr. 
Tidets 2öc. Das Komite. 


Deutihe Boltstheater. 


MUELLERS HALLE. 


Blaubart. 


Auftreten des Seiltänzerd Lasagne. 


Marie und Johanna.Schaumberg Edward Chmig 
und Robert Schlemm in den Hauptrollen. 





| Apollo- Theater. Blue Jsland Ave., nahe 12, Str. 
ihiden, um Dr. Schoops Wiederheriteller | 
zu erhalten; verjpürte jedoch jofort nach dem | 
Sebrauch deijelben Linderung, und jeitdem | 


c . 
Enoch Arden. 
3. Wolf 

Emil Gnaedinger 
Zohn G. Schaar 

| Fri Nebel 

' 23m. Kleemann 

| &. Paud 

€. A. Weißenbach 
| Konrad Sangohr 

| Edris. Stark 

ı Sofu ®. Moeller 


Sonntag, den 17. März. 
Unter Regie von Pir M. Hahn. 


Da3 berühmte Melodrama von Tennpior. 
Aurora Turnerhafle, 
Das deutsche Theater von Chicago. 
Sonutag, den 17. Mär; 1595. 
Benefiz für Rihard Stolte 


Die Variſer Bluthochzeit, 


oder: Königin Margot und die Schrecken 
der Bartholomäus-Nacht. 





| Sentral- Turnhalle. Deutsches Theater. 


1113 Milwaufee Ave. — Sonntag, den 17. März: 


| Saftipiel von Louis Koch und Frida Koch-Roepenack 


Das 9te Gebot. 


Schwanf mit Gejang ın 3 Alten. 


| Streibergs Opernhaus. 


Auftreten der Solo-Tänzerin Lilltan Schol3, 


“UNDER THE GASLIGHT”, 


Großes amerıf. Senjations-Bollsihaufpiel, 





$rapers Halle, 3956 State Str. 
Wormjerd Truppe in 


die Zigeuner: Hönigin. 





Sörbers Halle, 
Samjtag, den 17. März; ’95. 
Benefizfür&duard Shildgen. 


Der Graf von Monte Christo. 


19—23 N. Clark Str., 
früher ©. ®. F. Leuß. 
65 diene meinen Zrennden und Bekannten und dem 
Publifum im Allgemeinen zur gefäligen Nachricht, daß 
ich dieſes wohlbetannte Lokal käuflich ubernommen 


babe und daielbit nur die allerfeinite biefige und ims | 


portirte Waare auf Lager halten werde. 

Die Küche, unter der Leitung eines fähigen Rocs, 
wird meinen gechrten Kunden die ichmadkhafteften 
Speiien uud Gerränfe zu mäß gen Preifen liefern. 

Sceparater Eingang für Damen zum Cafe 
23 R. Clart Str. 


O. L. WODAcCK, 
19-23 N. Clark Str. 


12mz, mifa, imt 


Auf der Alm aibt’s foa Sünd, 


„ZBurbohen Alpe“ 
175 E. NORTH AVENUE. 
Die berühmte Tyroler Sänger-⸗Geſellſchaft „„Die 
Inftigen Xedhthaler,‘‘ zwei Damen und drei Her— 


| ven, werden durch Vortragen der neneiten Tyroler Als 
itber- und GuitarresBegleitung meis | 
| nen werthen yreunden gemüthlihe Abende bereiten. 


Keglaubigungen irgend eines Konfufates. 


jaja | 


Geo. F. Burkhardt 
| Henry Pflug 





| &. Iovien 


ı Dr. Earl Struk 
| Joßn Tatge 

| Aug. £ueders 

| und viele Hunderte mehr deutsche Bürger 





| gilirirung der 
| Stimmplägen 
ı Mär; A. D. 1895, vonB Uhr Bor, 


| HENRY L. HERTZ, 


Samftın, den 16., Sonntag, den 17. Mär;, 


Anf. Samitag Abd3. 7%, Sountag Nadıı. 5 Uhr. 
— Eintritt frei. 
Alle Freunde von Semüthlichkeit ladet freundlichft ein 
Hans Althaler. 
Sonntag feinſter Frei⸗Lunch. Bairiſche Leberknddel 


Casino 


459 N. Clark Str. 





Dieie Woche gehen große Afte über die Bretter der 


| Bühne des Norty Side Eafinos nıd Niemaud follte e8 
| verfehlen, dieien fo beliebten Pıag der Nord»Seite zu 


bejudhen. Auftreten des beliebten 


Hefang: und Tanzkomikers Conom, 


—— jowie der — 


Opereiten-Sängerin Bertba Biegel. 
Gbenialld die beiten Ballettänzeriunen, Tra= 


| peztünftler uud Alrobaten, dazu eine vorzüg: 
| Side Mut. 


WM. RADTKE. 


— Zur — 





ER 292 Sedgwick Str. 
a 1 Blod nördlid) von Diviion. 


8 — Pr * 
Familien⸗Reſort. 
Samstag. 16. u. Sonntag,. N. 
Sonntags Anfang 4 Uhr 
Nachmittaq. 
Auftreten des Geſan gs⸗Ko⸗ 
miters EL KLOEPFEL, ſo- 
wie Vorträge der Duettiften 
KLOEPFEL und NORMAN. 
Konzert u. Geianga-Vorträge 
. der Shütenz:Lich’l. 
> Freundlich ladet eın 
WM. SCHELLE. 
imen Freunden und Befaunten zur Nachricht, 
da ich den 


saloon 


Mo. 2 Su) Market Str., Ede Lake Str., 
fäuflih übernommen und: lade hiermit zu der am 


Samitag, den 16. März, ftattfindenden 


** * Gröffnung * * * 
G. ROLLE. 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 


Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basament, 


Beer Bufineh-Lund im der Stadt, 15 Gents. 
irte Weine uud Biere, bdj,14ag,1j 





| 


im Auge haben, bereit, fein ehrbares 
Mittel unverfucht zu laflen, jeine Er- 
wählung zu fördern. 

Wir kennen Herrn Wenter jhon feit 
Jahren und willen, daf er als Privat- 
mann, al3 Geihäftsmann und ala 
öffentlicher Beamter einen malelloien 
Ruf beligt, der geeignet ilt, jeden recht- 
lid) dentenden Bürger, ohne Unterjchied 
der Partei, zu veranlaiien, ihm jeine 
Stimme zu geben. 

Trank Wenter it ein Deutidh: 
Ameritaner im beiten Sinne des 
Wortes; er ilt ein Yyeind aller engherzi- 


 aen Beichränfungen der bperjönlichen 


Yreibeit. In 


Hoerbers Halle. 


| No. 710-714 Blue Islgnd Ave. (nahe 


itglieder verfanmeln fich im aiten | 


Alhland Ave.) findet 


Dienllag, den 19, März, 


Abends 8 Uhr, eine 


‚taffen: Verfanmlung 


ftatt, zu der Jedermann eingeladen iſt. 
Herr Wenter ſelbſt wird ſprechen. 


Dr. Louis A. Ruehl John Schweyer 
Soßn Sieh Zuegel Bros. 

I. Sennig Auguſt Schaf 
Richard Jentſch 
W. 3. Meyer 
Merz; Bros. 

A. Wolf 

Ehas. F. Schumader 
Soßn £. Hörber 
28. Solacer 

Gus. Rolſe 

Dr. Theo. Rahlſs 
&. Klein 

&. I. Altpeter 
Henry Dufan 

&. ©. Wolſers heim 
Seo. Shwißner 
€. A. Eobefli 
28m. Böfler 

Dr. 28. F. Henkel 
©. £. Piener 

ar. €. F. Buking 


Ss. Wolf 
s. von der Heidt 


E. £. Petrie 


Dr. ©. dv. DBadelle 


und Hefhäftsieute der Südweflfeite, 


Bekanntmachung sr: -_ 
Negiftrirung 
uns Wahl. — 


Nur ein (1) Tag zur Regiſt⸗ 


rirung für die April-Wahl von 


Löwen-Bräu! 
bier · Ialle und Restaurant, | 


1895. Dienftag, den 19, 
UNTEN rn En in a En a a EG a — 

März A. D. 1895. 
Die Regiitvationd-Behörde wird zur Ne 


Wähler an den Precinets 
am Dienftag, den 19 


bis 9 Uhr Abends in Sigung fein. 
Niemand Fann jtch, zu irgend einer anderen 


| Beit regijtrirem lajien. 


Wenn Ahr nicht regiitriet jeid, könnt Ihr 
nicht ſtimmen. 


Der Wahltag iſt am 


Dienſtag, den 2. April A. D. 1895. 


Stimmplätze geöffnet um ß Uhr Vorm. 
und ſchließen am 4 Uhr Nachm. 12mzIm 


J. 3). BADENOCH, 
CHRISTIAN MEIER, 
P. H. KEENAN, 

Board of Election Com. 


w. F.Cullerton, 


regulär nominirter Kandidat für 


Alderman 
der 9 Ward. 


6,9,13,16,23,30m3 


Julius Goldzier 


it von Rafhington zurüdgefehrt und von 
nun an bejtäudig in feiner Office, Zimmer 
901, Kedzie BTldg., 120 Handolpf Sir, 
anzutreffen. Imzim 


Chief Clerk. 





LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini 3uhaber. 


Früher: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nahe Clart. 
Größte Audwahl in Schnittblumen, jowie tropijchen 
und blühenden Pflanzen. 
EI" Speziell: Geihmadvoll audgeführte Arranı 
gements für Beerdigungen, Hod;zeiten ıc. 6oflj 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Zither-AUnterricht 
Rahns Zicher Atademie, 


765 Elybouru Ave., Ede Perry Str.. in gründe 
licher Werie ertbeilt. Für fünimaligen Unterricht in der 
Woche find im Ganzen nur 50 Geuts zu zablen Gr'B- 


| artiger Erfolg! Weit über 0) Schüler befugesı die An« 


ftals. Sithern werden für die Anfangszeit unentgelte 
lich qelieiert. Beluchet die Brobe-ftonzerte der Zitbers 
ihüler Sonntags. Nadhmittags 3 Uhr, in der Afades 
mie. Gintritt frei. Yuızdja 


Wiener Bier-Halle, 
230 Ciybourn Av., Ede Ordard Str. 


Crosses Konzert 
am Samstag und Sonntag, den 16. und 17. Maerz '98. 
Auftreten der befannten Duettiiten Anderl u. Kaindk, 
fowie deö Zither-Bırtuofen Wm. Krause. 
€ ladet freundlıdit ein B. Holzapfel. 


Eichels Tyroler-Truppe in 


Billers Konzerthalle 


Samitag und Sonntag Abend. 
‚894 BE. NORTH AVE, 6d: Qubjon Une, 





manner 
- — nern. Sana 


Bergnügungs-Wenweiter. 


ieago Opera Houfe- Devils Deputy. 
3 wmbia— Mi Dynamit. 
pire—Vaudeville, 
Opera Houfe-Dtis Sinner. 
$- Vaudepille. 
te t—Lottie Collins. 
— The Prince Bonnie. 
Bart Tpeater— The Enfign. 
I x Ss—Hagenbed. 
iller— Ihe Mangman. 


— 


Das Kind auf der Boft. 

‚Ein origineller Vorfall mird aus 
Bebprim (Ungarn) v. 19. Yebr. gemel- 
Det: Geftern Nadımittag brachte ein 
Dantimarn ein Paket zur Bolt. Die 
Sendung war an einen bornehmen Bu= 
Sapefteugerga adreffirt. DasPoitfräus 
ein sauyte aber das Padet zurücdiwei- 

:n, einerfeitS weil das legtere nicht 
vorſchriftsmäßig geſiegelt, andererſeits 
jwe.l 23 zu Schwer war. Auf die Frage, 
ob man den Inhalt des Padei3 nicht 
cuj das poftalifche Gewicht reduziren 
fönne, meinte der Dienftmann, dies 
fünne unter allen Umftänden gejchehen; 
al dann das Fräulein das Padet öff- 
nete, fand man ftatt des angeblichen 
Snhaltes von Zoilette-Artiteln — ein 
freundlich lächelndes pauspadiges Ba= 
by in der Schadtel. Das Kind hatte 
einen Zetiel um den Hals: „Guten Tag, 
lieber Bapa! Ich bin angelommen!” 
Sp Stand auf dem Zettel zu lefen. Gro— 
Be Verwirrung auf dem Poftamte. Der 
Ebef jandte um dieBolizei. Der Dienft=. 
mann gab an, die Schachtel von einem 
jungen unbefannten Herrn erhalten zu 
haben. Die Vehprimer Polizei jucht 
jeßt nach diefem Unbelannten. Baby 
* fährt vorläufig nicht nach Buda— 
peſt. 





Lokalbericht. 
Unglückschronik. 


Einem bedauerlichen Unfalle iſt ges 
ſtern Nachmittag der Motormann E. 
G. Gorman, ein Angeſtellter der „Ca⸗ 
lumet Electric Railway Company“, 
zum Opfer gefallen. Als er mit ſeinem 
Zuge die Kreuzung von 83. Str. und 
Cottage Grove Ave. erreicht hatte, 
lehnte er ſich aus irgend einem Grunde 
ſeitwärts zum Wagen hinaus, wobei er 
mit dem Kopfe ſo heftig gegen einen 
eiſernen Straßenbahnpfeiler ſtieß, daß 
die Schädeldecke zertrüümmert wurde. 
Ein Ambulanzwagen brachte den Ver— 
unglückten, der ſofort bewußtlos zu— 
ſammengebrochen war, nach dem 
County⸗Hoſpital, wo die Aerzte ſeinen 
Zuſtand für hoffnungslos erklärten. 

Kurz vor 11 Uhr geſtern Abend 
wurde der 35 Jahre alte William 
Schatt, wohnhaft Nr. 2531 134. Str., 
auf den Geleiſen der Eaſtern Illinois— 
Bahn, in unmittelbarer Nähe der Ri— 
verdale-Brüde, todt aufgefunden. Aus 
genjcheinlid war der unglüdliche 
Mann von einem Zuge überfahren und 
auf der Stelle getöbtet worden, Die 
jchrecftich werjtümmelte Leiche wurde 
nach Rolftons Morgue gebracht. 

Der in dem Fabrikgebäude der 
„Continental Packing Company“, in 
den Stock Yards, beſchäftigte Nelſon 
Anderſon kam geſtern bei der Arbeit 
ſo unglücklich zu Falle, daß er ſich einen 
Bruch des linken Beines zuzog. Man 
brachte den Verletzten nach dem Mer⸗ 
ch⸗Hoſpital. Seine Familie wohnt in 
dem Hauſe Nr. 5113 Roheh Str. 

Als geſtern Nachmittag der Fuhr⸗ 
mann John Brett von Nr. 9848 Vin⸗ 
cennes Road mit einem ſchwer bela— 
denen Möbelwagen eine Seitengaſſe 
zwiſchen der 103. Str. und 108. Court 
paſſirte, erhielt plötzlich der Wagen in 
Folge der ſchlechten Beſchaffenheit des 
Straßenpflaſters einen ſolchen Stoß, 
daß der bedauernswerthe Mann von 
ſcinem Sitze herabgeſchleudert wurde, 
während ihm gleichzeitig eine ſchwere 
Kiſte auf den Unterleib fiel. Der Ver⸗ 
unglüdte fand Aufnahme im Merch- 
Hoſpital, deſſen Aerzte ſchwere inner⸗ 
liche Verletzungen konſtatirten. 

Die 60 Jahre alte Frau Luch Far⸗ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Mann um Büderwagen zu 
treiben; muß im Shop und an Ice Cream helfen; 
Sohn $5 und Board. 195 Madifon Str., Harlem, 
Coot County. Nehme elektriiche Car an Madijon 
bi8 Desplaines Abe. 


Berlangt: Kellner, beftändig oder Dinner. 73 W. 
Lake Str. 


Berlangt: Ein deutfcher Zunge, der Schrift fegen 
und an Jobs: Preffe arbeiten kann, M. 4. ‚195 
Weihington Str. TR 


_ Berbangt: Baufclofer. 156—158 W. Ohio Str. 


Berlangt: Ein_ zuverläffiger Bladfch ied GBlaa. 
rn 103 ©. Canal Str. Man forget me Fk 
m, 


Derlangt: Junger Mann mit $75, Tifchler oder 
Schloffer vorgezogen. Guter Verdienit. Adreſſe: T 
207, endpoft. 


Berlangt: Ein kräftiger . 825 
ofie 9 ftiger Junge. 825 Dearborn St., 


Berlangt: Ein Yunge, der fhon im. MeatsMarket 
gearbeitet but. 847 Indiana Str, : imo 


u En — en Mann, mit 
mir im der Country zu reifen. Kenntniffe nicht 
nötbig. 268 S. Morgan Str. Greif. i " 


Verlangt: Väder, als zweite and an Brod und 
Eate su arbeiten. 227 W. Dioden Etr. 





Berlangt: Ein junger Mann, 16--18 Ya te alt, 
tie Üpotheferei zu erlernen. Nadhzufragen Bifchofs 
Apothete, 420 Lincoln Xbe. 


" Berlangt: Porter und friie eingewanderter juns 
ver Mann für Milhaefhäft. 41 N. Elart Str. 


* Berlanat; Fünfter junger Mana „if Refne, 
Clark 


un fein Gefhäft verftehen. 106 und 108 R. 
rt. 


” Berkangt: Ein junger Butcher um Ordres aus⸗ 
Bier und fih font nüslih zu machen. 312 W. 


> Ei. 


Berlangt: Ein Shuhmakher für Reparaturen. 1633 
State Str. 


" Perlangt: Ein tter, der engliich 
„Times*sErhange, fbington und 5. 

Verlangt: Wbbügler an Hoien. 83 N. Lincoln 
Str. imo 


Südweſtecke 


ſpricht, im 
— 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 
‚Sheffi 


ield Ave. 


Berlangt: Ein junger Iediger Butcher; eingeisans 
weise borgezogen, 832 Gourtland 'Str., Ede Rods 


-Berlangt: Erfahrene Rugweber. 3359 &. Halfteb 
©ıtr., Ede 34. Str. * 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umzugehen weiß. M N. Park Ave., nahe Sigel. 


ee ee ehe: -: een 
ann braucht vorzuiprehen; m eutih und e 
fi Ipreen. 4829 Wipland Me. Ha 


——— mt za. der * — umzu⸗ 

ehen a 

I Offerten nie 244 — ih 

Berlangt: Ein guter Zujcneider und Geihäftss 

ei des © i 

SEAT 

-Verkangt: Unftändige Männer als Wgenten und 

Wußträger bon n und — ten, beſte Be⸗ 
für geeig nete deute , 140 m 


t: Zimmer en Möden. a 


or. 





ofeie, 


then, wohnhaft Nr. 979 73. Str., er» 
litt geftern Wbend durch die Erplofion 
einer PBetroleumlampe jchmere lebens⸗ 
gefährliche Bramdiwunden. Der Tod der 
armen Frau fann ftündlich erwartet 
werden. 


Geftrige Brände. 


Sn dem Logirhaufe der Frau M. 
Stewart, Nr. 75397541 ©. Chicago 


Ave., kam geſtern Nachmittag, gegen 3 


Uhr 30 Minuten, ein Feuer zum Aus 


ı bruch, durch das ein Schaden bon etwa 


$200 verurfacht wurde. Ein jchab- 
bafter Schornftein fol den Brand ver=. 
anlaßt haben. 

Faft um diefelbe Zeit murbe Die 
Teuerwehr nach dem Gebäude Nr. 937 
— 941 DWilmaufee gerufen, mojelbit im 


Kellergeſchoß zmifchen den dafelbft auf- 


gejtapelten Holztiften, Eigentbum der 
Firma „W. U. Weiboldt & Eo.“, ein 


ı Brand zum Ausbruch gefommen war. 


Nur dem energijchen Cingreifen ber 
Löſchmannſchaften iſt es zu verdanken, 
daß die Flammen in kurzer Zeit unter 


Kontrolle gebracht werden konnten. Der 


Verluſt iſt unbedeutend. 

Das dem Alderman Butler gehörige 
und von H. O. Heckmann bewohnie, 
einſtöckige Gebäude an der W. 56. Str., 
nahe 62. Place, iſt geſtern Nachmittag 
durch eine Feuersbrunſt vollſtändig 
eingeäſchert worden. Der Geſammt— 
ſchaden beläuft ſich auf nahezu 82000. 
Bon dieſer Summe entfallen $1200 
auf das Gebäude und der Reft auf die 
innere Einrichtung. In beiden Fallen 
ijt der Verluft angeblich durch Verfiche- 
zung zur bollen Höhe gebedt. Weber 
die Entitehungsurfadhe des Brandes 
bat bisher nichts Sicheres ermittelt 
werden fünnen, da von den Snfaflen 
des Gebäudes Niemand zu Haufe war, 
e die Flammen zuerjt entvedt mur= 

n. 


Außerordentlih populär. ‚„„Brown’s Brons 
hial TZrodes“ find dem Publitum feit vielen Jahren 
befannt Sie haben fi wirffant erwiejen zur Kindes 
rung und Heilung von Yujten, Erfältung und Hals- 
leiden. Nur in Schachteln verfauft. Preis 25 Gents, 


— ——— — — — 


Der Gastruſt. 


Die Herren C. K. G. Billings und 
F. S. Winſton, als Vertreter der hieſi— 
gen Gasgeſellſchaften, machten geſtern 
dem Korporationsanwalt Palmer ihre 
Aufwartung und gaben demſelben die 
Verſicherung, daß das von ihnen an 
die Stadt gelieferte Gas noch immer 
eine Stärke von 24 Kerzen pro Flam— 
me repräſentire. 

Dieſe Erklärung hat ihren Grund 
in einer von Alderman Mann am vo⸗— 
rigen Montag eingebrachten und vom 
Stadtrath angenommenen Reſolution, 
wodurch der Korporationsanwalt ange⸗ 
wieſen wird, ein Gutachten darüber ab— 
zugeben, ob die Gaskonſumenten nicht 
zu ermäßigten Gaspreiſen berechtigt 
ſeien, nachdem der Gastruſt durch Lie— 
ferung von minderwerthigem Gas den 
mit der Stadt abgeſchloſſenen Kontrakt 
gebrochen habe. 


Veriangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 








Verlangt: Preffer und Mafchinenmädchen an fer 
nen Shopröden. 510 NR. Paulina Str. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fapriften. 


Verlangt: Wrbeiter an SKnabens und Damen: 
Bloujen; Arbeit nah Haufe gegeben. Blumberg & 
Salomon, 415 Central Union Blod, Ede Madijon 
und Marfet Str, 


Verlangt: Gute Mafhinen-Mädchen an Hojen zu 
nähen. 1297 W. 17. Str., nahe Wafhtenan. —fr 
Verlangt: Majpinen-Mädcden, eines an Tajhen 
und eines an Nähten. 213 Rumjey Str, 





DVerlangt: Näherin für einige Tage, Flidarbeit. 
84 Ban Buren Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen zur Hülfe im 
Bäderloden; muß empfohlen und aus guter Yamis 
fie jein. 999 N. Weitern Ave, 

Verlangt: Mafchinenmädchen 


. Auguf 
Schmidt, 447 N. Ajhland Ave. fans 


 Rerlangt: Junges Mädchen, welches gut nähen 
fann, um beim Kleidermachen zu helfen. Nachzu—⸗ 
fragen Sonntag Vormittag. 25 Fry Str., unten. 


Verlangt: Mädchen bei Majdine und Hand an 
NRöden. 530 N. Part Abe. ſamo 

Verlangt: Ein gutes Maſchinen-Mädchen an Kos 
fen. 83 Dudley Str. 


Verlangt: Mädden, gute Taſchenmacher innen an 
Kindermänteln. 741 Ellgrove Ave., oberes Flat. —di 

Verlangt: Maſchinenmädchen an guten Hoſen, gu⸗ 
ter Lohn. 132 Mohawk Str. 


Berlangt: Gute Maſchinen Madchen an Knieho⸗ 
ſen. 675 W. 15. Str. 


Verlangt: Geübte Hände an Capes, auch Vehr⸗ 
mädchen. 598 N. Clark Str. 


Berlangt: 1. und 2. Majchinenmädchen an Röden 
493 14. Place, Ede Throop Str. fanıo 


Verlangt: Handmädchen an Röden. 264 Rumjey 
Sir., binten. 


Verlandt: Ma ſchinen⸗ und Handmädchen an Rö— 
den, Dampffraft. 130 Samuel Str., Top Flat. 


an SHojen. 











Berlangt: 6 Mafchinenmädden und Handmäds 
en, 00-07 ve ish. "IR Bemnst Bir. Teie 

Berlangt: Mafhinen-Mädchen und Baiters an Wer 
ften; Dampftraft. 105 Bingham Gtr., nahe Mil: 
waukee Ave.⸗Carbarn. —mo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kundenhoſen. 
120 W. Suron Gtr. + dfrſa 


Perlangt: Mädchen an BrontsTafhen an Hoſen. 
27 Bine Str. 143,1 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Kofen. 56 Shef⸗ 
field Ave. ſa 


Verlangt: 
Str. 


mdmädchen an MRöden. 293 Dayton 
a — 13m3,1m 


BROBB 16 TER ESEL DEN a a 
Verlangt: Damen zum Kleidermaden und Zus 
fehneiden lernen... 734 Elybourn be. dmdfrja 


Verlangt; rallnäher in Fabrik, ſtetige Arbeit, 
höchſter Lohn. 180 5. Ave. —ſa 


Sausarbeit. 
Verlangt: Brau, um während de Tages Haus: 
arbeit zu verrichten. Zu erfragen 3650 Calumet 
Une, 1. Slat. frja 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für gewöhn» 
fie Hausarbeit. 63 13. Place. fſa 


Berlanot Frauen und Mädchen im Stellenvers 
mittlungs: Bureau. 734 Elpbourn Ave, Mıs. Mads 
fad. errſchaften bitte vorzuſprechen. 12mnz3 41w 


Verlangt: Ein Mädchen. 801 Root Str. —di 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 500 Wincheiter Ave., 1. fylur. {mo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
leiner Familie. 194 Genter Str., oberes Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in einer Privatfamilie. 1464 Noble Une, nabe 
N. Clark Str. 


Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 143 Bels 
mont be. 


a 
Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 944 M. 
Salfted Str., 1. Flat. 


Verlangt: Sofort, nettes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; muß gut waidhen und bügeln kön— 
nen. Borzufprehen Sonntag und Montag. 1658 

lington pe. 


Verbangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit in Familie don Bier; dampfgeheiztes 
Flat; muß gut mwajchen, bügeln und kochen fünzs 
wen; Referenzen. 694 R. Bar Une, 3. Flat. ſmo 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 187 ©. 
Salto Str., Frau Scholl. fino 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muß gut wachen, bügeln und kochen können. 
Empfehlungen. 39 x hard Str. 


Berkongt: Unftändiges Mäpı 14 Iahr 
Heinen ae ar Sedgmwii Pa nd F 
Berlangt: ine geichte Verſon für allgemeine 
t; muß etiwad_ vom deritehen. TI 
Rinzie Gtr., nahe Milwautee 


\ as ubtag 


— — — 


Ihr werdet ſicher 


reich, wenn hr Gebraud macht von 


„My FortuneStarter” 


Nichtd wie diejed vorher erfunden, wodurd Leute 
mit wenig Mitteln innerhalb einer verhältnigmäßig 
Zurzen Zeit finanziell unabhängig werden können. 


Koftenfrei verjandt. 
763 Davon in der vergangenen Bode 
thatiählid in Anwendung gebradıt. 
Bewerbungen werden nad der Reihen: 
folge in welcher fie einlaufen, berüdfidtigt. 
— Sendet Eure Adrefie ein. 


HELEWOOD 


Frei⸗Erkurſion 


Sonutag, den 17. Mär;, um 1:30 Ahr, 
vom Union-Bahndof, Ede Canal und Adam? Str. 


Frei⸗Ticket am Bahn-LSotten 8400 


bofsgitter. | und aufwärts. 


Nur Heine Baaranzahlung nöthig; Neit auf jehr 
leichte monatlihe Adzahlungen. 
Bringt 810 mit als Anzahlung auf irgend 

eine Xot, die Zhr Eud) ausiudht. 

Shönfter, je veröffentlihter ılluftriw 
ter Grundeigenthbums-Katalog mit Ab» 
bildungen von hübjhen Heimjtätten, 
auf Berlaugen frei verjandt, 

602, 603, 604 u. 605 


S. E. Cross, Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
Hausarben. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
159 Wells Str., oben. frfa 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar= 
beit. Foricher, Sl W. Divifion Str,, Ede Paus 
lina. »  fia 


Verlangt: Guter Pla für ein tüchtiges deutſches 
Mädchen; allgemieime Hausarbeit; wajchen und bus 
gein; guter Lohn. 9. Goldftein, 4456 Wentworth 
Ave. ſmo 


Verlangt: Junges Mädchen für Peine Hausha 


l⸗ 

tung. 151 Peoria Str., nahe 14. Str. fia 
Berlangt: Ein gutes Mädchen, das kochen und 
waſchen kann. 413 17. Str. Geno 9. Borngefien. fi 


" Berlangt: Eine dorzüglice Köchin, die aub mas 
fhen kann, mit guten Referenzen, 3606 Prairie 
Ave. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
zen von drei Ermwahijenen. 88 W. Monroe 
tr. —ja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, braucht nicht 
zu mwajichen. 586 W. Adams Str. dofr ſa 


Verlangt: 500 Lunch-Köchinnen, Privatköchinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Euch ſogleich nach Stellen; bringt Arbeitszeug mit. 
Frau Miedlinck, 587 Larrabee Str. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Tel.: North 612. 15fb3mt | 


Berlangt: Gutes deutjches Kindermädchen,, 16—17 
Jahre alt: gutes Heim im deutjher Damilie. 5744 
Waſhington Uve., Hyde Bart. 12131 


Berlangt: Deutiches Mädchen, muk gut Tochen, 
mwajchen und bügeln Tönnen, Yamilie von zei, 
Dampfheizung, guter Lohn, gute Referenzen unbes 
dingt verlangt. Borzujprechen Sonntag. Wdrefle: 
4204 Mihigan Wve., 4. Flur. 














Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für Teichte 
Hausarbeit in Meiner Yamilie. 56 Evergreen Qve., 
2. Flur. 

Berlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, für Teichte 
Hausarbeit, gutes Heim, Meiner Lohn. 114 Ordhard 
Str., 2. Flat. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß aut fodhen und wajchen können. Familie von 
zwei Berfonen. 4760 Champlain Upe. 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit in einer 
Meinen Yanilie Adler, 349 €. Andiana Str. 

Berlangt: Für 2-8 Tage jede Woche eine tüche 
tige Perjon, die mit allen Näharbeiten vertraut ift 
wnd feine zu hohen Anfprüche macht. Nordjeite. — 
Schreibt: € 218, Abendpoft. 


— Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß englisch jprechem, 7 Univerfity Place, Flat 2. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 668 W. Divis 
fion Str., 1. Flat. 

Derlangt:  Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie 1344 Wilton Xpe., 
Lake Biew. 


erlangt: Montag, bier gute Köhinnen und zwei 
Mädchen für zweite Arbeit und für Privatfamilie, 
Guter Lohn. 605 N. Clark Str. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 40 Ooden Ave., im Store. 


Verlangt; Deutſches Madchen für allgemeine 


Hausarbeit. 84 Walton Place. 


vBerlangt: Deutſches Iweites Mädchen, muß gut 
enaliich jprehen und auch telephoniren fünnen. 716 
Fullerton Ave, nahe Clark. 


4 Verlangt: Montag, 100 Mädchen für Hausarbeit 
in feinen PBrivatfamifien, Lohn $4—$5; zwei junge 
zus zur Stüße der Hausfrau, Lohn $2. 605 NR. 

art Str. 


Rerlangt: Eine Wirthfhafterin in nefehten Ja h⸗ 
ten bei Wittwer mit vier Kindern. Heinrich Pig— 
arſch, 3051 Farwell Str. ſmo 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, guter Lohn. 838 Racine Ave, 


Rerlangt: Mädchen für weite Arbeit. Rachzu⸗ 
fragen 56 Wells Str., im Saloon, 


Verlandt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit, befter Lohn. 810 Wentworthb pe. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 114 ®. Ur 
bifion Str. 


Verlangt: Gin Mädchen von 12 bis 15 Jahren in 
einer Yamilie von 2, Zarjon, 596 Auftin Ave, 3. 
Flur. 


" Rerlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, 
Referenzen verlangt. Sl Mohawt Str., 1. Ylar 
nördlich, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
55 W. Erie Str. 


Berlangt: Köchin und Diningroom- Mädchen, pris | 
dat, Hausmäddhen und Feines Mädchen für Sids | 
feite; zwei tüchtige Laundrefies und viele Mädchen 
für andere Arbeit. 3 N. Clark Str. 


 Rerlangt: Mädchen Fir allgemeine” Hausarbeit; 
Heime Familie; guter Lohn; ftetiner Pag. Nachzu=: 
fragen im Store, 4614 Wentworth Abe. 


























” Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit. 181 Wolfram Str. ſmo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
49 Wilmot Ave. 

Verlangt: Ein ſauberes Mädchen, das mehr auf 
autes Heim als auf hohen Lohn ſieht. Zu erfragen 
Sonntag nach 9 Uhr Morgens. 717 RN. Wells Str., 
linke Glocke. 


Beriangt Gin gutes Madchen fur Hausarbeit. — 
1196 Milwaukee Ave. 


Perlangt: Ein junges Madchen fur Hausarbeit. 
264 Avondale Ave., Avondale. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 494 ®. 1. 
Str. a — ES jamo 

BVerlanat: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 37 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädhen für leichte Haus: 
arbeit. 434 Dayton Str. o 

Verlangt: Ein gutes Madchen für Boardingdaus. 
975 Elybourn Ave. m . 

Verlangt: Ein Dimftmädcen: nicht über 2 die 
Mode. 1841 RN. Halfte Str. . 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 977 Ogden Ave., Ede Fairfield. 


‚Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für gemähns 
lie Hausarbeit. in Privatfamilie; muß focden 
können; keine Wäſche. Nachzufragen 662 Shober 
Etr., Ede PBotomac Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 610 W. North: 
Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 406 Milwautee Ave. 


= Verlangt: Gin "autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3831 Gottage Grove Uve., 1. flat. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Haushalt 
und auf ein Kind aufzupafien. 598 NR. Clark Str. 


“ Berlangt: Aunges Mädchen, auf Kind zu achten. 
718 N. Aſhland Ave., hinter Laden. 


” Verlangt: Grfte und zweite Handmädden an 
Röden. 55 N. Wihbland Mpve. hinten. 


Derlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gut mwajchen und bügeln fünn:n, 
512 2a Galle, Bde. er 

Berlangt: Sofort, ein deutfches Mädchen - Für 
allgemeine Hausarbeit. 613 N. Clart Str. 


Verlengt:-Ein Mädchen für zweite Arbeit in der 
Küde. 27 Fullerton Ave., gegenüber Drering. 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zieite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Binye in den feins 
ften Familien an der Eüpfeite bei bobem Lohn. — 
Grau Gerjon, 215 32. Gtr., nane Indiana Aye. bw 


Mädchen finden qute Stellen Sei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 927 


bafh ve. Frii eingemander:e 
jofort untergebracht. afh Une. Eriih eing —— 


erlanot aoinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
— Wrbeit, SKindermädcen erhalten fofort gute 

tellen mit hohem Lobn in den feinften Privatias 
wilien der Rords und —— — Em 
Uhl ai Mont. Muh 


— 




















tags 


| Abendpoſt. 
Geſucht: Junger verheiratheter Mann mit Ge⸗ ⸗ 


| Ihäftstattit, j 
Beihäftigung in ırgend einem Gejchäft; auf großen | 


| Louis ©. HYabian, 


en 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


" Sausarbeit. 


BVerlangt: "Mädchen für allgtmeine_ Hausarbeit; 
teiner Lohn; gutes Heim. 9 ©; May Str. —ımi 


Verlangt: Madchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Süpdjeite. 2736 Cottage 
Grove Ape., Frau Kuhn. 


“ Berlangt: SDeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 450 W. Divifion Str., 2. Flat. frſa 
Berlangt: Ein Dienftmädchen, kleine Familte. 

immer 1505 EcillersTheater. 6mz32m 





Stelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Ein guter Bäder juht Stelle an Brod 
und Gates. Adteſſe: G. B., 125 5. Ave. —di 
„ Geudt: Ein junger Mann, gelernter Butcher, 
fucht irgend weldhe Beichäftigung. Adrefle: E 211, 








fpriht und jchreibt engliich, fucht 
Lohn wird nicht gejehen. 6 Jahre auf legtem Pla: 
fann, wenn nothivendig, mit Pferden umgeben, 
Referenzen oder Sicherheit geben. Adrifie P 220, 
Adendpoft. * 





9Imzimt 

- | dingungen, 
| Adrefie & 194 Üübendpoſt. a 
1 Krantheit3halber, ein gut= | 


i ern; | s \ — 
Zimm ſchaft ift organiſirtt und macht Geſchäfte nach dem 


eiten. 
— u [rn2 das Wort.) 


Zu verkaufen: Saloon, Sübdjeite, uter Bias, 
billig. Agenten verbeten. U. „Schmidt, dus South 
Bart Ave. fia 


— 0000 ee 
Zu. verfaufen: Gin guter Meat-Marfet auf der 

Rordfeite. Adreffe: T 210, Mbennpoft, fie 
verfaufen: Gd-Saloon umter günftigen Bes 

‚Zu ver —— billige We 


u verfauft, meiden: mit möblirten 
ehendes Boardinghau it 
Butt für das Doppelte. 165 W. Randolpp Str., 


oben, Haymartet. —ija 


"Zu berfaufen: 
ea, Pferd und Wagen; 
Dearborn Str. ftſa 
u Billig, eine Milhroute. Näheres 


gu verkaufen: 1 ’ N 
2 i dey und Sheridan Avbe., 
bei 3. Schlihteman, 60 Didey —— 


nahe Humboldt Bart. anzim 
auf 1024 Belmont Ave. 


gu be fen: Grocerpftore. 

Zu verkaufen: Gro dft —5* 
SWS ne Be Bag a a a - 

Zu verfaufen: Grocery und Meat Market. 3408 
Archer Abe. 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Delitateſſen⸗ 
Gonfectionery=, Tabak⸗ FigarrensGejhäft, Laundıy 
Office, Umftände halber, merthb_$500, für 5210. 
Theilmeije an Abzahlung. 108 Willow Str. 


feiner 
5658 
dofrja 


i Gorners&rocerhftore, 
See trankheits halber. 





SGeſucht; Ein Wurſtmacher, der Boiler tenden 
kann, ſucht Stellung. Adreſſe: RW8, Abendpoſt. ij 





Stellungen ſuchen; Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Tüchtige deutihe Köchin juht Plag im 
Reftaurant oder Bufineblund. B 136, Abendpoſt. 





Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 79 Or⸗ 
hard Str. no 
Gejuht: Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 4825 S. Paulina Str. 





Geſucht: Eine anftändige deutiche Frau jucht eine 
Stelle ais Kinderfrau in Meiner. yamilie._ Nachzus 
fragen bei Mrs. Heinrich, 2401 S. anal Str. 
Gejuht: Zwei Frauen juchen Wajchpläge. 605 N. 
Clarf Str. 
Gejuht: Eine anftändige Frau in mittleren Jah— 
ten juht Stelle al3 Haushälterin. 382 €. North Av. 


Gejucht: Junges ‚Mädchen, dus und Sanl 





5 E ı Nähen und Hands 

arbeit veriteht, ſucht Stelle. 879 Girard Str., oben, 
Sejuht: Eine Frau fuht Stelle zum Wachen. 

246 Xarrabee Str. 

‚ Verlangt: Erfahrenes Mädchen fuht Stellung 

in Heiner Familie. 684 Sedgwid Str., 2. Flat. 


_Gejucht: Alleinftehende Frau mittleren Alters fuht 
Stelle al3 Hauspälterin. 12 N. Peoria Str., eine 
Treppe hoch, 


Geſucht: Eine Frau von 30 Nahren mit Eleinem 
Kind (ein Yahr alt) jucht Stelle bei mäßigem Lohn, 
aber gute Heim, als SHaushälterin. Zu erfragen 
72 May Str., hinten, oben. 


‚Gejuht: Eine Frau fucht Stelle als Haushälte— 
rin, Weſtſeite vorgezogen, am liebſten zu Hauſe 
ſchlafen. 878 W. W. Str., oben. 


Gefucht Eine ältliche Frau fucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin; Briefe ſind nicht erwünſcht. 162 Rhine 
Str., nahe Weſtern Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in einem Delifas 
teffen-Store oder Bäderei. Adrefle: 79 Orchard Str. 
—ja 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


Zu vermietben: 6 Zimmer für $12. 1130 School 
Str., Late View. 


Zu vermiethen: Großer Store, 542 Blue Island 
Ave., gegenüber der Poftoffice, Ede 18. Str., mit 
großem Bajentent; ebenfall3 Heiner Store an 18. 
Str., Ede 544 Blue Island Ave., paſſend für Zi— 
garten; zujammen mit einer qutgebenden Sohlens« 
Agentur, $10. F. U. Menge, Eoaloffice, 2. Str. 
und Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Zwei große, helle Ec-Baſements, 
paſſend für Plumber, Painter, Carpenter Shop u. 
j. w. 130 Genter Str. 


3u vermiethen: Vier Zimmer hinten, 526 Sedge 
wit Str. 

Zu dvermiethen: Helle Frontsirlats, 1. Flur, 810. 
Nahzufragen III N. Weitern Ave., Bäderer. 


— vermiethen: 4 und 2 Zimmer.296 Sedgwid 

tr. 
Rn vermietben: Store, Miethe $10. 129 Sciller 
tr. 





3u vermietben oder zu verfaufen: Inter fehr li 


beralen Bedingungen, Wirthihaft, Tanj= und Lo— 
aenhalle. Wegen Information wende man fihb an 
Konrad Mettier, Whiting, Ind. l5m;3,1m 


Zu vermietben: Edftore, gelegen für irgend ein 
Geihäft. 5956 Princeton Ave., Ede 53. Str. Ddirja 


Zu vermietben: 6 Zimmer Flat mit Badezimmer, 
$16. 894 Sheffield Abe. midofrſa 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Avendpoftsßiehäudes, 203 FiftbApe., einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten fPabrikbetrieb. - Dampfheizung und Wahr: 
ftupf. Nähere Auskunft in der Geihäfts-Office der 
Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Boarders. 406 W. 14. Str. unten. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer mit Hei: 
zung bei einer Wittwe. 771 Clybourn Ave., über 
Apothefe. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer. 46 Willow Str., 
oben. 








Zu vermiethen: Bei einer jitdifchen fyrau erden 
Boarders verlangt. 5 Tell Place, nahe Milwaukee 
Ave. 





Gornell Str. 
Zu. miethen gefuht: Gin leeres Zimmer für eine 
Frau, RN 84, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer; feparater | leider für fi jelbft oder für ihre Freundinnen. 
| YJegt ift_ die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubes 
reiten. Gute Pläge werden bejorgt. Tadelloſe Muiter 


Eingang. 1753 RN. Aſhlaud Ave, eine Treppe hoch. 


Zu vermiethen: Bettzimmer, 27 Bine Str. 
Zu vermiethen: Möblierte Zimmer; mit oder ohne 
Board. 352 La Salle Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board 


| in finderlofer Yamilie. 643 N. Haffted Str., oben. 


Zu vermietben: Warmes Schlafjimmer an ans 
Mündigen Herrn oder Mädchen. 242 Orchard Str., 
> 4 
ei Flat. 


3 — 


Verlangt: NRoomers, 75 Cents wöchentlich. 339 





| Sepawid Str. 


Zu_vdermietben: Schön möblirter zweiter Parlor, 
alle Bequemlichkeiten, Bad u.j.m. an zwei Herren. 
22 Sedgwit Str. 


Zu vermiethen: Balkon-Zimmer mit feparaten 
Eingang; *1.2 per Woche. 9 Goethe Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 122 Wells Str. 
Verlangt: Ein guter Boarder. 353 W. Grie Str., 


Floor H. 


— ſ — — ——— 
Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer, mit oder 
ohne Koft. 3 Eugenie Str., 3. Flat. ff 


Zu mietben und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geiucht: Ein anftändiger junger Mann 
fucht Zimmer mit Wäjhe; wenn möglich, alg alleis 
wiger Roomer, Adreffe: 2 237, Abendpoft. 


Gefuht: Möbliertes Zimmer mit oder ohne Board, 
von einem ruhigen Seren, in Heiner Famme. 
Adrefie T 196 Abendpoft. 

Zu miethen gejucht: 4 belle Zimmer, Vorderfeite, 
Top Floor, zwiihen W. Divifion und W, Chicago 
Ape., weitlih von Milwaukee Ave. und Robey Str. 
für zwei ruhige alte Leute. 19 W., Divifion Str. 
Weber. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt. 2 Cents das Wort.) 
a — ED SE 


frei! 


Konjul ! 
u 21 Ouincy 
e 


Dr. Weintraub o. 
Str. Bort⸗6G * 
Die wobhlbefannten Speyialiften 
früher an der faijerlisföniglichen Klinik in ar 
jegt dauernd in Chicago etablirt, wo fie zu jeben 
find und Kranfen und Leidenden ihre Hülfe anges 
deihen laffen. Konjultation frei, Medizinen gelies 
fert. Epregpftunden: 9 Uhr Vormittags bis 7:30 
Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 2, 
Korreypondenz erbeten. 

Shidt nad Symptomsyormular, 
AlfürMänner A2für: 

für Qeauts, Blut nd 

ihwerden beider Ge echter. 

Arme, welche Freitaas Vormittags in der Office 

voriprechen, frei behandelt. 16fb, jadidolj 


Dr. Hutter Antijeptiihe Pomade. Das befte Heils 
mittel für allerlei Hautausfhläge jowie GrindsKtopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geihmwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Squle 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei dur den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Vomade. Zu haben ın 
allen Apotheten. Preis 25 die Bor. lip,ddja,bim 


Frau €. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen» 
franfheiten. 91 Wells Str. Office-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 27je,1j,00f 


Dr. Robinow, - 

euticher praftiiher Arzt und Geburtshelfer. (Dis 
plom&t von Berlin.) 2903 Wentworth Ave. Telephon 
South 79. 6,7,9,12,14,16m3 
Srauentrantheiten erfolgreih _bebans 

delt, Bjährige Erfahrung, Dr. Röjcd, Zimmer 
%, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bi 4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbio 


rs. Ida Zabel, n 
Vrivatheim, Nr. 277 Sedgmwid Str., 

nahe Divifion. Empfehle Frauenihug. Bebandelt 

alle Franenkrankheiten. Erfolg garantiırt. 2W8fblm 


Geſchlechts tz, Blut⸗ Nieren⸗ und Unter» 
———— en {nel und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str.. nabe Obie. WTolbie 


BU — 
ebammen-Schule. Das. German Medical College 

eröffnet den 12, April einen Kurfus für Hebammen. 

au — dot. * or und — 
ur , rauen: nderftantheiten. 

18. Etr,, nahe Wihlend 


M 
Geburtshelfrein. 


cisco, 18094. 
voraus. 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
ze N aa . I wir eine 
' Verlangt!»Ein Mann in Koft und Logis. 72 | 


$350 kaufen beft gelegenes Reftaurant an WB. Mas 
difon Str., Baar, oder auf Zeit. Nahzufragen beim 
Eigenthümer, 204 W. Madifon, Room 1 


Zu verfaufen: Seltener Bargain, jchöner Schub: 
Store, $350. 684 Blue Island Une. 


Zu verkaufen: Bäderei; altes Geihäft; alles 
Storegeihäft; billige Miethe. Preis $3W. Adreſſe: 
& 217, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gin tleines Grocerye und Delifas 
teſſen-Geſchäft; aute Lage und billige Miethe; feine 
Agenten. Rahzufragen Sonntag Morgen zwiihen 9 
und 12. 294 Elybourn Abe. 


Zu verfaufen: Alte Medizin-Route, ipottbillig. — 
Nahzufragen 356 N. Lincoln Str., 2. Stod, born, 
5—T Uhr Abend®, 


Zu verlaufen: Eine alte, wohlbefannte City Er=- 
pre wegen Abreije mah Europa. 8 S. Ada, Ede 
Mapdiion Str. 

Zu verkaufen: Hühmerzucht, bilfig, auf fünf Ader, 
billige Miethe, wegen Abreije. 74. Str. und Eregier 
Ave., öftlih von Stoney I3land Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutgebenper Meat Market. Zu 
erfragen 405 W. North Ade., Saloon. 

Zu vermiethben: Gdjaloon mit Wohnung; güns 
ftige Gelegenheit; altes Gejhäft; billige Miete. — 
69 Mozart. Str,, Humboldt Barf. 


Zu verfaufen: Delitatefien-Geihäft, billig. 
Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: $125, Bargain, Buch-⸗, Candy= und 
Vabakaeichäft, gute Lage, zwei Zimmer, Miethe $12. 
1186 Lincoln ve. 


Zu verfanfen: Eine Wholefale Smoted Yiih 
Route wegen anderem Gefchäft. 977 N. Robey Etr., 
Store. 


Zu verkaufen: Billig, Delitateffenz, 
Candy-, Bigarren:Store und Milhdepot. 
Halftedv Str. 








477 





Bäderetz, 
93 N. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Grocers, aufgepakt! Oeffentliche Verſteigerung 
74 €. %. Str., Mittwoch den 20. März, präzis 10 
Uhr Morgens, $5000 mwertb Staple und Fancy Gros 
ceries, bochfeine Einrihtung, Pferde und Wagen, 
an den Meiftbietenden. Florsheim, Parker & Se 
vern, Auctioneers. 





Muß verkaufen: Für irgend einen Preis, vol« 
ftändige Groceryftore-Ginrihtung, auch Vorrath, jos 
wie Pierd und Wagen. 152 und 158 Webfter Ube., 
Ede Racine Ave. Offen Sonntag. 


Muß verkaufen: Spottbillig, Grocerpfirtures, gu» 
te8 Pferd, Topwagen und Gejhirr; verfaufe aud 
einzeln. 318 Sheffield Ave, 1. Ylat. 


Zu Htaufen aefuht: Größere Wnzahl 
mweibchen. 293 Wentwortd Ave. 


Zu verlaufen: Barngeräthihaften; billig. 13 Ader 
Yand zu vermiethen. Nachzufragen nad 6 Uhr. 150 
Green Str. fia 


$20 Taufen gute neue Higharmꝰ⸗Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
825, New Home $%5, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
$10, Eldridge $15, White $15._ Domeftic Office, 210 
&. Halfted Str., Abends offen. Oder 209 State 
Etr., Ede Adams, Bimmer 21. bo 


Kanariens 





Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Nur $75 für elegantes leichtes Ups 
rigbt:Piano. 89 Schiller Str., nabe Sedowid. ſmo 


Upright-Piano; ſehr 





Zu verkaufen: Elegantes 
billig. 1132 Milwaukee Ave. 


Piano! Nur 885 für ein elegantes, beinahe noch 
neues Upright Piano; auch an 85 monatliche Ab— 
zahlungen, wenn verlangt, bei Aug. Groß, 62 
Wells Str. doja 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New Vork und Chicago. 

Die größte und beite Schule jür Kleidermacer 

in der Welt. 

Die berühmte MceDomwell Garment Drafting Mas 
fhine hat auf’3 Neue ihre Ueberlegenpeit über alle 
anderen Methoden des KleidersZuhneidens beiwiejen 
und erhielt die einzige goldene Wedaille und hödhfte 
Anertennung auf der Did Winter Yair, San Frans 
Ju jeder Hinfiht das Neueite, allen 
in Berbindung mit unjerer YZujchneides 





Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Ginfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines voll— 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 


von Streifen und Gheds erlernen können von frans 


söfifchen. deutichen, englijchen und jchiwediichen Xehs 
reru. Schilerinnen machen während ihrer Lehrzeit 


nah Maß geichnitten. Sprecht vor oder labt Gud ein 
Modebuh und Hirfular gratis zuihiden. 
Äye MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, YR., 
5. u. 6. Stodiverf, gegenüber Marfhall Fields. 
—8notä,8ag,mmja,li 


Wiener DamenfhneiderAlademie, 
207 Ruih Str. 
Frau Olga Goldzier. 


Schule für Kleidermahen, Schnittzeihen und Zus 
fchneiven. Grindfiher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nah dem anerkannt ausgezeichs 
neten Wiener Syftem. 

Der Eintritt in Die Säule ta 
jederzeitftattfinden,und währe 
des Unterridbts füönnen e Dam 
ihre eigenen Kleideran rtigen. 

Der Unterricht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöjiicher Sprade gegeben. 

Evenfall3 werden Damenfleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 


—— l3m;,mnjalmt 
207 Ruſh Straße. 


Ulezanders Gehbeimpoliygeilligen 
tur, 8 und 9 Fifth Uve., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
juht alle unglüdlihen Yamilienverhältnifie, Ehe: 
ftandsfälle u.j.m., und fammelt Bemweife. Dieb- 
ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
jucht und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezogen. 
Uniprühe auf Schadenerjag für BVerlegungen, Uns 

füdsfälle u. dgl. mit Erfolg_geltend gemacht. Freier 
Rath in NRehtsjachen. Wir find die einzige deutjche 
Volizeis Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22mai,biw 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden umd Anjprüce 
aller Art ſchnell und ficher Zollektirt. Keine Gebübr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waibington Str., nabe 5. Ave, Zimmer 15 

Sohn W. Thomas, County Gonftable, — 

2mai, 


Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kollettirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geiegt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
den prompt bejorgt; offen bi3 6 hr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Englifh, Deutih und Stans 
Dinavifh geiprohen. Empfehlungen Grite National 
Bent. 76-78 Fifthb Ave, Room 8. Aug. 3. Miller, 
Ronftabler. Amzimt 


The Veoples Lam and Collection Agench. Löhne, 
Iudgement3, Erecutions und jhlehte Schulden als 
ler Art kollektirt. Alle Nechtsamgelegenheiten bejorgt, 
feine Bezahlung wenn nicht erfolgreich. Zimmer 17 
und 19, 3. Stod, 81 5. Clark Str, M. €. 
Weitenbderger, Rechtsanwalt. 13z,Im,momifa 


Fenfterpugen und Scheuern, mödentlich oder mo: 
natlih. The Columbia Window Cleaning Co., 152 
La Ealle Etr., Room 9 2je,Imt 


Ule Arten Haararbeiten fertigt R.Gromer, Damen: 
Grifene und Berrüdenmacer. 384 Nortb Ave. 19jall 
nn —— — 


n 
d n 
di e 
fe 








Mıs. Magaretp wohnt 652 Milwautee Ave. 

l5mz,1m 

— —— — — — — — 
Heiraths geſuche. 

ede Anzeige unter dieſer Rubrit loſtet fur eine 


inmalige Ginjhaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Ei * 
gr . n @ittmer, 42 Jahre alt, 
er Kar Kindern und gutem Verdienft (evangeliic), 
fehlt 204% ‚ibm an pafiender Frauenbefannticaft 
gute” aut diejem wicht ungewöhnlichen Weqe eine 
oder u sefäprtin; bäusfih gefinnte Mädchen 
tefie —— mögen vbertrauensvoll ihre genaue 
— einjenden unter: 8 249, Abendpoft. 
— — 
arbeitsjam, in cn ife, 24 Jahre, gefund und 
Bee —* Bermögensver hältnifien, wünicht 
vathen. WMdrefie: 3 2 W —* zu verhei⸗ 


Heirathsgeſuch Herr in 
i inun be ter, tt 
— Benar ec 
i ‚ nicht Di t 
Be at Kinfaen, bejeidenen Mäddens g ones 


mö 
3 38," Ubendpog 9" iedod nicht Bedingung. Wor.: 


t * — * * * Mann, 4 
a — 


e eins 


| 


Geld. 
Anzelaen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort 


"Goufepold Soan Ajjociatiom, 

> z inforporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lafe Biem 


Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, feine Oeffentlichteit oder Verzö⸗ 
erung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
er. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euh niedrigere Raten und längere Zeit gemwäh: 
ren, al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejells 


Baugejellihaftspiane. Darlehen gegen leichte müs 
hentliche oder monaslihe Rüdzahlung nah Bequem: 
lichfeit. Spreht uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Bringt Gure Möbel-Quittungen mit Gud. 


63 wird deutich gejprocen. 


Soufebold Loan Afjfociatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Wve., Zininter 1, Zafe View. 
Gegründet 1854. bio 


Benn ‘br Geld zu leihen wünıdt 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wagen, 
Kutiden uj.mw, fprebtvorinderDfs 
ficeder FidelityMortgageLoanK&o. 





Geld-geliehen im Beträgen von $25 bis $10,000, zw | 
obne | 
das Guer | 


den wiedrigften Raten. 
Deffentlifeit und mit. dem Vorrecht, 
Eigentdum in Eurem Pefig verbleibt. 
kdelity Mortgage Loan Go, 
Intorporirt. 
94 Wafhbimgton Str, eriter Flur. 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


Pronpte Bedienung, 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd-Chicago. 14ap,bw 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. mw. 
Kleine Anleiben 
von $% bis $100 unjere Spezialität. 
Mir nebmen Ahnen die Möb:l wicht weg 
die Anleihe machen, fonbern lafien disielben in Ihrem 
Bes. 
Wir haben da3 
größte Deutide Geihafs 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet «5 zu Gurem 
Rortheil finden, bei mir vorzufprehen, ebe br ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläjligite 
i ugefichert. 
— — A. H. Frend, 


19mz, i 128 La Salle Str., Zimmer 1. 
Die befte Gelegenheit für Deutibe 


welche Geld auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen 
leihen wollen,. ift zu uns zu fommen. 


Wirfind felber Deutjde 
und maden e8 fo biffig wie nröglich umd laſſen Euch 
i alle Sadhen zum Gebraud. 


167—169 Wafbington Str, 
3liatt 
stoifhen Sa Salle Str. und Fifth Ave, Simmer 12. 
Wozunadh der Südjeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
feine von der Rorthmeitern Mortgage 
goan Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Ubends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen "Beträgen. limailj 
Geld 
su verfeiben auf Grundeigenthum. 
Mich. Loejer, ß 
174 State Str., 4. Flur. Tmzdidilm 


Zu verleiben: 81000 bis $100,000 auf Grundeigens 
thum und zum Bauen; 5 und 6 Prozent. reudens 
berg BroS,, Ede Milwaufee Uoe. und Dipifion 
Str. Tmyjdojamolmt 


Zu verfaufen: Gine Mortgage von $400 auf 
Chicago Grumdeigentbum, mertb 81400. Adreſſe 
3 237 Abendpoit. en 

Zu leihen gejuht: $200 bis $300 auf Chicago 
Grundeigenthum ; beite Sicherheit. Adrefle: © 214, 
Abendpoſt. A 

Geld zu verfeiben; 6 Prozent; feine Kommiſſion. 
R. 8, G N. Clart Str. 16mz 1w 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binfen. 2. $. 
Wirich, Geicäftsmaller, 723 Stod Eihange, 110 Ta 
Ealle Str. 2508,djadib 
Ge auf Möbel für 30, 60 oder MW Xage. 1492 
Milwoulee Ave. 17d933mt 





Rechtsauwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Mathias uk, 

Deutiher Advofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 211. 

Alle Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbihaft!s 

und Geld-Angelegenbeiten in Amerifa und Deutjche 

land. Kollettionen jeder Urt.  Grundeigenthbumss 

Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. Wia, ſadd, lj 


eo RR Smith, Aovolat, 
Braktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kollektirt. Keine Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1jp,ddja,li 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 84-848 — 
Nehtsjfahen aller Art fowie Kollektionen prompt 


beforgt. kn Ber 10d;1j 

Zulius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmwälte, 

Kedzie Bldg., 120 Randolpb Str., Zimmer 901—907. 





BPyhotographen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


J. B. Wilſon, 30 State Str. 

12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Vortrait 82 
Bilder fopirt und vergrößert. 

Sonntags offen. 5pali 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzelgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Muß verfuufen: Zwei gute Pferde, 


DER wegen Abreije. 731 Milmaufee Ave. 


billig 
Muß verkaufen: Drei gute Pferde, Gigen- 
thimmer geitorben. 479 W. Chicago Ave. 


—— Zu verkaufen: Gutes Erpreß⸗ und Budov⸗ 
SPierd; Preis 325. 4535 N. Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen; verkaufe 
ſeparat. 682 Shober ⸗Str., 


Zu verlaufen: Gutes Bugav- und Delivery⸗ 
Vierd; Preis $10. 656 Auguſta Str. 


Le gu verlaufen: Gutes Pferd, $10. 40 Elm 
Str., Bajement. 


DER gu verfaufen: Pierd, ftarker Erpreßmagen 
und Harneß, $75. 1319 R. Halited Sir., 
oberer Flur. 





Zu verfaufen: Zwei gute Arbeitspferde, ein 
— Vony und Geſchirre ſowie Expreß-Geſchitt. — 
975 Milwaukee Ave. 


wenn wie | 


Grundeigenthum und Hänfer- 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents dad i 


En 


„got! ots! Lot3! don $I0 bis So das 

Die unterzeichnete Firma, die es en N 
abgejeden hat, die Entwidiung der Stadt "Weilspıie, 
Clatt County, im Staate Witconfin, wojelöt, meb- 
tere Eijenbebnen, febbafter Handel, Indufttie, = 
Treiben, unzäblig.viele Fabriten und jonftige 
ternebmungen eriftiren, zu fördern und gleidgeitug 
ihre Harmländereien im ‚Werthe zu ftärten, hat dem 
fbönften Stadtteil erworben, parzellitt und mit 
dem Verkaufe der Lot3 am 1. Febrmar 1895 begon» 
nen und b:5 zum heutigen Tage itaunenswerthe Res 
fultate duch die fubelhaft niederen Wreife erzieit, 
und offerirt im neuen Stadttbeile Xots als Keim» 
ftätten für pr und GejhüftssAnfiedier, jowie 
fihere und profitable Rapitalsanlagen, und zimae 
ee bis $0 das Stüd, fihert Iedermann, 
er eine Lot für oder über $3u fanft, eine Kreif 
von Ehicıgo nad Keil et ie 
geihehenem Kaufe jr 

| und empfiehlt underzü 

| modem Diejelben durch 

| im Wreije fteigen, emp; 

| :ändereien zu verjhie 

; tige Ratenzablungen, je 
Bücher, Mappen und & 
Beſuch. Wille briefl 

IA. 2. Aranıs & € 

! €. Randotph Str, 

U. Uniere Offices fin 

am Dienitag, 

Abends ovjien. 


\ Shicaye, 
fi d züglich von 3 bis.5 Uhr, 
Toumerjtag und Samftag bi3 9 libe 
20fe,Imt,ddia 


Barum zahlt Ihr Rente? 


I 
Wenn die Rente Eu ein Haus kauft, 


Bir verkaufen Euch ein ihönes Haus und Loy, inels 
be3 hr monatlich abbezahfen könnt ad” «7 
der Betrag, den Ahr 
Euh ein eigene 

— 


Kleine Anzahlung 


| Für Möbelibreiner 


wir jtetige 


jest, für 
dübſches 


nd Molder Hab 


Eine eleftriihe Linie wird vom #5. 
vollem Betrieb jein, 
Unfer fchöner bekannter Hanjon Bart ik nug 


6% Meilen vom Court Houje, in der 7. War. 


April ab im 


Uederkegt nicht lange. — Rommt! Romm t} 
Ueberzeugt Euch jelbit. 


Lotten von 350 aufwärt!. — 


Shwars & Rebield, Room 38, 12 Waihington Str. 
| BEER ARE Sm, Im 


| Elmburft Lotten, 


$175 bis 300, Nur nor 14 zw haben; über 400 
bereits verläuft. 
a —— > 
E Coupon Fr" 
Gut für $10 als erfte Anzahlung au“ 
eine Elmburft Lot. 





$ monatlich, feine Zinfen. Kauft einen —* 
Ihönen Banpläge. 


Freie tägliche Erkurſion. 
Ujan, bu 
KCo. 


tr. — Zimmer vo. 8 und 8. 


Henry Del 

115 Dearborn © um 

gu verfaufen: 
2%ot3; Irving Part: 
8350; $ baar, v 
Abzugskanäle, raditte S 
Avbe. elektriſche Cars gehen jeht 
Dieſe Lots liegen auf der Nordr 
ber einzige Theil Chicagos, 
wirklich jpottbillig ift und 
Frühjahr einjegen Wird. 
jugsfanäle, Trottoird, Bäume u. j. mw., alles vor= 
banden: mitten in der Stadt und nur $350 das 
Stüf; H Anzahlung fihert eine Lot, die in wenigen 
Nabren ein Bermögen- werth fein mag; holt Cu 
Pläne: Agenten verlangt. 
26fblm U. 9 Hill& Eo, 9 La Salle Str. 


⸗Lots; Graceland Abe. 
nut 850 das Stück; naur 
at. Städtiſches Waſſer, 
Baͤume. Elſton 
zu den Rott 
veitieite der Stab 
wo Grundeigentbum 
wo der Boom näöchſtes 
Städtiiches Waffer, Abs 


Zu verkaufen: 

Eine große Liſte von ſchönem Nordſeite-, Lake 
BView- und Ravenswood-Grundeigenthum, verbeſſert 
und unverbeſſert, paſſerd für Wohnhäuſer und Ges 
ſchäfts zwecke; einige beſondere Bargains; Lotten auf 
leichte monatliche Abzahlungen. 


Wegen Einzelheiten wende man ſich an 


E. W. Hunde, ſmo 
300 Elybourn Ave. 12 €. North Ane. 
Shöne BausLotten an: 
Addijon, Paufina und Woodfide Avenue, 
ä Leichte Abzahlung. 
Preis $1100 und aufwärts. 10 Proz. baar. 
Sewer, Wafler, Gas, gepflaiterte Straße. 
. Keine Aftehnients, Ymiljddf 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 
Bmweig:-Office: 1935 N. Baulina Str. 


Wihtig! Wihtig! Nur $300 und aufwärts, nuf 
$25 baar, Reit monatlih. Lotten an Warner Ave. 
und Seitenitraken, zwei Blod3 von der Eliton Ave. 
Electric Barn_ und Electric Power Houje-Strakens 
bahn. Zweig-Office: Gde Belmont und Humboldt; 
Haupt-Office: E. Melms, 1785 Milwaufee Ang 

dofr 


Zu verfaufen: Spezieller Bargain, billig, a 
$600 nud aufwärts, nur $10—825 baar, WR 
$10 momatlih; borge auh Geld zum Bauen. 
zugsfanal, Wafler und Straße gepilaitert; Bade 
auch einige jchöne billige Cottage, leichte Abzahlun 
gen. Radzufragen Sitdiweitede Gracelınd und Line 
coln WUve., Gonktlin & Heim. 





Zu verkaufen: wei 7-$immer:FramesHäufer, 
Brid Bajement, Bader-Zimmer, alles. modern, Straße 
gepflaftert, Woodftde Ave., nahe Lincoln Ave, $3000. 
Kleine Baaranzahlung, Reit monatlich. 6 Proz. Zinien 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. Amarliddf 

Zu verfaufen: Eine 70 Adersfyarm in Michigan, 
3 Meilen von gutem Marftplag, BVBieb und Ges 
rätbihaften zum Betrieb der Farım vorhanden. 
Krankyeitspalber billig. Adr. €. 229 Wbendpoft. 

didoſa 


3u verlaufen: 

Auf Leichte Abzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 ZimmersHänjer, von $1600 bis’ $1900, nur 3150 
Boar:-Anzahlung. Dffice Sonntags offen. €. 
Melms, 1785 Milwanfe Une. Smzdffbio 

Zu verkaufen: Umftände halber billig, zweiitödiges 
Haus und Lot, mit allen Bequemlichkeiten eingeriche 
tet. Nordweit:Ede Cornelia Str. und. Seminary Up. 
Agenten verbeten. —ja 


Zu verkaufen: Neues Witödige® Framehaus, 3 
Flat3, 4 Zimmer und Badezimmer, alle Berbefi:s 
| rungen, bringt 12 Prozent. $I350. Nr. 101 Florence 
Uve.,' nahe Diverfey pe. dfria 


Zu verfaufen: Nahe Lincoln und Racine Wbe,, 
ot 5 bei 15 mit 2itödigem Framehaus i 
Vierzimmer: Wohnungen und eimer Drei Sin tr: 
Gottage. Miethe 827. 20. Nahzufragen von 12 
-3. 112 S. Elart Str., R. 99 fria 


I 


50 Lotten frei! Wenn Ahr Geld genug Habt, ein 
Haus, MW bei 8 Fuß, zu bauen, fommt ber und 
ih werde Euch eine Lot übertragen. Very Ruffell, 
Zimmer 48, 162 Wajhingten Str. frja 


Zu verlaufen: 80 Meilen von Chicago, eine 80: 
Ader⸗-Farm, zwei gute Häujer, zwei Ställe. Alles 
gut verbeflert. frür 83000. Za3. Penny, 18 W. 15. 
Place, oder Haftings Str. 





ER Mu verfaufen: Drei gute Pferde; jehr bil» 
Sr lig; gebraude Geld. 21 Rumjey Str., nahe 
Aug uſta. 


Zu verfaufen: Neuss Wridhaus, W. Diviſion 
Str., nahe Hochbahn, bringt 10 Vrozent netto. 
Ehrift Keller, 217 W. Divifion Str. 





go? 3u verfaufen: Gin gutes ‚Pierd: billig wes 
ZI gen Krankheit. 434 N. Paulina Str., hinten. 


junges Bierd und 
ebenjo Brodiwagen. 


Er Zu vertaufen Ein | 
Vutherwagen, Geidirr; 
3402 Archer Ave. 


—— Zu verkaufen: Wegen Arbeitslofigkeit, zwei 
an Pierde; billie. 75 Brigham Str. 





8* Zu verkaufen: Pferd und Topwagen. 8 
Grand Ave., Cith. 


3u faufen gejucht : Bierd und guter Topias 
gen für Butcher. 462 S. Robey Str. 


z Zu verfaufen: Billig, Bierd für Bugod 
ur oder leichte Arbeit. 340 %. Etr. * 


‚Muß verkaufen: 2 ftarke Ucbeitspferde, 
billig, ftarker Wagen und Gefhirr. Kohlen» 
Yard, Fullerton umd Weilwaufee Ave. fria 


Er $20 faufen gutes x Deliverpdferd. Rachzu⸗ 
fragen 872 YWuftin We, binten. Kaptfa. 
. 14m3, 1w 


——— — 
Muß verlaufen: Zu Eurem eigenen Preis, einige 
Tops und offene Deliverpwagen, jowwie drei gute 
Pferde und Geihirre. 154 Webfter Ave, Ede Ras 
eine. Diien Sonntag. 

Zu verkaufen: Alle Sorten Kamarienvögel. 316 
W. Chicago ne. , 


$18 faufen guten Grprehwagen: $1 Geiirr; $10 
doppeltes Bugapgeicirt; $35 feines Top Phaeton. 
54 Didjon Str, 


gu verfrufen: Ein doppelipänniger Wagen, ftetige 
Urbeit, muß verlaufen. Mdrefle: T 195, Abendpoit. 

Bapageien, Papageien, Papageien! Der berühmte 
merifaniiche Papageien-Mann ift mit 500 doppelten 
Gelbföpfen bier angefommen und ift gezwungen, 
die ganze Anzahl binnen fünf Tagen zu verfaufen. 
Hier ift_eine Gelegenheit für Jedermann, fih einen 
feinen Sprecher billig zu erwerben. Nr. 283 Dears 
born Str. —fr 


Seht ift Eure Gelegenheit, einen ſchönen doppel⸗ 
gelbtöpfigen Papagei zu kaufen für $5; eine ges 
Ihriebene Garantie wird mit jedem Vogel gegeben. 
Großer Vorratdimmer an Hand. 187 MWilwaufee 
Ave., Vogel⸗Geſchäft. 


500 feine hedluſtige Kanarien-Weibchen von den 
feinſten St. Aundreas berger, Sarzer und engliſchen 
Stimmen find von 35e aufwärts zu verfaufen. 











Wir haben gegenwärtig 500 jehr fchöne groke meris 
taniihe Doppel-Gelbfopf Papageien an Hand und 
verfaufen billig, um die Anzahl zu verringern. Eine 
fhriftlide Garantie wird mit jedem Bogel gege= 
ben, daß derjelbe zufriedenftelend ausjallen wird. 


Atlantic and Pacific Pird Eo., 2 
197 Madijon Str. famomi, bio 


Zu verfaufen: Harzer Kanarienvögel zu $1.50; 
GSoldfifche 10c, alles andere ebenfo billig. Kämpfers 


Bogel:Store, 217 Madifon Str., nahe — 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
Ein kleiner awene zottiger 


ee ıı nd 
weißen Bioten. Bin 
42 R. Ube 


Berloren: j 
mit weißer ruft und drei 
derbringer erhält gute 
land Ude. 


Zu verfaufen: 16 Zimmer⸗ Haus nebſt Brids Cg 
tage, nabe Divifion Str., bringt $42 Miete, 
83300. Ehrift Keller. 217 W. Dibifion Sir. 

7 Zehnzimmer-Haus, an Lubed Str., 


‘ jert fen: 
————— 2200. Ehrift Keller, 17 W. 


nabe Weitern be., 
Divifion Str. 

Zu verfaufen: Neues & 
8650, 8275 baar, Reit $ 
Marihfid De OO 
Zu perfaufen: Eime 80: Ader-yruchtfarm mit 5 
uk: Fiicmwaffer, Preis $1000. 3. Wag, Bor 58, 
Grand Haven, Mid. 16,23,30n 


K Zu verkaufen: Haus und Lot, $1150, $450 baar; 
Haus und Gdlot, 81350, 84 W. Garfield Ave., 3 
Blod nördlih von Armitage und Hancod Ave. 


Zu verfaufen: Nordweit-Ede San Francisco und 
Thomas Str., $1800. Ghrift Keller, 217 ®. Dis 
vifion Str. 

Zu verfaufen: Schöne Avondale⸗Lot; billig für 
„bona fide* Käufer. Udreffe: Eigenthümer, Lod Boz 
203, Chicago. 


Zu verfaufen: Eine Gottage für gmwei er 


Haus, Barn und Lot für 
monatlih. Sanfen, 7183 





zwei Cotten in einer Gejichäft.ftraße. 824 31. St 

Ede Emerald Une. f fa 
Zu verfaufen: Zwei Loften in Maplemwood. Zu 

erfragen Bernhard Zeib, 127 Zullerton Ave. 


Unterridt. 
(ingeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort ı 
Engliih Lejen, Schreiben und Epreben 
Lelrionen lehrt Herren wıd Damen (einzeln 
in Shaflen) der langjährige Spracdlehrer 
548 Larrabee Str. 


Englifhe Sprache für Herren und Damen iı 
Hlaffen und privat, jowie Bucdhhalten, 
delsfächer, befanntlih am beiten gelehrt 
weit Chicago College, ..Brof. George Jenſſen, 
ipal, 92 Milwaufee Ave, ziwijhen Aibland und 
auline, Tags und Abends. Preife mäßig. Begiunt 
jest. 16n0,ddja,bg 


Unterriht in Englifh für erwachiene Deutſch 
2 per Monat, Buchführung, Stenographie, 28 
nen, Uechnen u.j.iw., Dies it befier al „Dowm 
Kown*:Shulen. Lifen Tags über und «Übends. 
Beſucht uns oder ſchreibt wegen Zirkular. du 
und Roft für Studenten. Reninnt jest. Riffen’s 
Bufinek College, A567 Milwaufee Uve., de 
Chicago Abe. « Hold 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Aubeit, 2 Gents das Work.) 


Berlangt: Partner mit 850; glänzendes Ges 
fhäft. Adrefie: 9 335, Adendpoft. 

Bartner geluht: Gine Fabrit beiter Brande 
fuht zweds PVetriebsvergrößerung und Ausführung 
Der Beitellungen PBetheiligung. Geldanlage be 
tem Gewinn geficert. Adrefie T 197 1 N 
—Geidäfts:Gelegenbeit. Wer tet Gebraub für SM 
Dollars und die Dienite eines fähigen, willigen 
Mannes? Rolle Information verlangt unter MR 
Abendpof. a 


mg : i 18 Bartner teelles 
— Weight. Feiete under WE S0h, Menbe 





was 
IST 


POLIO. 


— — — en Eau 


Es iſt ein maſſives handliches Stüct Scheuerfeife, dak für alle Neis 
nigungözwede, abgejehen. vom Wäfchernaichen, jeines Gleichen nicht hat. E83 
zu, ‚brauchen beißt ©5 zu fchäßen. Was leiſtet Sapolio? ES reinigt den 
Delanjtrich, verleiht dem: Deltuch Glanz, macht Böden, Tifche und Gejimfe 


mie nen ausjehen. 
€ 


| usſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett 
Yu kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen- ſink“ wird damit ſo Fein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man hüte fi vor Narhahmungen, 


für Säuglinge 


“Castoria empfehle ich, well es ein 
gutes Mittel iür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 8o. Oxford st., Brooklyn, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Töltet Würmer, verleiht Schlaf und beför 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 





_ WASHINGTON 


MEDICAL 


„_ €8 RANDOLPH ST., 
\ CHICAGO, ILL. 


Sonfultirt den alten Arzt, 


Der medicinifche 
Voriteher gras 


BET 


= Pmirte mit hoben Ehrei, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profejlor, 


Vortrager, 


Autor und 


Spezialift in der Behandlung und Hei» 


lung geheimer, nervöjer und dronifher Krantheis 


tens Taujende von jungen Männern mir 
jung 


den bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 


für Männer“, frei per Erpreh zugejandt. 


eriorene Mannbarkeit nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


— — — 


ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


eigung gegen Gejellihait, 6: iigteit, frühzeitiger Verfall, VBaricorele 


” 
Aıud Unvermögen. Alle jind Na 
* hr möget im erjten Stadiumt fein, 


olgen von ugendfünden und Webergriffen. 
denket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 


enigegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


en Heiden ——— 
einen leidenden Zul 


Anfterkende Krantiheiien, 


R 
IN 
LIE 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; gejehtwärartige Yirrelte der Stehle, Nafe, Anochen und Aus» zu 
gehen der Haare jowoh! wie Samenfluf, eitrige oder anftefende Ergiehun« 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orditis, Solgen von Blokftellung und un- 
feinem Umgange werden jünel und vollitändig geheilt. ir haben umfere 
Behandlung für obige irankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung ficyert. 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzen 


werden ftreng geheint gehalten, Wrzeneien werden jo verpadt, daß 
erweden und, wern genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Exrpre 


J keine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Ubr Abds. Sonntags nur von 10 -12 Uhr M. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Chieago, den 16. März 1895. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte 
dem dieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. 


der in 
Wenn 


dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 


Datum an gerechnet, abgeholt werden, werden ſie 


nach der „Dead Letter Office“ in Waſhington geſandt.— 
1043 | 
133 


Wiltor, | 


1042 Adler 
1044 Altmann 
1046 Araburda 


Wilhelm, 
mM 


Adtzehn Otto, 
sp Mrs Sarolina, 
Kr WUnderjion Mıii 6, 
Hr Badabinic Peter, 1048 Bachmann Sofepb, 
a Reder Anthony (2), 1050 Behrent Lob, 105) 

Barzsreit Sohann, 1052 Barın Martha, 1053 Bart: 
nida, Anna, 1054 Beder PB, 105 Borrmanı 
1055 Berg Mdolf, 1057 Berger Bernhard, 
Berger Hermann, 1059 Berinion ®, 1060 Berman 
Mojes, 1061 Veruhardt Mrs. Aulian, 1062 Berth 
Sr. E, 108 Bethge Carl, 1064 Vettermann oief, 
/ Is Bieniewic; Frant, 1067 Bierkainp Gruft, 1068 

lezychudet Blaz, 1000 Billogor Tella, 1070 Bitter 

ent, 1071 Bianiet 1072 Bloom M 

!, 1073 Blumentbal Mr, Pod Nidard W, 

1075 Borvsti Stanislaw, 1076 Bonillon Aulius, 
10977 Brandt Dirs John, 1078 Braun Otto (3), 
1079 Breitd Herman, 1080 Brockelmann Helene, 
1081 Brudner Karl, 1082 Bulowsty ©, 1083 Burl 
Hsshan. 

104 Gharan Josef, 1085 Gieledi Mar, 1086 Gleff 
Stto, 1097 Clemens Nikolaus, 1088 Cohen A, 1089 
Cohen M, 10909 Goben N, 1091 Gzeirny Wdelbert, 
1092 GzH5gon Andrzej. 

1098 Dahr Mar, 1094 Debiczat Piotr, 1095 Die 
Marya, 1096 Didic Frantiiet, 1097 Dehinann Qug, 
1098 Bentrisgat Piotr, 1099 Dobrey Antonio, 1100 
Domoß Mbdolf, 1101 Dominowsfi Tomas, 1102 
Dreclet John, 1103 Diugspoisty Woicio, 1104 
Suftat Michal, 1105 Dowonbig D, 

1106 Ehlers Wis Grneit, 1107 
1108 Glitt Wn, 1109 Gimenhorft Orte, 
ſon Hyman. 

uu fFeinvitz Ahron, 1112 Faber MM, 1113 
Fiſcher Mathias, 1114 Fisger &, 1115 Florke Syl⸗ 


Deiter, 1116 Forsberg Carl A, 1117 Frant Frederit 
a Granzen Wirs Herman, 1119 Frimel of, 
Furth Mathias. 

1121 Gamok Apoloni, 112 Gebri Otto, 1123 
Gehrmann Wpolf U, 1124 Gettegiier Niaaf, 1125 
os Yojef, 1126 Gotbe 3 U, 1127 Woldberg PN, 
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Wrubel Jan, 


Briefkaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortetder 
Nehtsanmwaltyerrienst. Chris 
fttenjen, Bimmer 12—14, Nr. 95 5. Une. 

A 8 — Wenn die Angelegenheit fi fo vers 
hält, wie Sie jchreiben, find Sie zu Schudenerjaß bes 

rechtigt. 

FERN — Wenn Sie 
bauf machen wollen, ſo ſteht 
ben, aber auf Vermittelung 
Wette können wir uns im S 
laſſen. Dafür iſt der Anzeig 

H. G. — Verſchaffen Sie 
richter die Erlaubniß, die 
zu dürfen. 

H. H. — Das Schießen der Waſſervögel iſt nicht 
werboten, wohl aber das Schi innerhalb der 
Stadtarenzen. Sie müßten alſo, um Ihrer Jaod⸗ 
luſt Genüge zu thun, in den See hinausfahren. 

K. F. — Kouxrier de Chicggo“, Zimmer 1002, Nr, 
358 Dearborn Str., und „Courrier de V’ZMinois®, 
156 Blue Island Ave. 

9. 8, — Die erite Gijenbabnitrede in Deutichland 


durrchuus einen Dauer: 
in Ihrem Beltes 
: diesbezüglichen 
faiten nicht einz 
theil des Blatteß da. 
N don einem Fyriedends 
Sachen auf den Hof. fegen 


Ben 


| war die ziwijchen Nürnberg und Fürth, Diejelbe war 


6 Kilometer lang und wurde am 7. Dezember 1835 
in Betrieb gejeßt. 


Markidertqot. 


Chicago, den 15. März 1806. 
Breife gelten nur für den Großpandel, 
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Kartoffeln, 65c—67c per Buihef. 
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Hübner, Ic—10}c per Pfund. 
Teurbühner, Ilc—i2c der Bund, 
Enten, 11c—12c per Piund, 
Bänje, Kic—Ve der Bund. 
@iln. 
Mallard⸗Euten, 82.00-82.95 per Dukend 
Kleine Enten, $1.00-$1.25 per Sum 
Schnepien, $1.50 per Dutzend. 
Kaninchen, BRc —be per Dahend. 
nüfie 
Butterunts, 60c—65e per Nufbet, 
Didorp, 81.75-$2 00 per WBursdbel, 
Wallnüfle $1.25-$1.50 ver Bufpel, 
Butter. 
Beite Rabmbutter, 18c per Pfund, 


Shmalg. 
Schmalz, Ice per Piund, 


x 


SITE. a 
Srifhe Eier, 144e per Dutzend. 
Früchte. 
Aepfel, 81.50 83100 per Barrel. 
Sitronen, $2.00-$2.75 per Kiſe. 
Crangen, B.235—$4.00 per Riite, 
Sommer»-Weizen. 
Ar’ 3, SIR; Nr. 4, 50-588, 
DBinter- Weizen 
Nr. 3 voth, 55-56; Nr. 2 roh, 57-5The, 
Nr, 2 bart, 58; Nr, 3 hart, a 
Mais: 
Nr. 2 geld, H45c; Nr. 3 geld, Atze. 
Rogven. 
Rr. 2, 5IcHie. 
Bater. : 
Rr. 2 meib, 32—e; Nr.’ 3 


Mr. 1 Timotbn, MO. 
Ri. 2 Zimoipe, 89. 


ibeiß, BE. 
0.50 


Sem. 


— — 


"Sinfn ud 


Roman von Annie Bol.  . 


(Fortfeßung.) 
Zwanzigfte&» Kapitel, 


Seit dier Wochen ‚weilten- Bauf und | 


Elfe am Genfer Ser. — 


Mitte Mai Hatte Baul Berlin ver | 


laffen, urn nach Ytalten - und ber 


Scymeiz zu gehen, hier für feine aufges | er; und es ging ihm gut; er verdiente 


Nerven Ruhe | 


tegten, adftrapazirten | 
und Erholung zu juchen und eine neue 


fih Tchon trug. 
Und Anfang Juni etwa mar 


neliuß von ihrem Arzte nach der auf- 
tegenden Berliner Saifon in die Als 
pen geſchickt worden. Auch ihre Nerven 
waren überreizt. — Marie hatte fie 


natürlich begleitet. Auf Eljes ausdrüdz | gefellenleben, wie fie mitunter börke, 


lichen Wunfh maren fie jogar ohne | und wenn er fie jah, wenn fie ihm be- 
gegnete, wenn nach einem flüchtigen, | 


falten Bi fie fich ummwandte und doch | 


Kammerjungfer gereift, fie wollte mit | 


Marie ganz allein fein. 


Der Medizinalrathb empfahl alle 


mögliche Sorgfarnfeit und Schonung, | 


„denn” — „man konnte zwar noch nicht 


ganz bejtimmt mwiffen — aber es Hatte | 


allen Anjchein — daß u. |. m.“ — Se- 
denfalls rieth er zu großer Ruhe und 
maßboller, angenehmer Zerſtreu⸗ 
ung. 


Der Geheime Kommerzienrath war | 
‚bei einer privaten Unterredung, die er 


mit dem Medizinalrath hatte, ganz au- 
Ber jich gerathen vor Freude. 

Alfo doch noch, endlich — nad fait 
achtjähriger Ehe. Sein hochgeachteter 
Name würde nun alfo doch nicht aus- 
fterben! Ach, e8 war ja gar nicht au3- 
zubenfen, wie herrlich das war! Nur 
gefiel e8 ihm nicht recht, feine Frau 
jebt gerade verreifen zu laffen, und 
noh dazu ohne ihn! Seht, wenn je, 
war fein Plaß an ihrer Seite. Alle die 
feinen Mißorkitändniffe und Mißhel- 
Tigfeiten, die Bmifchen ihm und feiner 
Gattin geherrfcht, würden nun jchwin- 
den; jebt begriff er e8 erjt, warum jie 
oft fo Jchrullenhaft, jo reizbar gegen 
ihn gewejen war, namentlich in leßter 
Zeit! — — Ah! ah! e3 war ja rein 
zum Tollmerden vor freude! Und er 
jtellte jich vor den Spiegel. Freilich, 
fein Haar war eisgrau und recht |pär- 
lich jchon, fein Embonpoint war fehr 
bedeutend, aber wa3 that das? War er 
alfo fein junger, jo wurde er ein um 
fo würdevollerer Bapa! — 

Er fam endlich zu dem Entjehluß, 
Elfe felbit zu begleiten, obmohl er ei- 
gentiich fich nur jchwer und ungern von 
feinem Klub und Bofertifch trennte. 

Aber Elfe wollte davon abfout nicht 
hören. 

Sie mies fogar das Anerbieten Jei- 
mer Begleitung in jolch jchroffer, verle= 
bender MWeife zurüd, daß der quite 
Mann, der in einem folchen Meer von 
MWonne [hmamm, ganz traurig wurde, 
und er beruhigte fich erft, al3 der Me- 
dDizinalrath ihm auseinanderfebte, daß 
e3 gar fein jeltener Fall wäre, jelbit in 
den glüclichiten Ehen, wenn die rau 
in folhen Umftänden auf einmal eine 
ganz unerflärliche Abneigung gegen 
ihren atten faßte. 

„So?“ ſagte 
„jo?“ ee 

Und von dem Augenblid an belä- 
ftigte er Elfe durchaus nicht mehr mit 
Anerbietungen feiner Begleitung. 

E3 war ihm im Gegentheil jogar 
ganz lieb, daß er nicht mitdurfte, denn 
die Gelchäfte — die Gejichäfte und 
der Klub — und die fonjtigen Fleinen 
Vergnügungen der Refidenz! 

So ließ er denn feine Frau in Be- 
gfeitung der treuen Marie ihre Reife 
antreten, und er jelber blieb in Ber- 
lin und fühlte fich fo herzensvergnügt 
und erleichtert, wie jchon lange nicht 
mehr. — 

Der junge Maler Rabomw und der 
junge Mufiter Baul Felfing, — beide 
hatten ihm einige bittere Tage und 
Mochen in feinem Leben verjchafft; 
aber Nabom verfehrte jchon lange 
nicht mehr bei ihnen, und Felſing war 
unten, ganz unten in Stalien, da, mo 
die Zitronen blühen, und jchrieb eine 
neue Oper; das war qut für den jun- 
gen Mann, fehr gut, e3 beichäftigte 
ihn; und er jelber — er war in jeiner 
erwartungspollen Freude und jeinem 
dummfeligen Stolzge entjchieden ber 
glücfeligjte Mann unter der Sonne. 


Herr Cornelius — 


Paul war natürlich Jofort den bei- 
den Damen entgegengereift, al8 ihm 
ein Telegramm Eljes Abreife von Ber- 
lin meldete, und hatte fie in Luzern 
empfangen? Ueberglücklich hatte er ſie 
beim erſten ungeſtörten Zuſammenſein 
umſchlungen und an ſein Herz gedrückt. 

Dies ſchöne, dies herrliche, dies ge— 
liebte Weib! nun war es ja ſein, ganz 
ſein! Ein Glied bildete ſich zwiſchen 
ihnen, das ſie auf ewig miteinander 
verband! . ’ 

„sit e8 denn wahr, Elje? Sit es denn 
twirklich wahr?“ flüfterte er leiden- 
— Du lieber Dummerling, 
tannſt Du es denn noch immer nicht 
fafſen?“ ſagte ſie, zärtlich die Finger 
durch feine Haare gleiten laſſend. 
Und er hatte vor ihr gekniet; den 
Saum ihres Kleides, ihre Füße hatte 


er gelüßt; ſie war ihm geheiligt jetzt in 


dieſer neuen Würde der werdenden 


Mutterſchaft. 


Et war überglücklich. 

Elſe ſchien ihm jetzt noch ſchöner als 
zuvor. ——— 

„Wenn ich ein Maler wäre,“ ſagte 
er oft, „mie ih Dich malen würde! Du 
Bift zu jchön! Nicht wahr, Du mürdeft 
mir dann figen?“ 

„Semwiß, gewiß," Taate fie lachend, 
aber fie wußte diefer Richtung der Un: 
terhaltung ftet3 eine andre Wendung 
zu geben; €8 gefiel ihr das nicht. E38 
tauchten dabei Bilder vor ihrer Seele 
auf, Bilder aus der Vergangenheit, die 
fie nicht gerne jah. 

Sie mußte dant an jenen jungen 
Menſchen denten, an Albert Habom, 
der auch jo zu ihren Füßen gekniei 
hatte, der fie auch fo geliebt Hattes fie 
mußte dann des Tages gedenken, ba er, 


| aftefapı im Cefiht, vor fr aurädmid 
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= u Und fi ! 
icht mehr?“ fe — — lang 
Ki mitletdig, aber deutlich: „ 


melt, ji hoch aufgerichtet — und 
ar gegangen. 

Kein weiteres Wort, aber fie hatte 
ihm angejehen, mie unfäglich wehe fie 


ı Ihm’ gethan. 


Sie hatte ihr don ferne verfolgt ihn 
und fein meiteres Leben. 
Er ſchaffte und arbeitete fleißig wei⸗ 


ordentlich, hatte doch fie ihn im bie 


ı Mod vg irdia! 

Dper zu beginnen, mit deren Plan er e gebracht; aber merkwürdig! er 
j BR => bie ı hen fönnen. 
Grau Geheime Kommerzienräthin ots | Mehr als ein reiches Mädchen Hätte 
ihm ihre Hand gereicht; auch Hübfche 


heirathete nicht, moierwohl fie mußte, daf 
er mehr als eine qute Partie hätte ma- 
Ein berühmter Maler! 


Mädchen, Tiebenswürdige — — alles, 
alles. Er aber Iebte fein Junggefellen- 
feben meiter; ein ziemlich wildes Jung⸗ 


noch einmal in feine Augen fah, fo 
fühlte fie diefe dunfeln Augen mit ei= 


nem unfagbaren Yusdrud auf fich ru= | 


hen, gerade als wollten fie Jagen: 
„Rufſt Du mich wirklich nicht zurüd? 
Noch immer nicht? Noch immer nicht?” 

Nein; fie hatte nie die Wblicht ge— 
habt, ihn zurüdzurufen. Nur feinen 
Knoten gejchürzt in einem einmal zer- 
tiffenen Bande! Nur fein Fliciwerk in 
Liebesfahen! Wo man einmal einen 
Strich gemadht Hatte, da mar e3 aus 
— auf immer und ewig! Wber leid 
that es ihr darum doch, wenn fie ihm 
mitunter begnete und dieſen ſtumm— 
borwurfspollen Blicf. auf: fich gerichtet 
fühlte! E3 gab ihr immer einen leifen 


Stich durchs Herz; nur unbegreiflich 


blieb es ihr immer, wie anſpruchsvoll 
die Männer doch waren. 

Nicht genug, daß ſie an Einen auf 
Lebenszeit gekettet war; auch noch eine 
zweite ſolche Feſſel ſollte ſie ſich anlegen 
laſſen? Nein, dieſe zweite Feſſel mußte 
ein Roſenband ſein, und wenn die Ro— 
ſen der Liebe verwelkten, dann zerfie— 
len ſie zu Aſche und zerſtäubten in alle 
Winde, und nichts durfte davon übrig 
bleiben, keine Spur einer Feſſel oder 
Kette. 

Treue, ſolang dieSache dauerte! Ge— 
wiß, die gab ſie und verlangte ſie; aber 
nur keine Schwüre von Ewigkeit u. 
ſ. w. Bah! die wurden ja doch nicht 
gehalten! 

Und darum hörte fie nicht gerne bon 
Malerei und Malern precdhen.. . Sie 
mußte dann immer an Rabom denfen 
und an jenes traurige „Yebewohl“, das 
er damals gejprochen. 


ee 


Paul und fie führten den Sammer | 
von der 


über das berrlichite Leben 
Melt! E3 mar gerade, ald begänne ihr 
Liebesleben erjt jeßt. Der Welt fozu- 
jagen entrüdt, denn fie blieben nicht 
lange in Luzern, jondern verbrachten 
den Juni und Juli in einem fleinen, 
meltvergeflenen, bhochgelegenen Dert- 
chen der Schweiz, wohin ſich höchſtens 
Engländer veritiegen, aber feine ihrer 


Bekannten; fern von den ſpibnirenden, 
klatſchſüchtigen Berliner Kreiſen, in de⸗ 
nen ſtets einer den andern belauert und 
— 


wenn er das ſeines lieben Rebenmen— 
ſchen nur erſt kennt; in herrlicher Land— 


ſchaft, im wundervollen Sommer, be⸗ 
ſchützt und behütet von der Wachſam-⸗ 
keit der treuen Marie, und nichts zu 


thun, nichts, keine andre Beſchäftigung, 
keine andre Rückſicht, als nur und nur 
ihrer Liebe zu leben! Konnte es etwas 
Schöneres geben? — Bis Ende Auguſt 
waren ſie dort oben, hoch oben in den 


Bergen geblieben. Dann gingen ie an | 


den Genfer See, mo man in diefer 


Tahreszeit vor Berlinern ziemlich ficher | 


it. 


Sie waren in Ber, in Montreur, Bes | 
Ch. & &t. Koıi3 Diantond Special. | 9.00R 
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bey, Zaufanne, Genf, und fhließlich 
hatten fie in Duchy die untere Etage 
einer Villa gemiethet und ein Fleines 
Segelboot und verbradten nun Die 
föftlichften Stunden auf der blauen 
Tläche des Sees. 

Mitunter zudte e8 wohl fieberhaft 
auf in Paul; er mußte ja doch arbeiten! 
Meiter, meiter Tchaffen! 
möglich mußte ein zmeites Werf bon 


ihm der Welt zeigen, daß er imftande | 
war, mehr zu jchaffen al3 nur die eine | 


Dper. Das Künftlerblut regte fith dann 
in gewaltigen Wogen in ihm. 


(Fortfegung folgt.) 





CONSTIPATION 


- CATARRH 0F 
TRE STOMACH: 


-LIVER AND 
KIDNEY DISEASES 


-DYSPEPSIA- 
-DIABETES- 


-GOUT AND 
RHEUMATISM: 


Dies find einige der Krankheiten, wel 
che durch das Karlsbader Sprudelſalz 
kurirt werden. Daſſelbe iſt in Wirt— 
lichkeit da8 verdampfte, verdichtete, Ton- 
zentrirte Waffer dev Sprudelquelle. Ceit 
Jahrhunderten genießt Karlsbad den 
Weltruf, gegen alle Krankheiten oben 
angegebener Art das fEhnellit wirkende, 
anf die Daner Furivende, natürliche 
Heilmittel zu liefern. 

Man bite fid) vor Nahahmungen, 
die als „verbeflertes“ (“improved”) over 
„künftliches“ Karlabader Salz, das nur 
ans gewöhnlichen Seidlig-Pıtlver und 
Glauberjalz befteht, von gewifjenlofen 

ndlern auf den wohlerworbenen Auf 
des ächten Artitels hin verkauft werden. 

. Man überzenge fich, nur das ädhte, im 
portirte Karlsbader Sprudeljalz, mit dem 
Siegel der Stadt Karlsbad und der Sig« 
natur von „Eisner & Mendelfon 

“&o., WUgenten, New York“, auf jeder 
- Biajche, zu erhalten. 


* 


Marder u — J Herne st 


in.” 
— ESc leb wohll“ hatte er * 


| fandt von 
| P. Neustaediter & Co,, Box 2416, New York City, 





| fübl und alle Arankbeiten der Franen. 
ı außerhalb der Stadt brieflich behandelt. 
CS precbitungen: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr | 
1Tjadjdlj | 








| KRantafee & Gilman 
| Rodford, Fubugue, Eivur Eity & 


| Dubugue & Rodiord Erprek : 


Sobald als | 


| California Limited, via St. Louis 


| Springfield & St. Louis Day Express 
| Springfield & St, Louis Ni Iht Express... 





Bill Kräuter 
illen. 
———— —— mente 


nd das harmlofefte, ficherfte und befte 
r Mittel u Melt gegen 


Verftopfung, 
w:ldhe folgende Beiden derurladt: 


Gallenfrantheit. Nervösſer Kopfſchmerz. 
uebel keit. Alpdrüden. 
ap petitlofigkeit, Siße. 
Blähungen. Surzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. — 
Kolit. Allgeme ine 
Scitenftehen. hwäde. 
Verdroffenheit.  Beiher, twirbeinder Topf. 
Unverdaulichkeit. Dumpier Kopjichmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſtgteit. 
RXeberitarre. Serzdrüdin. 
Leibſchmerzen. Nervofttät. 
Sämorrhoiden. —.r 
Müdigkeit. ‚„ Bläfie. 
Berdor benerMagen. GaftriiherXopfihmer;. 
Sodbrennen. Kalte Bände u, Füße, 
Shlehter&efhmad UcherjüllterMagen. 
im Munde, WISDFEREBERET eit. 
Krämpfe. Bert opien. 
Räücenſchmerzen. Blutarmuth. 
Sclaflofigfeit: Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben 


Sie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schagtel, nebft Gebraudgganweiinug; fünf Chad: 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Emtbiang deö 
Breiies, m Baar oder Briefmtarlen, irgend wohin im 
den Der. Staaten, Canada oder Europa frei & 

d 


ErRCTRI 


Shroniine Krankheiten 
Jurh “le 

F Bu Alle Nerven, Lungen: Magens, 
Nieren: und Lebersftrankbeiten. Junge und ältere 
Männer geheilt, welche an verlorener Mannestraft, 
Ergüffen, Smpotenz, Varicvrele, Verzagtheit, Unfähigs 





trizität geheitt. | 


feit zur Heirat und allen Aranfneiten jngewbdlicher | 


Ausschweifungen leiden. Blut: und Sauttranf: 


heiten. 


Yeucorrhoea, Schwärungen 


Kung rei. 
Nahm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 





Blutvergiftung. Eczema, Gonorrboea, Öes | 
| Ichwutfte, Geichwirre, Ueberfütlung, Striftuiren. — 
| $ranentranfheiten. j ı 

| des Unterleibes, VBerichiebuugen, Dumpfes ichtaffes Ge» ; 
DBatienten | 
Unterius | 


Taufende von Männern, Frauen und Kinz | 
beri werden täglich von Kuften, Erkäftun- | 
gen, Eroup, LSungen-Schwierigkeiten und | 
Shwindfudit geheilt durch den Gebrauch von | 


ARTIKEL 47 
HUSTEN-SYRUP, 


das wunderdarfte Seifmittel, welches je: 
mal3 ausfindig gemacht wurde, 160fb Imt 


Preis 25e per Flaſche. 
3Zu verkaufen bei allen Apothekern. 


den häßlichen 
IShwaben, 

| Wangen, 
Waffer- Häfern 

und jonftigem 
Ungeziefer 


Stearn’s 
Electric 


Paste 
zeritört fie zu Millionen. Matten u. Mänfe 
veripeijen diejelbe mit Heißhunger, fterben aber 
ion nach der erjten Mahlzeit. id 


Stern’s Electric Paste-Co,, Chicago, II, 


‘ 2 Injtitut für 
* Deutſches —5— 
WIITTILF 332 E. North Av., Cote Hudſon Av. 
Dr. P. Steinberg, Präfident. 
Offen bi3 8 Uhr Abends. Sonntags von 9—1 Uhr. 


Preis: 25 Ots. 
in,allen Apothefen. 


Eifenbahn · Fahrplane. 


JIllinois Geutral⸗Giſenbahn. 


| 


Alle durchfahrenden Züge verlafjen den Central-Bahn- | 


bof, 12 Str. md Yart Wow. Die Züge nad den 
Süden fünncı ebenjalld an der 22. Str, 39. Stv. 
wıd Hyde Part-Stuttont beitiegen Mmerden. Stadts 
Zidet-Office: 194 Clark Htr. uno Auditorium-Hotel. 


Züge Abfahrt Antuuft 
New Orleans Lintsted & Memphis | 1.35 N 3 
Atlanta, Ba. & artiondille via .HI135N 


ge pı 9 
8485 


35% 
Epringfield & Decutur 19000 358 
3.00 | 2 


to =-1-1 


New Orleand Roftzug. .. -er nenn. 
Euıre. St. Louid Tauzug h 
Bloomington Baffagierzug 1358 


J 
! 
l 
ii 
Chicago x New Orleaus Expreß 1800811 
I 
l 
’ 
| 


ag 


Sa 


10. 


7. 
1. 
7 

0.00 


I LION 


Siour Falld Schnellzug 
Rodford. Dubuque & Stour Erty.all.5 N 
Rockford Paffagierzug 
Rodiord & Freevort 


1 


N 


10.20 3 
730 N 


1 3.00% 


TON 
‚aSamftag Nat nur bis Aubuque. Käglich. Täg⸗ 
lid, ausgenommen Sountags. 





Burlingtonskinie. 

Ehicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticket: 
Diftces: 211 Clark Str. und Unton Paflagıer-Bahn- 
boi, Canal Str., wilden Wtadijon und Adams. 

üge Abfahrt 

Galesburg ımd Streator...n su... B 

Rodiord und Forreſton ö 

Kocal»-PBuntte, Yılınoız u. Jowa....*11.:08 

Rodtord, Sterling uud Diendota...t LION 

Streator und Ottnwa... .........+ EWR 

KRanjas City, St.\jor u. Leavenworth* 5.25 N 

Alle Yunite in Texas Er; 

Dmaba, €. Bluffs u. Neb. Puntıe .* &.32N 

&t. Baul und Viinneapolid........*6.25R 

Kos City. St. Joe u. Ye peitmorth...*10.IVON 

Omaba, Lincolu und Denver. ......*10.30 N 

Black Hills Wiontana Portland... *10.30 N 

&t. Paul und Minneapolıs HILTON 
eTãalich. Tãdlich ausgenommen Sonntags. 


Antkunft 
FEI5N 
r210NR 
*ZI5N 
110.08 





Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Brand Gentral Pafjagier-Station; 
Sifice: 193 Slarf Str. 
Rene extra yahrpreiie verlangt auf 
den B. & DO. Yınnited Zügen. 


Stadt. 
Abfahrt Ankunft 
+605B +6.0N 


* 9. 40 N 
* 7.40 3 


buled Limited...... 
Bittsburg Limited 
DWalterton Accomodatıon.... ....." 5.2 
Columbus und Wheeiing Eipre...* 6.25 NR 
New York, Waibington. Pıittsburg 
und Gieveland Veitibuled Limited.* 6.5 N 
* Zäglid. + Audaetommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER ATION. 
en between O4 BASE and 5 Ste. 
Tıoket Öffice, 195 South Clark Street. 

* Daily. + Dailyexcept Sunday. Arrive, 
Paeific Vestibuled Express. 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis Limited 


1.58 


Leave. 


St. Lonis “Palace Express” 


wansemue 
BEBLENSE 
SERCEBER 


Joliet & Dwisht Accommodation... ... 


Chicago & Eric-@ifenbanpn. 
Zidet-Dffices: 


2 ©. Elarf Str. und Dearbortt: | 


Station, Polt Etr., Exte Fourth Ave. 
Abfahrt. 


New York & Bolton "2.5, 
Samestotwn & Buffalo...... c...... BEN 

tortb Audio Prtommodation HEN 
New Work & Bolton... ........... -. TON 
Columbus & Nurfolt, © 


Devot: Dearborn-Stätion. 


und Auottoriaum Hotel. 
Abfahrt Antunft 
B N 


Smvianapattu18 Gineinnatt.... 
afahette und Louisville 
Lafahette und Louisville 
KLafanette Arcomodation.......- 


Shieago & Eaftern Jllinois:Eifenbapn, 
ictet · 
“= m BallagierDepot, Dearborun und Bolt Str. 
*Zägtid. + Huögen. Sonntag, Wbfabrt - Antunft 
erre hau und Evansvile . +82 
ide u. ud. Yrinerar opgB. en 2 


nvi 
A Nfoille Limited. 
Be und Gvansvide, .... * 





ra5B | 
27208 | 


Autunft. | 
Marion Poral..... OB DEN | 


ces: 0 Glarf Str, Auditorium Wnner | 


3 | jerer Mittel immer.erfolgreich furirt. 
Zidet-Dificed: 232 Ctart St. | 
Austunft über alle unjere Weittel. 


er — — En 


+ Benn Uudere fehlichlagen, 


DOCTOR SWEANY, 


über in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beften 
ediziniihen Aniverfitäten der Welt; mit langjährie 
ger Erfahrung in den eriten Hojpitälern im Often 


und jest befannt als Z 2 
Spezialiſt 


Chicagos bedeutendſter 
und erfolgreichſter 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen aller chroniſchen. 


! nerdöfen und geheimen Arankheiten der Männer und 


Frauen. Schnelle und vollitändige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garantiırt. 
Katarrh der Kehle, Yuntaen, Reber, Dyspepfie, Un» 
berdaulichteit, alle Hranfheiten de Mas 
gens und der Eingeiveibde. 
Chwader Rüden, 


Nieren und Harnorgane Schmerzen in der 


Eeite, im Unterleid, in der Binie. Bodenjag im Urin. 


tother oder weißer Gries, ichmerzbaites und häufiges | 


Haruen. Brights Krantkheit, Blaſeutrankheiten. 
je eime Rrantbeiten, Giteri, Strifturen, Go 
norchoca, Bintvergiitung, Hpdrocele, 
Barıcotele, Gereiztbeit. Auihwellungen, fichwache Or» 


I gane, Hämorrhoiden, Filteln, Bruch 


' Berlorene Mannestraft "3,1 desteiten 
ı jungen und älteren Männern. 
 Syolgen jugendlicher Ausichweiiungen, 


Die ichredlichen 
" wie Entfräls 
tung. nervöje Schwäde, nächtliche Ergüfle, ers 
ichöpfende Entleerungen, Finnen, v hichterityeit, Ver⸗ 
Iuft der Eneraie, fürperliche und getitige Schwüche. 
D men welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
a HM geutbümlichen Krankheiten leiden jchnelle 
ftenö geheilt. Konjultirt ib. ẽ 
DR. 


F. L. SWEANY, 323 State Str., Ecte 


Tnomijlj 


Gonzgreß, Chicago, Ju. 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle $tr., Ecke Randolph Str. 


Sonfultirt periönlih oder brieflih die erfahre: 
nen Aeızte, die länger als cin Kierte® Jabrhuns 
dert jede neheime, nervd e und chroniſche Kaut⸗ 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 

AHerztlihder Rath it frei! 

Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarkeit. 
Nervöſe Ehwäde, 
Snergielofigkeit ıc. 

Alle diefe Folgen der Augendiunden werden bes 
feitigt, wenn Ahr Euch veiitzeitig meidet und un 
ſeren Rath fucht 

Eaßt Euch nicht durch falſche Schham 

abhalten!! 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtstkrankhei— 

ten ſind ſchrecklich. 
Wir heilen fie 

oder garantiren Euch *»500 für jede 

Krankheit, die wir nicht heilen können. 
Konſultationen und Korreſpondenzen werden 

ſtreug geheim gehalten. 

Wenn Ihr nicht verfönlih kommen könnt, laßt 
Ian 


geheime 


Euch unjeren Fragebogen fchiekeı 
OificeeZtnnden: 9 Ubr Virus. Bid 8 Uhr Abds, 
Sonntags: 10 bi8 12 Uhr Worgens, 2julj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


* uden in einer 
Stunde zu helfen. Lange Zeit hat es mich genommen 
diejes Mittel vollftändig durch lange Prüfung ansfin« 
dıq zu machen. Alle Patienten, welche bis jegt von 
memenm Heilmittel verfucht haben, habe ich mit beitem 
Erfolg und au deren voltitändigen Auiriedenheit ge» 
bolfen. Bin daher feit überzeugt, dat diejenigen Leis 
| beiden, welche fich vertranenspoll an mich wenden. der 
fofortigen Herlung verfichert fern dürfen. Der Preis 
tit jo geitellt, daß ein eder wohl die Mittel yat, den 
tleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 





 Gonrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
| nahe XLeitern Ave, 
| GOprehftunden: 9-12 VBorm., 3-8 Nahm.; Sonn 
| tags von 1I—12 Vorm, 29d3j0d1j 


WORLD’S MEDICAL 


| INSTITUTE, 
' 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Epes 
gialiften umd betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo fchnell ald möglich von ihren Gebrehen 
zu heilen. Ste beilen aründlih, unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Wenjtrnationsdftörungen 
Eperation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Ruodheniran ıc. 

eheilt. 

abe im Dentidland Laujende geheilt. 
Uhemnothwmehr. Behandlung, inkl. Dtedizinen, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Echneidet Died aus. — Stuns 
den: 9 lihr Morgens bis & Uhr Abends; Sonntags 
10 bi 12 Uhr. 


Dispensary 
37 Milwaukee 
‘ Ave., 

Ede Huron Str. 
 „ SpezialoNerzte für 
Haute u. Gejchlecht3» 
) Krankheiten, Syp"is 
? 1i8, Männerichwäche, 
weißen Fluß. Mut⸗ 
terleiden u. alle chro⸗ 
niſchen Krankheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat | 


(infl. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bid A Uhr. Sonztaad 10 6i8 3 Uhr. 


we volle a 
wieder zů erlangen wunſchen foliten nicht verjäumn, 


Fugendfreund zu leien. Das mit 
Rranten chichten ——— Geisha 


Bert, gibt Aufichluß über ein neues vers 
vun, mwoburh Tanfende in türsefter e 
erufsftörung yon Gcihledhtsfrankheit 
ben Folgen der Jugendfünden vol 
tgejtellt wurden, 


twache Frauen 


nd Eränkliche,nernöfe, bleichhüchtige um 
auesi, erfahren aus biefem Bude, wie bie 
funbheit wieder erlangt und ber beiheite 
Ühre® Herzens erfült werben farm. 
ebenjo einfach als Billig. Feder fein eigener 
ift 25 Gent tn Stamps und Fhr befommt 
verfiegelt und frei zugefchidi le 8* 


rivat Mi 
— Bllnik, muB. Pieper, 





DEBSALINSTIEUFE Opern. | 
: (läser, 


NTIEIc 


ne Brillen, Augengläfer und 
Metten, Lorgnetten, bwfdde 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M’KROSKOPEN etc, 
Größte Auswahl — Riedrigſte PBreife. 


| M.WATRY, deutscher Ontiker, 59 E. Randoiph Str. 
1.15 PM | — 2 5 — 


NN RXM 


ptilus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und vom 
Sidlern für alle Mängel i 
akmerumn 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poft-Office. 


tig für Männer! 
Schmitz’s SGehbeim- Mittel 
turiren alie Gefchiechts., Nerven Blut, Hauts oder 
Hronifche Krankheiten jeder Art fchnell, ficher, billig. 
Viännerihrvähe, Unvermögen, Bandwurm, alle uri» 
nären Yeiden #. j. w.. werden durch den Gebrauch uns | 
Sprecht bei und | 
vor oder jchict Eure Adrefie, nud wir fenden Cuch frei | 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str. Ecke 26. Str. | 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Sopeztal-Arzt für Haut: und Geichlchtö- frank 
beiten.—Oflice: 78 State Str., Room 29.—Spreds 
Runden: 10-13 1-5 6-7; Sonntags 10-11, Woddſ 


2 "Die Beften und biftigften Brad: | 


> Bey tauft man beim Fabrı- 
n 


ta OTTO KALTEICH, —— 
4 133 Clark Str., de 


15fpbro 


Tonjultirg 


Dr 


| wird frei ertheilt. | 
| Iung über Brüche‘ in deuticher Sprache 


| während ber Geichättsitunden 





ift heilbar. — Bon meiner | ä 
N l 1 N Reiie na Eurcpa zurück, bin | Sa8 und feine Geiabr. 
th ım Stande, eınem Aſthma⸗ 
& eit 


halben | 





ohne | 


Aithma und Satarrh pofitiv | 
Rene Methode, abijolut unfchlbar, | 
Keine | 


| Consultationen frei. 
| bandelt. — Spreditunden: Bor 9 Uhr Diorgens biz 7 





— —— Be ers — 
—— Bu 


durch Elektrizität geheilt, 


Unfere weueite Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſeuſchaftlicher Couſttuction Rutz⸗ 
lichteit mit Bequemlichkeit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Ein milder, andauernder eleftrifcher 


| Strom wird direkt nach der Bruchitelle gelei- 


tet, und jo die getrennten Iheile geftärkt 
und zufammengcehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathert, fich 
Auskunft über unjere Methode zu verichaften. 
"ir garantiren, daß der eleftriihe Strom 
beitändig gefühlt wird und glauben, dat 
jeder Bruch, wenn irgendwie beilbar, durch 
unjere Vorrichtung geheilt wird. Auskunst 
Unſere „Abhand⸗ 


iſt unentgeltlich in unſerer Offiee zu haben, 
Wochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonn—⸗ 
tags Vormittags von 10-12 Uhr. 


++. 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 


AND APPLIANGE CD, 


201—207 State Street, 
(Ede Adams), Chicago, Ilis. 


| Das größte Etabliffement der Welt 


für elettrifhe Heilmittel. 
Lanajähriaes Beftchen. 


Seine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


fein 
1 Volles Sebiß $5; teine beffe- 
ren zu irgend einem Preile. Goldtronen und Brida“ 
arbeit eine Spezialität. W-karät. Goldplatten BU 
Wir aarantiren ie paliend oder teine Dezablung 

10 Prozent Disconnt werden allen Mitgliedern dee 
Arbeiter-Untond und ihren Famiiten erlaubt. Bahu⸗ 
ausziehen frei, wennu audere Arbeit gethan wird ir 

eben 81000. wenn Jemand nrıt unferen Preiien und 
Irbeit fonkurriren kann. Gold-Tyüllumg 50c aufwärts. 
Dffen Abends und Seuntagsd. Spreht vor nud 
hr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2898. 
Kommt und lakt Euch früh Morgens Euere Zähne 
auszieben und geht Abends mit neuen nach x ame 
Bolled Gebig $6. 16jpddjbın 


Brivate, 
| Shronilde, 
ef Merpdje 
ya Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Geſchlechts krank⸗ 
heiten und die fchlimmen STolgen jugendlicher auge 
Ihweifungen, Reraenihwädhe, verlorene Man: 
nestrast und alle Fraucentrantheiten werden er» 
folgreıh von den lang etwblirten deutichen Aerzten des 
Nlinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt. — d11,didiabıe 
Elek > — in denaneiſten Fällen augewandt 

werden, um emevöllige Kurau 
erzielen. Dir haben die größte eleftriiche Butterie die» 
je3 Landes Unier Behandlungspreis ıft jehr dillig,— 
Yugwärtige werden. brieflich be» 


Wir ziehen RZühne beitimmt ohne Schmerz; 


e. — 


Uhr Abendd: Eonntags von 10 bis 12, Wodreife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Manneskraft wieder hergefielt. 
Gejäleihtstrantheiten gebeilt. 


ul JrI77 Der Heim des Todes wird 
* UF Nr. in mande3 junge, fuſch 
h hi Br pulfirende Leben dur Une 
N ® 2 % ſtecung und jugendliche 
N Berirrungen gelegt. 
u PRT Kur Mietbode, die 
AZ deu verzweifeltiten Fä 
jtet3 glänzend bewährt hat, 
if in Dein gediegenen Bude 
„Der Rettungs:Anfer‘’ 
nichergelegt, Hiljeiuhende follten e3 zu ihrem 
Eelbitihug nicht verſäumen. dasſelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen der zahle 
reichen Quackſalber verleiſen laſen Ur d. 
worauf dieſe nur ſpeknlieren, zum Fenſter binaus 
au werten. Das Bud, 45. Auflaae, 250 Seiten 
mit 40 Iebrreicyen Bildern und einer Abhandlung 
über Finderloje Ehen und Franertrantpeiten, 
wird für 25 Gent3in Boftmarten foralam in eineng 
unbedrudten Umſchlag verpackt, frei verſandt. 
Adrejje" HEUTSCHES HEILANSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanker“ ift au zu haben in Chicago, IM, 
bei Herm. Schimptky, 282 €. Yioxtt; Ave. 


Voll kommene — 


annesftnft 


— 
wieder erlangen 


Ein außerordentli 
Bud * 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


Ir 
rn) 
822 BROADWAY. 


Brüde. 

Meine Bruhbänder übew 

treffen alle anderen.) Heie 

lung erfolgt peojtin m 

ihlimmiten Falle. Somie 

alle Apperate für Berfrüps 

pelungen des Körpers, Gume 

mifträmpfe, Leibbinden x. Altes zu Yabritpreiieg 
porräthig beim göakn deutichen — Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifih Ave, Spezialift 
—F Srüche und Krüppel. — Sonnt 
2 Uhr. Damen werden von einer 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiihe Bruchband ift das einzige 
mweidie Tag und Na t mit Bequemlichfert getragem 
iwırd, ‚indem es den Bruch auch ber der ftärkiten Rörpet 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugelandt. Zjll 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Keine Sapfıng | DF. KEAN 
Speoialist 
Etablirt 1864 


a 159 @. Glart Sır.......Chitagm 
Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der beite, 


3 offen von 9 biß 
amıe bedient. 








und aufwärts, Zähne 
ze ‚Go: nnd Silber; 
Arbeiten greantirt. — Con 





BE 


—— 


Geilt chrouiſchen Katarrh. 


Diede — unangenehme Stranthett poſi⸗ 


ud ſchnell vertrieben. 


Dauernde Beilung dnrch die Doftoren Mec- 
? Coy & Wildman. 


Als Beweis wolle der Kefer gefältigit die 
nahftchenden Zeugniſſe durchſehen. 


„Männer erzählen ihre Griahrung, weil fie glau« 
ben fie find feıber intereffant, Frauen weil fie ihre 
Erjäyiung für ınterefjant halte,“ ſagte neulich ein 
bedente..der A :walt iiı Gericht 

Sb der Rechtsbefliffene in Obigem die Wahrheit jagt, 
mag bezweilelt werden. Derlegte Theil des Saßed aber 
kann an nacpitegende Echilderung bezogen werden: 

Frön ei Gatharire Howard, die jegt 6527 Sheridan 
Ave, 1m DA Summilie von J. %W. Darriion lebt, fommt 
vom Zrsate Ste York, und da3 Leiden beganı in 
ihrer Mindfeit und 
rt, och bein Write au gehen, zur Wiederherjiels 
bt three Shnelt ſinteuden Geſundheit. 
bar tıgfäke no SHasre. 
dem imm ı hier gemwoinmt, obaleih fie nod) bi vor drei 
omascıt ehr entmntgigt und tıvjtlos War. 
Edandheit verichlehterte ſich immer mehr, aber wir 
woiten die junge Dame feibit iprechen laffen: 


en 


hafte jahlana au Kıtarch der Naſe 
litten. 
zu haben und nur durch den offenen Mund athmen 
zu iönnen. Eine lange Zeit, die Kehle augefüllt 
u baben und beinahe erſticken zu müſſen in— 
bla des übelmachenden Schleimes, ſodaß man 
immer nur würgen und ſpuücken muß, um micht 
erdroſſelt zu werden. Aber die Krankheit breitete ſich 
aus. Sie erſtreckte ſich auf die Lungenröhren und 
dam auf die Lungen ſelbſt. Ich betam einen erſchö— 
pfenden Huſten, mit Schmerzen und Gefühl der Wund— 
heit itı Brnſt und Schulterblättern. Ich hatte fort— 
während Kepfſchmerzen, zuweilen ſo fhlinm, daß ich 
glaubte, wein Kopf müßte zexſpringen. Ferner hatte 
ich RMagentatarrh. Oefters machte mich der Anblick 
von Eß baaren übel. Ich konnte meine Nahrung nicht 


und Kehle ge— 


länger verdanen mud da ich weder Shlaf noch Ruhe | 


hatte, jo fing ich au, jchmell Yleiich zu verlieren, bis ich 
einumdvierzig Pfund eingebußt hatte. ran Harrilon, 


welche vor Mehreren Jahren erfolgreid von den Doz | 


toren MeCoy & Wildinan behandelt worden war, 
rieth mir, fie zu beiuchen. Sich beherzigte ihren Rath, 
unterwarf mich Behandlung und nahm ihre Me— 
dizin und bin je über den Erfolg wirklich erſtaunt. 
Ich empfinde keine der früheren nuangenehmen Symp— 
tosne md hibe tw rklich einunddreigia Piund an Ges 
wicht zugenonmmen nmd erinnere mich wicht, wich 
jemals beifer befunden zu haben wie jest. Ych bin 
moraliſch überzeugt, daß ich mein LXeben ihnen und 
deut freundlichen Stath der Frau Harrifon verdanfe.* 
N 


Gr: Stadt :- Shatmeiiter NRoeling empfiehlt 
die Doktoren MeCoy & Wildman. 

Fer folgende Brief erklärt fih von jelbft. Herr 
teffen, nachdem er erfahren, diıß Derr Roefiog don 
SrMridbinan auf Hatarıh behandelt worden War, 
rhitud’g > fi) brieflich über ıhre Behandlung und ems 
pfing die folgende Anımwort, weiche mit Einwilligung 
023 Schreibers, 

Beruhard Moeſing, 
328 W. Monroe Str., Chicago, Ill., 
veröffentlicht wird. 
Ehrcago, AU, 24. Februar 1895. 

Serr 6. ©. Stelien, c.o. German Infurance 
80 adany, sreen vi, SU —Geehrter Herr! Ahren 
„rief vom : ergalten. Sn Beantwortung 

erinit, daß nie Doktoren Mic» 
tate Str., mein Leiden erfolg» 
nd ich fie einpfchlen fanıı, was 
Ergebeuſt 


_Hfoeniieg 


Symptome von Hatarrh. 


ı 
reich begaudeit | 
ih hiermit thue 


Wie von eiem Patienten kurz beichrieben. 
„Dein Schlaf, welcher nie gejund ift, wird von uns 
angenebmen Träumen beg’eitet und ich wache ermübdet 
und durmpf auf, mach Schlechter fühlend als wie ich mich 
wrederierte. KH bir Ichwerfällig. ftumpffinnig und 
jedem Geivräd) abgeneigt. ch Habe Geränfche in meis 
nem Kopf, weiche mei Gehör beeinträdtigen. Sch 
faun die Stimme hören, vermag aber nicht die Töne au 
unterijherde:n. Yen Gedihtnig ift Shwah. Menu 
Leute ittber ırgend etwas jprespen, To weiß th nicht, 
orten, obgleich ich jehr wohl veritehe, was 
Sch Eaum meinen 
beriermeN Das Er zvermögen iſt ſehlerhaft. 
Ich biu ſchwach und os—⸗organiſche Schwäche und 
chlaffsat—:dh habe alle Zyınptome nerpdjen Under» 
mögers und bin ciesd im großen Ganzen. Yu Ges 
genwaärt bon Freunden wer ich ſo nervös, daß ich 
mie cin Schwachſinug 
ſprechen“kenn, um deuftlich verſtand 
bin eten deswezen ärgerlich und reizbar. 
dDyspeptiich. Habe Zodbrenmen t 
oh ’e i ig eflen, die Gedärnte find veritopit, 
hüſtle, ſchnanbe oder nieſe beſtäu— 
habe ich einen audern Huſten 
Zum? ve Füße find immer falt, und 
weru warın, ſchwitzen ſie. Dieſes ſind die Symptome, 
welche mich ſechs oder ſieben Jahre laug düſter und 
verzagt machten. Aflled was ta) jede, ermüdet mich, 
ih mind mich anftrengen, wenn id) etwas thun will.“ 


pie zul ant 
fie jugen 


zu werden und 
Ich bin 


Dr. Bildman heilt entitelende Hautfranf: 
heiten. ganz gleig, ob fünf Woden oder 
fünjzchn Jahre alt. 


Sautfrantheiten geheilt. 


Herr John Eid, 1CU North Ave., faat: 

„ en tleines Paby tt beinahe ein Jahr lang Höls 
sengualen an Zalaflug 
waren mit vorbei Pure bedeckt, 
eine dimue W 
wenn er fich € 


welche zeitweilig 
ige Früffigkeit abjonderten, und 
quoll Blut berv Das Jucten, 
das er nie länger als eine Stunde 
Yiaten fo:tıte, und einige Nächte ſaßen 
wir bei ıhm die gaze Nacht auf. ich hatte derichiedere 
Aerzte fonjuitir, aber Eriner Ih en ihn hei en zu füns 
nen. NRahden ih ron 2r. Wi dınans Errtolgen in der 
Behand ung von Hautfranfheiten qeleien, 309 ich ihn 
zu Katbe md gab wein Kınd in jene Behandlung; er 
bei t3 eß in ein paar Wocyen. 
Dr. Wildman heilt alle hroniidhen und ner: 
vöſen Krankheiten. 

Wenn Ihr entfernt wohnt und unſere Office nicht 
beſuchen könnt, ſchreibt um Symptome-Formular. 
Durch unſere homé cure Methode behandeln wir Pa— 
tiemten erfolgreich per Poft. Konjultation frei in der 
Office oder brieflid). : 


—I 


224 State Str., Echke Quiney. 
Difice-Stunden: 9:50 VBorm. bid 4 Nadın.; 6:30 big 8 
Abends. Sountag: 9:30 Borm. bi8 1 Uhr Nadyın. 


Dr Wıldman behandelt alle hronis 
Iden Kraufbeiten und madt eine Gpe- 
zialität aus 


Katarrhaliſchen Kranſtheiten, 
Haut · Krangheiten, 
Nerven-Krankheiten. 
E Spezielle Behandlung mitẽElektrizitãt wenn nöthig. 





BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 
2.00 ohlen! 8:3 


Indiana Lump..........$2.25 
irdiana Egg.... 82. 25 
Indiana Chestnut.......$2.00 
Sendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
le Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


— 


Neparaturen au Schieferdächern 


Dex alle Bleharbeiten an fladen und @iebels 

werden billig und Aut ausgeführt. Asure 
a leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
22nbidlj 


raue. xA7m, Herr, 
610 W. 15. Str., nahe Aihland Ave 


Familie Jollte fein ohne 


ines Hoſpital Leber⸗Pillen. 
ee ee 
Preileß 25c.- — erwünscht. 


„A, LA BUY, Benuenan:. 


wurde jo julimm, daß man ihr | 


Eo tam fie | 
nach Ehicago und hat jeite | 
Shre | 
l „Pins | 
fiyttich de3 u yitens der Dr. MeCoy & Wildman | 
Katerr; md Lunrgenleiden zu diognoiiren und zu bes | 
Hunden. Lade i.y etwas aus Erfahrung zu jagen. Ih | 


Das iſt eine lange Zeit, die Nafe veritopft | 


Ideen feineu Ausdruck | 


g’r bandte, nicht laut genug | 


jeden Tag, fanıı nidhts | 


DOriginal-Korreipondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker Plaudereien. 


Das Preisausfchreiben des „Herald“. — 816,000 
aunsgejekt. — Eine famoje Spekulation, — Papa 
Bennett’3 großer Neinfal. — Monfienr frebure 
von Paris über unjere Pühne. — Er reißt fie 
fürdhterlih herunter. — Und jest ftehlen fie bei 
uns fon die Darftelung einer Rolle. 


New York, 14. März. 

‚Seit Ianger Zeit ift das literarijche 
Nem York nicht in fo fieberhafter Auf: 
tegung geweſen wie gerade jet. Und 
va3 hat mit jenem Preisausfchreiben 
der „Herald“ gethan. Freilich, den 
zünftigen Literaten oder Jemanden,der 
e3 werden will, möchte ich fehen, dem 
dabei nicht das Waffer im Munde zu> 
ſammenliefe. Denn die ausgeſetzten 
Preiſe betragen zuſammen nicht weni⸗ 
ger als 816000, in Worten ſechzehn⸗ 
taufend Dollars. Der erjte Preis ift 
für einen Roman bon 50,000 bis 75,- 
000 Worten beitimmt und beträgt 
$10,000. Dann folgen $3000 für die 
| befte Noveleite von 15,000 bi3 25,000 
Morten, $2000 für die beite Skizze 
| von 6000 bis 10,000 Worten und 
$1000 für da3 bejte epifche Gedicht. 
Zebteres muß einen Stoff aus unferer 
Gejchichte behandeln und zwar inner= 
halb des Zeitraums vom Beginn de 
Unabhängigkeitskrieges. Die Einrei- 
hungzfriit für den Roman tft der 1. 
Juli 1895. Diejenige für die drei 
übrigen Arbeiten der 1. September 
1895. 

Mas die Vreispertheilung anbetrifft, 
fo hat Papa Bennett, der reiche Beliger 
des „Herald“, hierfür folgenden Plan 
entworfen. Die Redaktion nennt 10 
| Literaten von Ruf und bon diejen hat 
das Bublitum durch Ballot 3 Preigrich- 
ter auszumählen. Diefe Preisrichter 
fällen die Enticheidung Hinfichtlich der 
Preife und die preißgefrönten Arbei- 
ten werden dann im „Herald“ verdf- 
fentlicht. Wber auch die zweitbefte und 
drittbejte Arbeiten gevenft das Blatt 
abzubruden, ohne daß freilich dafür 
irgend etwas qezahlt wird. Gegen’die= 
je etma3 munderliche Beltimmung wird 
bereit3 heftig proteftirt und mit Recht. 
Denn auf die bloße Ehre, fich gedrudt 
zu Tehen, pfeift der amerifanijche Lite- 
ratetmad. Davon abgeiehen wird ihm 
ja auch durch die bereits erfolgte Ver- 
öffentlichung feiner Arbeit all und jede 
fernere pefuniäre Ausbeutung derjelben 
abgejchnitten. Das follte und wird viel- 
feicht auch noch) abgeändert werben. 

Bapa Bennett hüllt fich bei Diefer Ge= 
fegenheit natürlich wieder in jeinen ab= 
genübten und fadenfcheinigen Mantel 
des „ollen ehrlichen Kunftmäcens” und 
amerifanifchen PBatrioten. Er verfün- 
ı det mit weithin Jchallender Stimme,daß 
ı ihn beim Erlaß de3 Preisaugsichreibeng 
| nur der eine Gedanfe geleitet habe, das 
Machen und Gedeihen unjerer heimi- 
chen Literatur zu fördern. In Wahr 
beit verbindet er wieder da Angeneh- 
me mit dem Nütlichen durch die Verfü- 
gung, daß die zur Wahl ver Preisrich- 








Zıtı Adrper und die Arme | 


ter einzuſendenden Ballots ſämmtlich 
aus dem „Herald“ ausgeſchnitten ſein 
müſſen, d. h. daß Intereſſentew den 
„Herald“ zu kaufen haben, ob ſie wol— 
len oder nicht. Doch daran iſt ſchließ— 
lich nichts Erſtaunliches. Wir wiſſen 
ja ſchon lange, daß ſich für die Senſa— 
tionszeitungen nichts ſo großartig be— 
zahlt wie die Wohlthätigkeit, ob die— 
ſelbe nun die Form von Holz und Koh— 
len im Winter und Eis im Sommer 
für die Armen oder von einem Preis— 
ausſchreiben für unſere „Schriftſteller“ 
annimmt. Abgeſehen von den Leuten, 
welche ſich an der Ballot-Einſendung 
betheiligen werden eine Unmaſſe Neu— 
gieriger den „Herald“ kaufen, die ihn 
ſonſt nicht kaufen und auch hierauf rech— 
net ſelbſtredend Papa Bennett, der 
Kunſtmäcen. 

Im Uebrigen iſt dieſe Art der Auf— 
friſchung unſerer Literatur eine im— 
merhin willkommene Sache. It needs 
it very badly — wir brauchen etwas 
Auffriſchung nur zu ſehr! Was in 
der Beziehung bei uns an grauenhaf— 
tem Schund geliefert wird, iſt unbe— 
ſchreiblich. Die Hauptſchuld daran 
trägt die Schmiererei von weiblicher 
Hand. Im Lande der erſchrecklichſten 
Frauen-Entartung — gewiſſe Damen 
nennen es ſtolz Frauen-Emanzipation 
— iſt das ſchließlich kein Wunder. Von 
den Franzoſen hat mal Einer geſagt: 
Die Sucht jedes Franzoſen iſt, geiſtreich 
zu ſein, und Desjenigen, welcher es zu 
ſein glaubt, Bücher zu ſchreiben. Das 
gilt in noch viel höhetem Maße von 
unſeren Damen. Und ſo ſetzen ſie ſich 
denn hin und fabriziren jenen öden 
Maſſen-Blödſinn, deſſen klaſſiſchſte 
Vertreterin Laura Jean Libbey und 
ähnliche gottverlaſſene Geſchöpfe ſind. 
Was dieſe ſchreibkollen Damen für ein 
Unheil anrichten, ſpottet aller Beſchrei⸗ 
bung. Sie korrumpiren den bei uns 
leider an und für ſich ſchon winzigen 
Geſchmack in Kunſtſachen mit bedeutend 
unheilvollerem Erfolge, als es in 
Deutſchland die Marlitts, Oſſip Schu— 
bins u.ſ.w. gethan haben. Denn in 
Deutſchland haben wir doch immer 
noch neben dieſen komiſchen „Heldinnen 
der Feder“ wirkliche Helden der Feder, 
welche wieder gutmachen, was die erſte⸗ 
ven an Unheil ſtiften. Aber hier bei 
uns ſieht es mit ſolchen Rittern vom 
Geiſt traurig aus. Wir ſind da faſt 
ganz auf den Import von England 
und anderen Rändern angewiefen.Soll- 
te das Preisausjchreiben des Papaßens 
nett und wider Erwarten eim neues 
wahrhaftes Talent Tchenten, dann Hat 
er die $16,000 nicht umſonſt ſpendirt. 
MWumdern follte e8 mich aber gar nicht, 
wenn e3 mieber jo eine zudermäfferige, 
riftlich-temperenzlerifhe Dutendars 
beit auß weiblicher Feder ift, die den 
Bogel abjchießt. Die reine wohlans 
ftändige Mittelmäßigfeit, die feine neu= 
en Pfade, wandelt, die ift bei ung noch 
immer da& Beliebtefte. 

® x x: * 

Meil ich übrigens gerade von Names 

Gordon Bennett, dem Großen, fpreche, 

Ste ih ier leic) eine Gefechte hin. 
aufügen * die ihm jüngſthin paſſirt iſt, 
fe bedeutet. Ich Ihnen früher 
ſchon des n von der komiſchen 


m jn in Qu 
DE Habe 9 re er —— 


EN 


erzählt, und vom feinem Parijer „Als 
lerheiligften”, von wo aus er die Pari- 
fer Ausgabe des „Herald“ Teitet, aller⸗ 
Hand mehr oder minder berühmteigran- 
zojen auf den Hals zu jchiden, mie 3. 
B. Mar D’Rel, aliad Paul Blouet, 
ferner den jüngften „Unfterblichen” 
Bourget und viele Andere. Diefelln- 


glücklichen befommen freie Ueberfahrt | 


und vor Allem freie Reklame im „He= 
rald“ während Der ganzen Dauer ihres 
Aufenthaltes in Amerifa. Dafür ift 
es ihre Heiligfte Pflicht, ven „Heralp“ 
fortgefeßt für da3 allergrößte von uns 


jeren zahlreichen, größten Wlättern zu | 


erklären, ferner James Gordon Ben- 
nett .al3 den unwiderruflich beveutend- 
iten Mann des Jahrhunderts Hinzujtel- 
len und jchließlich Umerifa und die lie- 
ben Amerifaner jowie Amerifanerinnen 
Liß zum Brechreiz in den Himmel zu 
heben. Als lebten diefer Lobhudler 
“io order” fandte uns James Mon 
fieur Yabore, den beriiymten Schaufpie= 
ler und Sozietät der „Comedie Frans 
çaiſe“. Monſieur Fabore war jogar 
der Träger einer Spezial-Aufgabe, er 
folte nämlich; allerlei Angenehmes 
über unjere Bühne jagen. Ob nun der 
Herr Bennett? dahingehende Winte 
mit dem Zaunpfahl nicht verftanden Hat 
oder ob er bei feiner Ankunft erkannte, 
er würde fi) Durch die Loberei einer 
noch To tief in den Kinderfchuhen ftes 
enden Bühne einfach lächerlich machen 
— genug, er lobte feinesmegs in'sBlaue 
hinein, jondern fagte ung gallenbittere, 
aber nur zu berechtigte Wahrheiten. 
Er tadelte zunäcdjit die alberne Nach» 
äfferei alles Englifchen feitens der Dars 
jteller fomie ihre trojtlofe Manirirtheit, 
ihren Mangel an Natürlichkeit und ihre 
Sucht zum unangebrachten hohlen Pa= 
tho3, und was dergleichen Schmeiches 
feien mehr waren. a, er ging Jogar 
joweit, Namen zu nennen, und mehrere 
unferer „Größen“, die bei una allein 
freilich ala Tolche gelten, ihren Glorien= 
Ichein zu ramponiren. Die Folge das 
bon ijt jeßt ein riefiges Gefchimpfe über 
den „aufgeblafenen Franzojen“, denn 
irgend Etwas im Lande der Freien 
nicht al3 übertrdifch vollfommen zu er= 
lären, gilt befanntlich bei ung al3Ma= 
jeltätsperbrechen.. Die albernite und 
bandgreiflich erlogeneSchmeichelei wird 
geglaubt, aber niemals die Wahrheit 
und jei fie noch fo unanfechtbar. Noch 
beute befommt der Amerikaner beim 
Namen Didens einen Wuthanfall, weil 
der große Boz feinerzeit über Amerika 
fo unangenehme Dinge gejehrieben hat. 


Ach, und mie Recht hatte er und mie | 
Kecht hat au Monfteur Fabore. Da | 
geben fie 3. B. hier im Broadway-Thea= | 
ter Surdou3 „Madame Sand=Gene” | 
in Englii) und die Darjtellerin war | 
feiner Zeit nach Paris gegangen und | 


bat Madame Rejame, melche in derjel- 
ben Rolle dajelbit Furore machte und 
jeßt bei ung mit demjelben Stüde in 
AUbbeys Theater gaftirt, bi3 in’3 Klein- 
ite fopirt. St das micht die jämmer- 
lichſte künſtleriſche Impotenz, die man 
ſich vorſtellen kann? H. Urban. 


Onkel Sams Vertretung. 


Marine-Sekretär Herbert hat die 
Einladung des deutſchen Kaiſers, 
Kriegsſchiffe zur Eröffnung des Nord— 
Oſtſee-Kanals zu ſenden, im Namen 
des Präſidenten angenommen und die 
Schiffe „SanFrancisco“ und „Marble— 
head“ erwählt, um die Ver. Staaten 
im nächſten Juni bei Kiel zu vertreten. 

Die Annahme der Einladung war 
ſelbſtverſtändlich, aber es würde Hun— 
derttauſenden von amerikaniſchen Bür— 
gern deutſcher Abſtammung — meint 
der „New York Herald“ — mehr Be— 
friedigung gewähren, wenn das ganze 
atlantiſche Geſchwader zu den beiden 
genannten Schiffen hinzugefügt wür— 
de. Das Flottendepartement könnte die 
„Atlanta“ und „Montgomery“ zur 
Dienſtleiſtung in Zentral-Amerika und 
Weſtindien zurückbehalten und doch ei— 
ne Flotte von ſieben Schiffen abſen— 
den, um an der Eröffnung des großen 
Kanals Theil zu nehmen. 

Würden vier Wochen für die Hin— 
und die Rückreiſe, mit Flotten-Manö— 
vern verbunden, angeſetzt und ein Auf— 
enthalt von fünf Tagen in Kiel gerech— 
net, ſo würde immerhin die Abweſen— 
heit der Flotte von den heimathlichen 
Gewäſſern nur zwei Monate dauern. 

Die Dienſte, welche das nord-atlanti⸗ 
ſche Geſchwader in den heimiſchen Ge— 
wäſſern leiſtet, ſind jedenfalls weniger 
erſprießlich und für die Nation weni— 
ger vortheilhaft, als es ihre Theilnah— 
me an der Eröffnung des neuen deut— 
ſchen Kanals ſein würde. 

— — 

— Die Univerſität von Pennſylva— 
nia entſandte kürzlich eine wiſſenſchaft— 
liche Expedition nach Zentral-Amerika. 


— Auf dem Pulte eines jeden Mit— 
gliedes des Staatsſenats von Connec— 
ticut fand ſich unlängſt eines Morgens 
eine Kiſte Zigarren — ein Geſchenk ei— 
ner New Yorker Firma. 


Das Meſſer in der Hand des Doktors 
erfüllt euch mit einem Gefuͤhl des Schreckens 
und der Furcht. Der Gebrauch deſſelben f 
aber nicht länger nothwendig bei vielen Krank⸗ 
heiten, die Früher ohne „Schneiden“ als 
unbeilbar betrachtet wurden. 

Der Triumph der Toms 

ferbativen Heilkunde 

wird deutlich illuftrirt 

durd) die Thatfache, daß 

Bruchleiden oder Leib⸗ 

ſchäden jetzt ohne Meſſer 

und ohneSchmerzen radie 

tal geheilt werden. Die 

plumpen, wundſcheuern⸗ 

den Bruchbänder kann 

\ man wegwerfen; fie bel 

en nie, verurjahen aber oft Entzündung, 
bjhnüärung und den Tod. 

Gelhwüre am Eierftod, der Gebärmutter 

und alle übrigen werden jet ohne operativen 

Eingriff bejettigt. 
morrhoidaltuoten jeder Größe, 
ifteln und andere Maftdarmtrantheiten 


werden permanent ohne Schmerz und ohne 


ülfe des Mefjers furirt. 

eine in allen Größen werden 
ohne neiden zertrümmert, pulveriſirt, 

ausgewaſchen und für immer beſeitigt. 
Strikturen in der Haruröhre werden eben · 
in rten von Fallen ohne Schnei ⸗ 
Für Pamphlete, Referenzen 
ſende man 10 Ceuts 


bie World’s Dispensary 
— Din. 663 Dial Okt 


Abeudpoſt⸗, 


Chicago, Saıı 


Schleuder⸗Preiſe in neuen 


—V 


Berka reis. 
363zöll. feinẽ 


Verkaufspreis.... 


38501. fiqurirte Chamelons, in praditvollen Deujtern, wertb 8 


für Diefen Berfauf. .. ..... 


36301. fancy Diirtureg, in neuen Frühjahrsmuftern, werth 30c, 


für diejen Verfauf.... 


363ÖIL. feine Qualität hottiiche Alerderftoffe, wrtb ie, — 


für diefen Verfauf.... 


423öll. rein wollene Tamen-Flanelle, in allen Farben, wert 50t, — 


für diefen Berkauf..... 


40301. reintwollenen ſchwarzen Serge, werth 506, * 


für dieſen Verkauf 


36301. fancy feidene Mirtures, in prachtvollen Farben, werth 606, 


für diejen Berfauf 


40zÖIL. reinwollene Henriettas, in allen neuen Schattirungen, werth 60c, 


Verfaufspreis..... 


S6zÖll. reinwollene fancy Suitings, in eleganten Muitern, "werth 75c, ar 


Bertanfäpreis 


523Öll. jchwereg, zeimwollenes Broadeloth, in allen Karben, wer cm 


Berfauföprei 


40zÖN. feine Qualität jeidene Glang-Henriettas, in allen neueften Schattirungen, werth 


E5t, Verkaufspreis 


52301. marineblauen reinwollenen Sturm-Serge, werth 95c, 


Berlaufspreid.. 


eriau 
vn. Qualität echt jhwarze Sateeng, werth 10c, für diejen 
u 


323Ö1. breiten Grepoline, in eleganten Muftern, werth 1öc, 


erfauföprei3.... 


32450. Windfor Vercaleh, in neuen Geübjabrämuhern, weriß lee ..2m-mn2 


Verkaufspreis 


363ÖH. breite franz. Sateens, in eleganten Mujftern, werth 2öc, 


Verkaufs preis 


nalttät englifchen Gafhmere, in allen neuen Farben. wertih 2se, 


Nur für Montag, Dienftag und Mittwod). 
DEF” Kommt früh, um das Bedränge zu vermeiden. TWEE 


323011. doppelt breite fhottifche Wiener Aleiderftoffe, werth 18c, 
CIE IE: WERHRRUE. ». =32> ve san ce nantsnarseneense 

36351. doppelt breite jhottiiche Serge-Sleiderjtoffe, großartige zarben, werth 206, 
a EEE 

363ðll. — — in roth, rothbraun, heilbraun und grün, werth 20c, 


per 
Yard 
per 
Yard 
per 
Yard 
per 
Yard 
per 
Yard 
per 
Yard 
per 


10€ 
12:c 
123c 
18ec 
18° 
.. 1% 
.. 256 
30e 


...n.. 


per 
Yard 


per 
Yard 
per 
Yard 
per 
Yard 
per 
Yard 


39 
nn DIE 
456 
55e 
59e gar 
59e Farb 
II an 
TIE gan 
75e 
19e 
69€ 


per 
Yard 
per 

6c 
... 10€ 
9e 


Yard 
per 


Yard 
per 
Yard 
per 
Yard 
per 
Yard 


Cambrie Futter, Kid finifh, full Standard, 64x64, werth 6c, 


Verlaufspreig. 


Gute Qualität (Siüefia) Tailenfutier, werth 15c, für dieien 
Verkauf 


Eine Partie fh warze importirte franzöfiiche Cajhmere Umjhlage-Tücher, werden gerabe 


für die Hälfte des Original Preijes verkauft. 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416-424 MILWAUKEE AVE., uahe Garpenter Str. 


Dffen jeden Abend in der Wode. 


Chicagoer \ 
Zweiganitalt: 


1733 


Michigan Av. 


Organe. 


Dr. Billigs 


INHALATORIUM 


SKarlöruhe in B,, 
Deutihland. 


Seihäftsjtunden täglich von 8S—12 Uhr Morg. und 2—6 Nadı., 


ausgenommen Sontutag Nahmittags. 


Für die Heilung aller Krankheiten der Lungen und Athmungs- 
Sn Karlsruhe gegründet im Mai 1864. 
bronifhen SKatarch der Naje und des Haljes, afuter Bronditis und Schwindjucht 
wurden erfolgreich und dauernd geheilt durch unjer Einathmungs = Verfahren. 


Sountags geihlofjen. 


Ehicagoer 
Zweiganiftalt: 


1733 


Michigan Av.E 


Ede 18. ER. 


Ueber 600 Fälle von Ajtihma, 


Zeugnifje von geheilten Patienten und Empfehlungsbrieje der berühmteften medi— 


zinifchen" Autoritäten in. Europa werden auf Nachfrage geliefert. 


Das Publis 


tum wird eriucdht, im Inhalatorium vorzufprehen und fih über 


die Behandlungs-Methode zu informiren. 


bereitwilligit ertheilt. 


Jede Suformation 


Briefliche Anfragen bittet man zu richten an: 


Dr. Billigs Inhalatorium, 


26ja,famomlj 


Großer 


heller-Verkau 


— jeden — 


Monlag x. Donnerflag 


Mit dem 18. März anfangend 
werden wir jeden Montag 
und Donneritag wäh- 
rend des ganzen 
Sahres 


Die beiten 


Die beiten 


| 
Muslins 
Die beſten 
Ginghams 
mit anderen Waaren die an die— 


ſſſſ... 
ſen beiden Tagen gekauft 
werden, verkaufen. 


TS 


SSL 
IK SED 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien-Gebraudı. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Deßplaines Str. 


14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmddj 
Adam Ortseifen, Bie-Präfident. 
HL Bellamy, Selretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
& MALTING C 


r Ecde Indi 


No. 1733 MICHICAN AVE. 


Schiffskarten 


EUROPA 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Der KRontraft mahen wil, 
beeile fih. Gültig 1 Jahr. 


Näheres direft bei 


NEMFF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


und aufwärt für Lotten in 
der Subdivifion, mit Yront 
an AihlandAve. und&arfıeld 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


155 0. WASHINGTON STR. 


0: und Pferdebahn-Ver⸗ 


bindung duch die Subdiviſionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stock Yards — Zu leichten Bedin— 
ungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
eſidenz⸗Lotten, nabhe Schulen, Kirchen und Stores — 
Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchränkte Anzahl dieſer Lotten ju den jetzigen niedri— 
gen Breifen verfauft werden, und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zicht, fo find keine befieren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


52.25 Sohlen. $2.50 


i ®ilmington Lump, per Tonne 


Indiana Lump 


Prompte Ablieferung. —Reine Kohlen. 
Zelephon ®. 90. 


* 
BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 
CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabaih WUve,, verkaufen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden redugirten Preifen: 
Mit 3 Schubladen... anene- 0. 922.50 
Mit 5 Schubladen... . „825.00 
Mit 7 Eubladen... ....827.50 
Rabinet „835.00 
20nli 


Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
‚Beim Eintauf ven federn außerhalb unewes Haufed 
Bitte 
a an a a Di 


ou: WEN 
Wenn Sie Geld fparen wollen, 


6 kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
nnd Haus- Ausfattungswaaren von 
Strauss & Smith, 279 und 281 
85 Baar mu 85 monat Saba wert Räte 1 


CEO. KUEHL, 


in Elfenbein: 


35e Yard n 


Yard Bi: E 


| 


J 


Lutzö, 


(0. 
1000 1002 &.1004 Milwaukee Ave. 


CHICAGO: 


Große Bargains für Montag, den 18. März. 


3000 Yd3. feine Percale-Refter, reg. 10c-Waare 


1 1700 Nards auter geitreiiter Shater-Flaneli für 
Kinder-Kleider, reguläre 7c-Maare ....... 


A 50 Dugend Stanley-Rappen, in roth, blau und braun...... 130 


——— 
th 40ce das Pfd. . .. 


a cF% 


Garantirt fancy Patent W, W, 


Plug Tabak, verjchiedene Arten, wer 


—— 


7 


1 die 
60 Yard. 
Hemden und 


pe 
c Yard. 


4 Ehte Dongola-Damen-Schuhe— Breite und Opera Spigen.. 98c Baar. H 
60 Dugend gemijchte baummollene Männer-Soden ........ 


sc 


das J 
etüd. # 


das 
Faß. 


= 





u bermiethen 


Abendpoſt-Gebäunde, 


205 Sifth Avenue, 


zwijchen Adams und Monroe StE, 


Zwei ungetheilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr 


geeignet für 


Mufterlager oder leichte Sabrikation. Die Anlage für elektrifche 
Betriebskraft, billiger als Dampfkraft, ift im Gebäude Mliethe 
ebenjo billig wie auf der Weft- oder Nordſeite. Nahere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


I Das einzige Geschäft dieser Art inden Vereinigten Staaten. 


54 


CUSTOM 


HOSEN 


34 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


$ield-Benedict-Lager jetzt zum Derfauf. 


Es find 500 aus» 


gewählte Mufter, werti von $3 bis $4 die Nard, Wir machen 


die Hofen nach Maaf zu $4 das Paar. 


weniger, 


Nicht mehr, nicht 


Schreibt um Muſter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Dir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


Finanzielles. 


Held zu verleihen, 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwede, 


Adolph Pıke&Co., 


93 5th Ave., immer 4 und 5, 


(im Staat3zeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefaunte reelle Gejhäftsart fichert 
Ahnen günftige Bedingungen. 2ilddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
63” Binfen bezaßft auf Spar- Einlagen. 


GEL —— 
en 


Bolmadten außgeftellt. — Erbfhhaften eingezogen. 
Baflageiheine von und nad) Europa zc. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags. 


58 





zu verleihen auf 
Grundeigentum. 





jest Zwifchendet New Hort 
nad 


Souffampfon und London. 


Extra billig von Chicago 
bi? Bremen, Samburg, 
Untwerpen, Rotterdam, 
Savre, Baris ıc. 


Kailerlich deulfche Reicspoll, | 


Eryeditiou dreimal mwöhentlih; Geldjendungen yes 
Vioney Order. Wedel oder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausländiicher Pünzen 
und Berthpapiere. 

®insiehung von Grbfidjaften und 

Lorderungen Sperialität, 

it tonfulariihen Bes 

Dolmachten —— al⸗ 

keıı Theilen Deutihlands, Deiterreih:Ungarnd, 

edweiz, Zuremburg u. f. w. prompt bejorgt; 

Bertebr ın Deusicher, engliiher, franzdfiicher, 

italienifcher, jfandinaviicdher, pyolniiher und 
Slaviiher Spradıe. 


General-Agentur der 


HTansa Line. 


REAL BSTATE un» LOANS. 
Erfter Klaffe Supotheten zum Berlauf 
Kets an Hand. 
Bitte vorzufprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


Yoch it es Zeit 


13 billige Shiffsbillette zu Kaufen, 


2 der Dampfer- 
Der Krieg mr, zu Ende. 
Wer nad) drüben ame oder feine Verwandten 
ommen und 
— Geld fparen== 
will, ipredhe jofort vor bei 


General:-Agenten, 
62 S. CLARK ST. (Sherman House.) 
- Offen Sonntags von 10 did 12 Ups Wormitinge, 


31jdidofatj 


ZFinanzielles. 


TheOldest 537274867 
Savings Bank 


Nibernian 


BANKING ASSOCIAT| 


nommen und | [ 
Sinfen darauf bezahlt. 


Depsfitoren fünnen e3 fo arrangiren, da i 
milten während ihrer Abmwelenheit Geld Sehe: nn 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Ans 
mweifung ausbezahlt wird. 

Ausländiiche Wedel. — Werhiel auf die Bank von 
Jrlond und ıhren Fıltalen von ZI und aufwärts. 

u ——— bis 3 Uhr Rachm. 

amſtags: 10 Uhr Vorm. 2 Uhr Nachm. und von 

s bis s Uhr Abends. 


E. G. Pauling, 


149 {a Salſe Str., Zimmer i5 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. sapıj 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen. 
Erfte Sypotheten zum Vertkauẽ ſtets 

an Hand. 18fp,bdja, cu 


Clark, 

NR D-Ede 
Randolph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten ». 
81 aufwärts 
werben ange» 


J. H. Kraemer 
Päude.) 


93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Ge 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum unter 

Außerft günftigen Bedingungen. 

Snpotheten au verfanien. 

Bollmahten ausgeſtellt. — Erbſchaften Tols 
lettirt. 

Baflageiheine von und nad Europa billig. 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vorın. 
, dojadi. 16ınz.6mt 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Sumemen von 8500 aufwärt® 
auf erite Hypotheien auf Edicago Srundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital⸗ Anlage immer dorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


Derieipt 


Geld auf Grundeigenthum, 


Giserheiten zu verkaufen. 1 


Schußverein der Hausbefiher 





